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1 Gent. 
Celegcaphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der Assoclated Preaa.) 
Inland. 


Mme. Ealves Hund. 

San Francisco, 12. Nov. Mme. 
Emma Calve, die berühmte Sängerin, 
melche jet mit der. Grau’fchen Opern- 
truppe bier ift, hatte unangenehme Er- 
fahrungen mit ven Gefchäftsführern 
biefiger Hotels, mweil fie darauf beftand, 
daß fich in denGemächern, welche fie be= 
legt hatte, aud ihr Hund aufhalten 
fönne. Nach ihrer Ankunft begab fie 
fi zunächft nach dem „Palace Hotel“, 
wo |hon Zimmer für fie belegt waren. 
Der Hund folgte der Primadonna nad) 
dem Fahrftuhl; fchon hier ri ihn der 
Hoteldiener am Kragen zurüd. Mme. 
Galve fragte entrüftet in franzöſiſcher 
Sprache, was dieſe Beleidigung zu be> 
deuten habe. &3 wurde ihr erklärt, daß 
nad den Hotel = Regeln fein Hund in 
irgend ein Zimmer fommen bürfe, aus 
Ber in den Gepädraum. Daraufhin gab 
fie fofort ihse Gemäcdher auf und ging 
nad) dem „SaliforniaYHotel“. Hier ging 
e8 ihr gerade jo. Schließlich Shlug ihr 
Kemand bot,in den „Eroder“ zu gehen, 
ein fafhionables „Boarding=-Houfe“, 
mo Hunde gebuldet werden. Ein Dot: 
tor dafelbft fand fich auch bereit, ber 
Diva fein Zimmer abzutreten, dieKoft- 
haus - Wirthin gab ihr Privat-Par- 
Ior hingu, und noch zwei andere Zim— 
mer wurden in Gaftgemächer verwan= 
delt, fodaß endlich die Diva und ihr 
Hund ein komfortables Unterfommen 
hatten. hr „Jad“ ift übrigens fein 
gewöhnlicher Hund, jondern er war ihr 
bon der Königin Viktoria pon Eng— 
land zumGefchent gemacht worden, ala 
fie vor ihr jang. 

2eihen-Berfiherungsfhwindel. 


2ouispille, Ky., 12. Nov. Die Ver- 
baftung des Nemell &. Rathbun, der 
fihsfür einen amerifanifchen Refruti- 
rung3-DOffizier anderen Namen3 aus- 
gab, früher aber einmal aus der Bun= 
besarmee bejertirt mar, enthüllt ein 
Komplott zur Befehwindelung der Me- 
tropolitan Lebensverficherungs-Gefell- 
fhaft um $4000. Rathbun mollte die 
Verfiherung auf das Leben eines, zu 
Sefferfonvilie, Ind., - in einem Hotel 
unter myjfteriöfen Umftänden Geſtor— 
benen, welchem jein, Rathbun’3 mirf- 
licher Name beigelegt morden mar, 
neuerdings erheben. Er gefteht ben 
Schwindel zu, in melden nod ein 
Hreund und die Neuvermählte Rath— 
buns verwidelt zu fein Tcheinen. 

Die Korporationen Iaffen fi 

hören. 


Springfield, JL., 12. Nov. Ein, auß 
25 Mitgliedern bejtehender Auzfhuß 
des Illinoiſer Fabrikanten-Vetbandes 
erſchien heute vor dem Steuer-Aus⸗ 
gleichungsrath und plädirte hinſichtlich 
der Frage der Beſteuerung ihresGrund—⸗ 
kapitals. Martin B. Madden von 
Chicago war der Hauptſprecher und 
vertrat in längerer Rede den Stand» 
punf, daß eine Bejteuerung des Grund» 
tapital3, neben dem beweglichen Eigen 
thum, eine doppelte Befteuerung, daher 
ungerecht jein und die Fabrifanten au) 
nöthigen würde, die Zahl ihrer Ange> 
ftelten zu verringern, jomwie andere 
Tabrifanten abfchreden würde, Kapital 
im Staat Yllinois anzulegen. 
Gruben = Städihen eingeäfcert. 


Gumberland, Md., 12. Nov. Das 
Grubenarbeiter - Städtchen Thomas, 
in Meft-Virginien, an der Welt Bir- 
ginia Zentral-&Pittsburg-Bahn wurde 
durch eine Feuersbrunft, Die gegen zwei 
Uhr Morgen? in Geröbergers Hotel 
ausbrach, fast völlig vernichtet. Das 
Städtchen war ohne Tyeuerwehr, und 
die Fachwerf-Häufer fielen. leicht dem 
gefräßigen Element zum Opfer. 

Berlin, Md., 12. Dov. Der Ges 
ſchäftstheil unſeres Städtchens wurde 
durch eine Feuersbrunſt, die frühmor— 
gens ausbrach, zum großen Theil zer— 
ſtört, und es iſt ein Wunder, daß nicht 
die ganze Ortſchaft vernichtet wurde. 

Die verfolgten Sträſlinge. 


Topeka, Kanſ., 12. Nov. Der Farbige 
Frank Thompſon, der Führer der aus⸗ 
gebrochenen Sträflinge vom Leaven⸗ 
worther Bundesgefängniß, iſt während 
der Nacht zu Council Grovbe feſtgenom— 
men worden, nachdem ihn ſeine Ver— 
folger ernſtlich verwundet hatten. Im 
Ganzen ſind jetzt 10 der Meuterer le— 
ben dig wieder in Gewahrſam, 4 ſind 
todt, und 12 befinden ſich noch immer in 
Freiheit. Man erwartet noch mehrBlut: 
vergießen, ehe alle gefangen fein mwer- 
den! 

Generalfoniuf geflorben. 

Wafhington, D. K., 12. Nov. Eine 
GSpezialdepeiche aus Audland, Neufee- 
land, an das Siaatsbepartement mels 
bet, daß Luther W. Dsborn, General» 
fonful der Ber. Staaten zu Apia, 
Deutih-Samoa, geftorben ift. (Er war 
ein geborener Nem Yorker, mar aber 
bon Nebrasfa aus an biefen Boften be 
rufen morben.) 

‚a Rofenfeffein. 

La Eroffe, Wiz., 12, Nov. Frl. Olive 
Qufd, Tochter von Charles K. Luſh, 
‚Herausgebers des „La&roffeChronicle* 
.. unb ‚Schriftfteller3 bon : beträchtlichen 
° Auf, wurde in der „Chrifi’8 Episcopal 

* Church“ mit Guftave Philip Theibt von 


Milmaufee getraut. Lepierer ift Ange | 


fteßlter der „Second Ward Bank“ in- 
Milwaulee. 


Bon Waldbränden bedroht. 
Derfchiedene Ortichaften in Jllinois u. |. w. 


St. Louis, 12. Nov. Neuerlichen 
Meldungen zufolge, welche hier einges 
troffen find, merden Red Bub und 
Alto Paß, Ill. ſowie Poplar Bluff, 
Mo., und Sehgwid Ark., von Thlim- 
men Waldbränden bedroht. Nördlich 
von erftgenanntem Drt ftehen die Wal- 
dungen in ben Nieverungen am Blad 
Greef und Richland Creek entlang in 
Flammen, und die Landleute fümpfen 
Ihmwer für die Rettung ihres Heim2. 
Aehnlich fteht es in der Nahhbarfchaft 
der anderen Pläte, und theilweife ift 
Ihon bedeutender Schaden angerichtet. 

"8. of B. 

Eröffnung ihrer Jahres-Konvention. 

Indianapolis, 12. Nov. Die 25. 
Jahreskonvention des Ordens der Ar— 
beitsritter wurde im Freimaurer-Tem⸗ 
pel dahier eröffnet und wird die ganze 
Woche in Sitzung ſein. 

Veteran verſucht Selbſtmord. 

Waſhington, D. K., 12. Novb. Thos. 
Eichbaum, 55 Jahre alt und Clerk im 
Zenſusamt, verſuchte zu früher Mor— 
genſtunde Selbſtmord, indem er das 
Gas andrehte; doch wurde der Vorſatz 
noch entdeckt, ehe Erſtickung eingetreten 
war, und man glaubt, daß Eichbaum 
mit dem Leben davonkommen wird. Er 
iſt ein Bürgerkrieg-Veteran, und Wun— 
den, welche er im Krieg davongetragen, 
verurſachten ihm arge Schmerzen und 
führten zu dem verzweifeltenEntſchluß. 


Ausland. 


Neuer Bismarck⸗Brief. 
Er ruft eine lebhafte Erörterung hervor. 

Berlin, 12. Nov. Die Bismarck⸗ 
Literatur iſt bereits eine ſo ungeheure, 
daß ſie der Einzelne kaum bewältigen 
kann, und doch wird ſie täglich durch 
neue Entdeckungen und Erklärungen 
bereichert, die beweiſen, wie raſtlos 
Bismarck daran arbeitete, Preußen 
und Deutſchland ihre, ihnen gebüh— 
rende Weltſtellung zu verſchaffen, wie 
ſein, durch keine Vorurtheile beengter 
Geiſt die kühnſten Kombinationen ent⸗ 
warf und wie er, ſtets auf dem realen 
Boden der Thatſachen ſtehend, die 
wirklichen Verhältniſſe für die Macht 
und Größe ſeines Landes auszunutzen 
verſuchte. 

Der däniſche Profeſſor Frederickſen 
veröffentlichte einen Brief Bismarcks 
an den däniſchen Miniſter-Präſidenten 
Blixen vom Herbſt 1862, alſo aus der 
Zeit, da Bismarck ſoeben (24. Septem⸗ 
ber 1862) zum preußiſchen Miniſter— 
Präſidenten ernannt war. In dem— 
ſelben ſchlägt Bismarck die Gründung 
eines ſkandinaviſch-deutſchen Bünd— 
niſſes vor, von dem er ſagt: „Dann 
werden wir ſo ſtark ſein, daß wir die 
ganze Welt beherrſchen können.“ 
SObgleich der Brief erſt jetzt bekannt 
wird, hat er doch ſofort einen Sturm 
von Kommentaren hervorgerufen. Die 
Bismarck-Freunde — das ſind die 
Mehrzahl — ſehen in dem vorgeſchlu— 
genen Bündniß die Abſicht, eine groß— 
preußiſche und damit eine großdeutſche 
auswärtige Politik inauguriren zu 

| wollen, zu einer Zeit, da in Preußen 
der Konflikt tobte, und Oeſterreich im 
Stillen verſuchte, in Deutſchland die 
Suprematie zu erlangen. Sie geben, 
was die Bismarck-feindlichen Blätter 
betonen, zu, daß mit einem ſolchen 
Bündniß die ſpätere ſchleswig-holſtei— 
niſche Politik unmöglich geworden 
wäre, aber ſie ſind der Anſicht, daß die- 
ſes Bündniß für den genialen Staats— 
mann nur Mittel zum Zweck geweſen, 
und daß er es verſtanden haben würde, 
es zu geeigneter Zeit zu löſen, daß es 
aber jedenfalls 1862 die däniſchen An— 
ſchläge auf die adminiſtrative Thei— 
lung der Herzogthümer verhindert und 
Dänemark damals zu einer wohlwol⸗ 
lenden Behandlung derſelben veranlaßt 
haben würde. 

Italien bleibt vertragstreu. 

Berlin, 12. Nov. Die Verſuche des 
Pariſer „Herald,“ Italien gegen die, 
ihm verbündeten Reiche Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland mit dem Hin⸗ 
weiſe aufzuhetzen, es würde ſich bei 
einem Bündniß mit Frankreich und 
Rußland politiſch und materiell weit 
beſſer ſtehen, haben vollſtändig Fiasko 

gemacht. Faſt die geſammte römiſche 

Preſſe erkannte die Abſicht, wurde ber⸗ 

ſtimmt und erklärt nun kategoriſch, 

durch derartige durchſichtige Manöber 

könne die italieniſche Vertragspolitik 

nicht in andere Bahnen gelenkt werden. 
150 Kilometer erreiht. 


Berlin, 12. Nov. Die Verfuchsfahr: |. 


ten auf ber eleftrifhen Schnellbahn 
Berlin-Zofjen haben jtetig befjere Re— 
fultate ergeben, und es ift nunmehr 
eine Gefehmwindigfeit von 150 Kilome- 
ter per Stunde erzielt worden, mwäh- 
rend die angeltrebte 200 Kilometer be= 
trägt. Die Verfuchsfahrten find aber 
einftmweilen eingeftellt worden, ba bie 
Gefahrgrenze nahezu erreicht war, 
Frl. Stone. 

Sofia, Bulgarien, 12. Nov. Die 
bulgarifche Regierung mifcht fich fort 
und fort in bie Verhandlungen behufs 
‚Freigabe ber, von Briganten entführ- 
ten amerifanifhen Miffionärin Frl. 
Stone. Sie will es durchſetzen, daß 
ihre Freigabe ee ber Grenze, alfo 
nicht auf bulgarifhem Gebiet, ftatt: 
‚findet 


en a BR De ie et 
one 0 i 
—— ki auch nicht über 


Chicago, Dienftag, den 12. November 1901.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Boerenfrage. 

Weitere Graufamleiten von den Briten be» 
abfichtigt.— Die ' Chamberlain-Erörteruns 
gen.—Preußifch-heffifches Dorf ftiftel eine 
DeWet-Bülfte. 

Berlin, 12, Nov. Freunde des Dr. 
Leyds mollen wiffen, daß die Boeren 
in der Nähe von Kapftadt ein britifches 
Lager erobert hätten, welches Remon- 
ten für bie, jet von England nad) 
Südafrika unterwegs befindliche Ka- 
pallerie enthielt. E& wird hinzugefügt, 
man miffe aud) in London von dieſem 
Erfolg der Boeren; aber die britifchen 
Behörden unterdrüdten die Nachrichten 
über den Perluft von Sriegsmateriäl, 
wenn derjelbe nicht von Berluft an 
Menjchenleben begleitet jei, vollftändig. 

London, 12. Nov. Lord Kitchener 
meldet dem britifchen Krieggamt un= 
ter'm Geftrigen aus Pretoria, daß Ge- 
neral. De Wet im norböftlichen Theil 
des Dranje-Staate entdedt morben 
fei, wo fich in der lebten Zeit die Boe— 
ren unter feiner Führung angehäuft 
hätten, und daß die Briten jegt unter- 
meg3 feien, um diefelben zu zerftreuen. 

Kitchener gibt die gefammten Boe— 
ren-Verlufte in der legten Woche auf 
63 Todte, 105 Vermwundete, 104 Ge- 
fangene und 45 freiwillig Kapituli- 
rende an. 

Paris, 12, Nov. Ein Komite von 
Stländern befuchte geftern den Major 

| MeBride, welcher die (in Chicago or> 
ganifirte) Yrländifche ITransvaal-Bri- 
gade geführt hatte, und überreichte iym 
einen Ehrendegen und eine Xbreffe. 

Major MeBride hielt eine Rebe, morin 

er die Hoffnung ausfprad, dak das 

nächte Mal, da er den Englänbern 
gegenüberftehen werbe, auf englifchem 

Boden fein werde. Er verdammte den 

Parlamentarismus und jagte, die 

Duldfamfeit fei bereit3 bis zur Ertre> 

mität des Verbrechend getrieben mor- 

den; die Partei der phylifchen Geivalt 
jet zwanzig Jahre lang Still geivelen, 


aber nur auf Erfuchen Parnells, daß | 


dem Parlamentarismus eine Gelegen> 
heit gegeben werde, zu zeiaen, mas er 
ausrichten könne. Indeß habe der 
Parlamentarismus dabei Fiasko ge— 
macht, und jetzt ſei der Tag für bie 
phyſiſche Gewalt. Auch ſei der Augen— 
blick glückberheißend dafür. England 
| ſei niemals ſchwächer geweſen, als ge— 
genwärtig. Die Zeit ſei gekommen, da 
die Irländer außer dem Anrufen von 
Gotles Hilfe ſich ſelber helfen ſollten. 
Die Boeren hätten gezeigt, mie berroi- 
tet die britifche Armee fei, und die erfte 
Probe werde auch zeigen, wie faul e3 
ı mit ber britifchen Flotte jtehe. Wenn 
| bie jehige Generation ber/rländer da+ 
binfcheide, ohne ihre Unabhängigfeit er= 
rungen zu haben, fo würde fie vor der 
Nachwelt als Feiglinge und unmiürdig 
ihrer großen Vorfahren daftehen. 

London, 12. Nov. Mie die „Daily 
Mail” aus Kapftadt meldet, hat Lord 
Kitchener die Verfügung erlaffen, dat 
all eBoeren, welche mit britiſchen Uni— 
formen befleidet gefangen genommen 
werben, erfchoffen werben follten. Die 
Stadtwehr von Kapftabt ift auf’3Neue 
in Dienft beordert worden! 

Das nämliche Blatt macht Mitthei- 
lung über einen angeblichen Yriebdens- 
plan Kruegerd. Diefem Plan zufolge 
würde den beiden Republiten Gelbit- 
verwaltung gewährt werben! die bon 
Sranfreih und Rußland garantirt 
würde. AS Gegenleiftung würden bie 
Boeren an Großbritannien den Rand 
und die Goldfelder abtreten, mas bie 
einzige von den®oeren zu leiftendeEnt- 
Ihädiqung fein follte. 

$m Haag, 12. Nov. Die bon einer 
Neuigkeit? = Agentur verbreitete Depe- 
fche, welche die Bedingungen nennt, un= 
ter welchen die Boeren angeblih Wil: 
Ien3 find, Frieden zu fchließen, und be- 
bauptet, daß diefe Bedingungen ir ei- 
nem Dofument niedergelegt find, mel- 
ches unter den Mächten zirkulirt wer- 
den foll, entjtand anfcheinend in einem 
englifchen Provinzialblatt. Die Boe- 
ren=Delegaten im Haag jagen, daß bie 
Nachricht jeder Begründung entbehrt. 

Berlin, 12. Nov. Die „Voffifche 
Zeitung” melbet über weitere nieber= 
trächtige Behandlung der gefangenen 
Boeren durch die Engländer. Den, auf 
der Infel St. Helena untergebrachten 
Boeren ift e8 neuerdings verboten mor= 
ven, Zeitungen und jonftige Drud- 
Schriften zu lefen, und fehweren Stra> 
fen jeen fich Diejenigen aus, welche e& 
fi beifallen lafjen jollten, ihnen gei- 
ftige Nahrung zuzuführen! 

Die Bewegung gegen die verlogenen 
Yeußerungen des britifchen Kolonials 
fefretär8 Chamberlain über die beut- 
Tche Armee wird jebt einigen Blät- 
tern ungemüthli. Außer der „Köl: 
nifhen Zeitung“, dem einzigen noto= 
tif engländerfreundlichen Blatt in 
Deutfchland, Tuchen auch die „NRatio- 
nalzeitung“ und die „Berliner Neue- 
ften Nachrichten“, möglichft abzumie- 
geln; fie jagen zwar von Chamberlain 
richtS befonderd Gutes, zeigen aber 
Angft, dak diefe Kampagne fchließlich 
England in ein Bünbnik gegen 
Deutſchland Drängen fönnte. 

Wiesbaden, 11. Nov. Das Dorf 
Scierftein, im Regie irkWies⸗ 
baden, hat zwar nur r 


E er; 
aber e8 ift daß erfte, das —— 


thuſiasmus für die 
Sädel gegri 
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"Dabei war er ein 


Dom Bundesrath gutgeheihen. 
Die neue dentiche Boll-Dorlage. 


Berlin, 12. Nov. Der Bundesrath 
Bat die vielbefprochene neue Zoll-Bor- 
lage jet guigeheißen. Wie es heißt, 
find vorher noch verfchiedenellenberun 
gen an ihr vorgenommen morben, über 
melche jedoch noch nichts Näheres be= 
fannt ift. 

Polenbündler verurtheilt. 


Berlin, 12. Nov. Der, in Bofen im 
Suli vertagte Brozeh gegen 13 polnifche 
Afademiker wegen Geheimbünbelei hat 
jet nach mehrtägigen Verhandlungen 
zur Verurtbeilung jämmtlicher Ange- 
Hagten zu Gefängnißftrafen von 2 
Wochen bi3 4 Monaten geführt. Den 
Borlit bei den Verhandlungen führte 
Landesgerichtsdireftor Dr. Feldmann. 
Der Prozeß, der nur rein polizeiliche 
Bedeutung hat, erregte im Juli dadurch 
einiges Aufjehen, daß die Vertheidiger 
e8 damals ablehnten, Tchriftliche An 
träge zu ftellen, weil das Gericht ihnen 
bei der Vertheibigung zu enge Grenzen 
gezogen babe. Die Bertagung wurde 
nothivendig, weil das Gericht die Ver- 
nehmung zmweier im Auslande lebender 
Zeugen befhloß. Diesmal verlief ber 
Prozeß ohne jeden Zmwifchenfall. 

Kenner deutiher Gefandter in 

London. 


Berlin, 12. Nov. Zu dem (ſchon an 
anderer Stelle erwähnten) Rücktritt 
des Grafen v. Hatzfeldt-Wildenburg 
als deutſchem Geſandten am britiſchen 
Hofe iſt noch hinzuzufügen, daß Graf 
Wolff v. Metternich zu ſeinem Nachfol—⸗ 
ger ernannt wurde. Dieſer hat ſchon 
andere wichtige diplomatiſche Poſten 
bekleidet und iſt beim Kaiſer, ſowie 
beim König Edward ſehr beliebt. 


Keine amerifanifhen 2Lofomotiven 
nachbeſtellt. 


Münden, 12. Nov. Ueber die Er- 
folge amerifanifcher Kofomotiven auf 
den bairifchen Staat3bahnen ijt piel 
bin und ber geftritten worden. In letz— 
ter Zeit hieß e3 befanntlich, die bairi- 
The Verwaltung habe folche Lofomoti- 
ven nach einem neueren Patent nachbe= 
jtellt. Yet aber wird diefe Meldung 
für völlig unrichtig erklärt, mit dem 
Hinzufügen, die amerikaniſchen Loko— 
motiven hätten bedeutend mehr Kohle 
verbraucht, al3 deutjche, aus melchem 
Grunde man an feine Nachbejtellungen 
folcher Yofomotiven dente. 


Neue Küftenftürme in England. 


London, 12. Nov. Sämmtliche Kü- 
jten des Vereinigten Königreiches wur> 
den. bon Wind», Pegen- und Schnees 
ftürmen Hetmgejugyt,; Am beftigjten ift 
ber Sturm im Britifchenfanal. Berge> 
hoch gehen die Wogen. Ein Halbdugend 
tleiner Fahrzeuge, die man bon Dover 
aus jehen fann, läßt Nothjignale flat- 
tern, und die Mannfchaften Hammern 
fich verzmeifelt an das Tafelwert; aber 
die Rettung3boote fünnen fie nicht er- 
reichen. Eine Anzahl anderer Fleinerer 
Schiffe ift verunglüdt; auch Im ber= 
ſchiedene verhängnißvolle Zuſammen⸗ 
ſtöße vorgekommen, obwohl, ſoweit be— 
kannt, alle Inſaſſen der betreffenden 
Schiffe gerettet ſind. Sogar der Fluß— 
verfehr hat zum Theil eingeftellt wer- 
ben müffen, und an den Schiffebaus 
böfen find wegen ber abnormen Regen 
fälle Hunderte von Leuten müßig. 
Schießt auf den amerifanifhen 

Gefandten. 


Bogota, Kolombia, 12. Nov. Eine 
Schildwache zu Tequendema wollte den 
Paß des amerikaniſchen Geſandten 
Charles Burdett Hart nicht anerkennen 
und feuerte ſogar einen Schuß auf den 
Diplomaten ab, allerdings ohne ihn 
zu treffen. Die Regierung hat die 
Schildwache ſchon beſtraft und wird 
jetzt darauf ſehen, daß der Geſandte ge⸗ 
nůgenden Schutz findet. 
Dampfernaqchrichten. 
Unarfommen. 
CHerbourg: Kaiferin Maria Therefia, don Rew 


orf nah Bremen. 
Glasasio: Arcadian pon Montreal. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zolalberidt. 
Der Shuldeiud. 


Nach den jet vollftändig vorliegen- 
ben LXiften find im Monat Dftober die 
ftabtifhen Hocjchulen durchgängig 
täglih von 10,020 Schülern bejucht 
worden; zum Befuch angemeldet find 
11,023. In den Elementarfchulen be— 
aifferte der Durchfchnittäbefuch fich auf 
218,721 Köpfe. Der Schultatb wird 
angegangen werben, die jebt in der 
Hröbel-Schule, Ede 21. und NRobey 
Str., befindliche Taubftummen-Klaffe 


nad der Whittier-Schule an 28. und 


Lincoln Str. zu berlegen. 


* Die Polizei der Bezirfsmache an 
ber Ramfon Str. fpäht nad} zwei Dies 
ben, die geftern Abend bem Nr. 706 
Noble Str. wohnhaften lahmen Zigar> 
tenmader Martin Carroll in der Nähe 


bet Sr ſich 


—— mar 
Raſt niederg 
au Ra nibegeeht, 


ern umgeben, bie 


Dunningsiinterfuhung. 


Heute wurde der Dertheidigung das Wort 
ertbeilt. 

In Dunning führte heute die@ounty- 
Zivildienſtbehörde die Unterſuchung der 
gegen Kate Green und Mae Hay erho= 

nen Anflagen fort. YZm Laufe des 
Vormittags wurden die Iehten Bela- 
ftungszeugen vernommen, morauf der 
Beriheibigung da Wort ertheilt mur= 
de. Dr. Minnie Hinfch, ein Mitglied 
bes haußärzilichen Stabes de3 Arren» 
baufes in Dunning, fagte aus, daß fie 
die Patientin Kate KRurkomsti, die an 
geblich Hungers geftorben fein fol, furz 
vor ihrem Ableben unterfuhte. Sie 

| fand Gefchwüve in der Kehle der rau, 
bie, nach Anficht von Dr. Hinfch, an 
Storbut ftarb. Die Zeugin erinnerte 
fi, daß der Patientin auf ärztliche An- 
ordnung Zironenfaft und Strychnin 
verabreicht worden war. Anwalt Gafh, 
ber Vertheidiger der beiden Wärterin- 
nen, jtellte den Antvag auf Niederfchlas 
gung bes Verfahrens, da das vorge— 
brachte Bemweismaterial die Anklage in 
feiner Hinficht rechtfertige. Die Zivil- 
dienftbehörbe mies diefen Antrag jedoch 
ab. Dagegen gelang e3 Gafh, die Zu- 
laffung der täglichen Berichte der Wärs 
terinnen Green und Hay ala Beweis- 
material durchzufeßen, obwohl Anmalt 
Bull, der Vertreter der Zivilbienftres 
form = Affociation, dagegen Einfpruc 
erhob. Superintendent Lang bezeugte, 
daß die Krankenberichte der Wärterin- 
nen bon den behandelnden Werzten ge> 
nau geprüft würden, worauf die Zivil» 
dienjtbehörde entjchied, daß fie ald Be- 
meißmaterial zuläffig feien. Sie ent» 
alten eine Befchreibung des Zuftandes 
der Kranten an jedem einzelnen Tag, 
ſowie Auffchluß über die ihnen gereich- 
ten Nahrungsmittel und Arzneien. Die 
wichtigfie Entlaftungsgeugin mar Mar- 
garet Eaftman, die Vorfteherin der Ab- 
theilung für weibliche Infaflen des $r- 
renhaufes. Xhrer Ausfage nad erhiel- 
ten ſowohl Kate Kurkowski, wie Kate 
Neddo, genau die ärztlich für ſie ver— 
ordneten Speiſen. Kate Kurkowski 
wurde, wie Frau Eaſtman ferner zu 
Protokoll gab, zeitweiſe gewaltthätig 
und mußte nach einer andeven Abthei— 
lung verlegt werden, nachdem ſie ſich ei⸗ 
nes Tages thätlich an einer Wärterin 
vergriffen habe. Frau Neddo ſoll auch 
eine ſehr widerſpenſtige Patientin ge— 
weſen ſein, oft drei oder vier Tage ge— 
trotzt und die Aufnahme guter Nahrung 
verweigert haben, ſo daß ſie mittels 
Röhren künſtlich ernährt werden mußte. 


* Frau Eita Shoke, welche ſich in 
ihrer Nr. 845 Milmaufee Ave. bejind- 
lichen Wohnung infolge einer Gafolin» 
Exploſion ſchwere Brandwunden zuzog, 
iſt denſelben heute erlegen. Die Ver— 
ſtorbene war 29 Jahre alt. 

* Beim Verſuch, an 71. Str. einen 
Vorſtadtzug der Rock Island-Bahn zu 
beſteigen, kam heute Morgen der Buch⸗ 
binder E. J. Hartmann, wohnhaft Nr. 
7044 Lowe Ave., zu ſchwerem Scha— 
den. Man ſchaffte ihn nach dem Engle— 
wood Union⸗Hoſpital. 

* Acht Bewerber um Anſtellung als 
Feuerwehr⸗Telegraphiſten oder Draht⸗ 
ſpanner ſtellten ſich zu der Prüfung ein, 
melche die Zivildienftbehörbe heute ab= 
bielt. Unter den Prüflingen, die gerne 
Drahtfpanner in Dienften der ftäbti- 
chen eueriwehr werden möchten, befin- 
bet fich auch der Motorführer James 
Driöcoll, der das fchöne Körpergewicht 
bon 300 Pfund hat. Trogdem glaubt 
er im Stande zu fein, ohne befonbere 
Mühe die hohen Pfoften erflimmen zu 
fönnen, an melche Die Drähte des Tyeuer- 
alarm-Spitem3 aefpannt find. 

* Frank PB. Miller wurde gejtern von 
Detektives der Bezirfswache in Engle- 
food verhaftet, meil er angeblich in 
ſchwindleriſcher Weiſe gewiſſen Perſo— 
nen angenehme Stellungen im Poſt⸗ 
dienſt mit 860 Monatsgehalt in Aus⸗ 
ſicht ſtellte. Er ſoll an ſein Anerbieten 
ſtets die Bedingung geknüpft haben, 
daß ihm 820 überlaſſen werden müß— 
ten, bamit er dem Stellenfucher bie nö= 
thige Uniform verfchaffen könne. Un» 
ter denen, bie bon ihm gerupft worden 
fein wollen, befinden fich unter Ande> 
ren: Zouis Ellman, Nr. 1623 Slart 
Str.; Charles Stahl, Nr. 260 35. 
Place, und Louis Bauer, Ede 12. und 
Sangamon Str. 


* In ber Harrifon Str.-Bezirtswache 
figt feit heute Morgen ein gemwiffer Ri- 
hard Burke unter ber Anklage, hinter 
Schloß und Riegel, mit den. Gaunern 
im Bunde geftanden zu haben, die bors 
geitern Abend ben Staffenapparat im 
Bureau bed Barnett Houfe, Nr. 383 
Clark Straße, plünderten. Burke, ber 
bor einigen Wochen au3 Colorado hier: 
berfam, war im Barnett Houfe abgeftie- 
gen, ließ fich aber weder am lebten 
Samftag no; am Sonntag dort fehen. 
Die Polizei behauptet, daß Burke am 
Sonntag Rahmitiag in mehreren Lo- 
gishäufern an Clark Straße vorfprad,, 
um einen R zu entleiben. 


13. Zahrgang. — No. 369 En 


Das Sirafgeridt, 


AZwei Redakteure des „Chicago 
lmerican” von Richter Ha- 
necy zu Gefängnighaft 
verurtheilt. 


Die Urtheilsvollſtreckkung durch Sin⸗ 
leitung eines Habeas⸗Corpus⸗ 
Verfahrens geſtundet. 


Richter Dunne iſt der Nothhelfer. 


Richter Hanech gab heute ſein Ur— 
theil ab in dem Strafverfahren, welches 
| er von dem Anmalte Simeon P. Shope 
| gegen den Herausgeber und verjchiedene 
| Angeftellte des „Chicago American” 
batte einleiten laffen, weil in genann=- 
tem Blatte, in Verbindung mit der 
bon ihm in dem Duo Warranto-Ber- 
fahren gegen den Gastrujt gefällten 
Entfcheidung, höchft unerbietige Dinge 
über ihn gefagt worden waren.&3 ftan- 
den, da der Herausgeber Heart nicht 
in Frage fam, weil er um bie bejagte 
Zeit nicht in Chicago gemwejen, und da 
fich auch ein zweiter Angellagter nicht 
unter der Jurisbiftion ded Richters be» 
findet, heute nur vier Inkulpaten vor 
dem Richter, und zwar: Der verant- 
wortliche Hauptrebatteur Andrew M. 
Zatorence; der Feuilletonift H.S. Can- 
field; der Gefchäftsführer ©. ©. Car= 
valho und der Hilfs-Lofalredakteur 
Sohn E. Hammond. n feinem Er: 
fenntniß fpricht der Richter die beiden 
Lebtgenannten von Schuld und Fehle 
frei, Herten Lawrence und Herrn Gans 
field Dagegen der ihnen zur Xafjt ge- 
legten Bergehungen im polliten Umfan= 
ge fchuldig, meshalb er dem Eritge- 
nannten eine A0tägige und dem Xebi- 
genannten eine 3Otägige Haftitrafe zu= 
diktirt. Die Vollftredung des Urtheils 
ift bi3 auf Weitere durch Einleitung 
eine? Habeas Corpus-Verfahrens ge— 
ſtundet worden. Richter Dunne ſtellte, 
auf Anſuchen desVertheidigers Thomp— 
fon, den vorläufigen Habeas Corpus⸗ 
Befehl aus. 

Es hatte ſich eine überaus große 
Anzahl von Neugierigen in dem Ge— 
| tichtsjaale eingefunden, ala Richter 
| Hanecy einige Minyten nach 10 Uhr 

feinen Sit auf ber Richterbant ein 
nahm und dad umfangreiche Schrift- 
ſtück hervorzog, worin er fein Urtheil 
| niebergelegt. Der Richter verlas das— 
felbe unter lautlofer Stile. E3 wird 
darin berichtet, daß und meshalb die 
| Einleitung des Verfahrens erfolgt jei. 
E3 wären am 28. und am 29. Dftober, 
nachdem der Richter in dem vorbejag- 
ten „Duo Warranto"-Berfahren feine 
Entjcheidung gefällt, aber ehe hiejes 
Verfahren durh Eintragung des Ur 
theils (melche auch jegt noch nicht er= 
folgt fei) endgiltig bor ihm zum Ab- 
Ihluß gebracht worden, im „Chicago 


nn nennen 
- — — — — — — — 


American“ eine ganze Reihe von Arti⸗ | 


fein erjchienen, mwelche der fraglichen 
Entjheidung megen die gröbften Ans 
griffe auf und fcharfe Drohungen gegen 
ihn ‘enthalten hätten. Dieje ka gi 
und Drohungen, darauf berechnet, im 
Volte eine Mikftimmung gegen den 
Richter zu erregen, mußten ala ein Ver— 
fuch aufgefaßt werden, die Rechtöpflege 
zu behindern. Die von der Vertheidi- 
gung geltend gemachten Einwände: 
daß der Richter nicht befugt gemefen 
fei, für diefen Fall einen befonderen 
öffentlichen Ankläger zu ernennen; 
daß die Verhandlung des Falles vor 
einem anderen Richter, oder doch vor 
Gefchmwotenen erfolgen müffe; daß der 
„Duo Warranto"-zall gegen den Gas- 
truft abgefchlofien gemwejen fei, jobald 
die Entideibung in öffentlicher Ge- 
richtafigung verfündigt mar, bezeichnet 
der Richter, auf Grund autoritati= 
ber einfchlägiger Entjheidungen als 
hinfällig. Er fommt dann zu dem 
Schluffe, daß der Gejchäftsführer mit 
der Veröffentlichung der Artitel nichts 
zu thun gehabt, und daß der Hilf3-Lo- 
falrebatteur die Veröffentlichung nicht 
zu verhindern vermodht habe. Herr 
Ganfield aber, der Verfafler, und Herr 
Zatmrence, al3 verantwortlicher Rebdal- 
teur, feten für die unzuläffige Veröf— 
fentlihung haftbar und müßten dafür 
büßen, biejer mit 40 Tagen, jener mit 
30 Tagen Freiheitsentziehung. 

Die Vertheidigung hatte dergleichen 
erwarket und bereits ein Habeas Cor⸗ 
pus⸗Geſuch im Intereſſe von allen vier 
Angeklagten vorbereitet. Nachdem die 
Namen der Herren Carvalho undHam⸗ 
mond aus dem Geſuche geſtrichen wa⸗ 
ren, eilte Herr Thompſon mit demſel⸗ 
ben ſpornſtreichs zu Richter Dunne. 
Dieſer gab dem Geſuche auch unver—⸗ 
züglich ſtatt. 

Die Annahme des Herrn Thompſon, 
daß ſeine Klienten bereits gefangen wä⸗ 
ren, erwies ſich nachträglich indeſſen als 
irrig. Richter Hanech hatte die Verur⸗ 
theilten nach Schluß der Sitzung ruhig 
wieder gehen laſſen, mit dem Bedeuten 
ſie würden ſich um 2 Uhr wiederum 
bor ihm einzuſtellen und dann ihre 
Haftſirafe anzutreien haben. Es fragt 

fi nun, ob Richter Dunne’3 Habeas 
Corpus⸗Befehl rechtsgiltig iſt, weil er 
erlaſſen worden iſt, ehe die Angeklagien 
ſich De ber Obhut des Sheriffs be- 


it 


m | br Bei 


fobald er wieder einmal nad) Chicago 
fommt, — 


Weibliche Einbrecher. 
Sie ſollen in Englewood ihr Unwoſen 
treiben. —— 
Während Frau ©. €. Collins geftern 
Nachmittag in der unteren Stabt Ein, 7° 


fäufe beforgte, wurde in ihre Wohnung, 


Nr. 6003 Wentmorth Ave., ein Eins 


bruch verübt und Kleibungaftüde im = 


Gejammtmwerth von $500, fowie $50 in 
Baargeld, geftohlen. Aus ber That 
ade, daß nur der werthuollfte Theil der 
Garderobe bon Frau Eollind vers 
Ihmand, fchließt die Polizei, daß der. 
Einbruch von weiblicher Hand verübt 
morben ijt, und au Frau Collins bis 
hauptet, daß ein Mann nie im Stande 
gergefen wäre, eine fo jachgemäße Aus 
wahl unter der großen Zahl ihrer Ges 
mänder zu treffen. Unter den geraubten 
Kleidungsftüden befinden fich eine See 
bunbspelz-ade im Werthe von $100, 
eine mit Ajtrachan befegte Jade im 
Werthe von $75, zwei jeibene Kleider, 
ı für melde Frau Collins $75 bezahlte, 
fomie noch nicht verarbeitete feibene 
| Kleiderftoffe im Werthe von $50. Frl, 
Collins beffagt den Verluft bon zimmer 
Ringen, bie fie auf $75 im Werth ab- 
Ihägt, jowie von $50 in Baar, bie fie 
als Sekretärin de3 Companion Court 
Nr. 407, 3.D. F. in Verwahrung 
hatte. Da in der lekten Zeit in Engles 
tood mehrere Einbrüche verübt wurben, 
bei welchen außer Schmudfacdhen aus 
| Tchließlich werthoolle Damen-Garberobes 
ftüde geftohlen wurden, fo ift bie Poli» 
zei feft überzeugt davon, daß fie eg mt 
weiblichen Einbrechern zu thun bat... 


* 


Im Tode vereint, 


Heute Morgen ift der 54 Jahre alte 
Julius Yankee feiner Gattin, die am . 
Donnerftag bei einem Brand in ihrer 
Wohnung, Nr. 151 Larrabee Sir., ein 

| Ichredliches Ende fand, im Tode nad- 
gefolgt. Yankee, der ebenfalls jchmere 
Brandmwunden erlitten hatte, ift benfel- 
ben heute im AMlerianer-Hofpital erles 
gen. Befanntlich.tochte Yankee auf feis 
nem Küchenofen Theer, der in Brand 
gerieth. Bei den Löfchverfuchen 309 ſich 
Yankee fhwere Brandmwunden zu, und 
| feine Frau, bie ihm die brennenden 
Kleider vom Leibe reifen wollte, alitt 
aus und fiel in den aus dem Keffel 
| übergelaufenen nod 
ı Theer. Die Unglüdliche war fehon Bao 
| darauf eine Leiche. Jebt find die Gats 
ten im Zobe vereint. 


Modiſizirt. 


Richter Neelh hat den Einhalisbefehl 
durch welchen es dem Schulrath une 
fagt worden ift, au3 öffentlichen Mit: 
teln Lehrbücher für die Schüler ber dfr 
fentlichen Schulen anzufchaffen, dahin 
mobdifizirt, d. b. herabgemäßigt, bag «8 
| der Erziehungsbehörde nad; wie Ber 
| unbenommen fein joll, Kindern unbe = 
| mittelter Eltern Lehrbücher leihmeile = 

zum Gebrauch zu überlaffen. — 1— 
| * Im Erbgefhoß der Anlage. ber 
Iurner Braß Works, Nr. 122 Kinzie 
Str., gerieth heute Morgen um 1 Uhr 
| ein Holzftoß in Brand. Glüdlier 
| MWeife wurde das Feuer bald nad fei= 
ı nem Entftehen entdedt, "und bie Yeuer- 
wehr murde der Flammen  unfchmer 
Herr. Der Sahfehaden wird mit $I00 
| beziffert. kur 
* Boftmeifter Conne ließ geftern 
Frank Gannilo vor fich kommen, ber 
cm Sonntag an der Norih Ane.-Brüde 
einem Jungen nachfprang und ihn nor 
dem Tod des Ertrintens im Fluß reis 
tete. Gannilo ift ein Anwärter auf 
Anftelung al3 Elerf im Hauptpoftamt, 
und ber Pojtmeifter bejchied ihn zu Fb, 
um ihn feiner muthigen That wegen Zu 
belobigen. : 
* Geheimpoliziften der Koliet>. und 
Chicago Electric-Babn befanden fh 
geftern in Qemont, wo fie in Erfahrung - 
zu bringen fuchten, wer die Verüber 
des teuflifhen Anjchlages find, dem 
am Sonntag in der Nähe der Stein“ 
brüche der „Weltern Stone Eo.” nabezur 
eine Anzahl Menjchenleben zum Opfer 
efallen wären. Die Böfemichte’ de— 
Auchten, zwei@ntgleifungen von eleftti- 


[chen Wagen herbeizuführen. 


* Die Roriäweftern Telephone Eo.“, 2 


melde die „unabhängigen“ ons 
anlagen in Elgin, Yoliet und Aurora 
fontrolirt, hat fich der „Interfiaie $ 
—— — and —J * 
.“ angefchlofien, die angeblih 
fuchen will, die Fimmitigen Banbe 
biftrifte des öftlichen oma, 
und Xndiana, ſowie das weſili 
mit einem Telephon⸗Netz zu überziehe 

* Die Eifenbahnen haben fih auf 
nen Fahrpreis zu der beborflehenden 
Biehauftellung geeinigt, ber den für bie 
Reife nach) Buffalo zur allsamerifani: 
ſchen Ausfiellung angejehien J is 
durch ſeine Billigkeit noch ttrifft. 
Geftern erhielt der Betriebaleiter Skin. 
ner den Bejcheid, daß aud) für Di 
die Regel einzuhalten fei, nad; | 
für die Rundfahrt dem 
die Einzelfahrt $2 zugejch 

* Auf Antrag des Staatsanivalies 
— * —— nr —* Sure 

von Dennis MeCarthy ei 

fallen, nachdem der Staatsanı 
Erfahrung gebracht hatte, De 
ham ©. ‚einer de 
von McCarthy, fein Grunbeii 


gen hat. ° 
ber 
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Audianapolis und Eincinnati.. * 2.45 2.0 M 
Lefarette und Louisvifle e 5. 
Dofcyette und Rloon tington.... RN 
Indianapolis und Ein ein: tati.. “N 
Indian rapolig und Eimci „BIN 
Lofavpeite Nccomodatic i0.: 3 3 
Lafaherte und Louisv 
Indianapolis und Cincinnati.. *28 

. Lid und WW. Baden Springs * 8% 0% 55 

. Lid und W. Baden Springs * —33 e 

Taalich. »* Uus genommen“ Eonntogs. 


GHicago & Alten. 


—Union Paifenger Etation, Canal und Adams Str. 
Dffice, 10] Adams EStr., "Phone Eentral 1167. 
Yüot fadren eb nad Kanjas Gitp und dem Weiten: 

AEIN.; CI N; LI N. Nah St. Louis und 

den Süden; 90 8: +15 8: 9.00 R.; 

"11.45 R, — Nah Reoria: +9,30 ®.: *4.00 N.; 

*11.45 N. — güge fonmen ‘an bon ganſas Eitp: 

75 2; 80 8. on St. Loniß: 

“7. 15. 9.: 8. Mi 3.; *4.20 MR, RN N Von 

Yeoria: *7.15 ®.: *1.30 R.: *8.00 N. — Bloom: 

ington Aftomodations- -güge derfaffen gan: u 

%., Ioınmen an in Chicago: *10.10 1308 

und 9.15 R 

F Ae 


*s Hußgenommen Sonntags. 


Baltimore & Onto,. 
hof: ‚and Central Baffagier-Station; Kidet- 
fices: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 
’ egtra Baprpreife verlangt auf Limiten Zügen. 
zeigen Ankunft 
“15 


Nm —* 3 Beil ton u. Bits ——— EN 
or ing! on u. s 
burg Beribuled © *»E.ON 0.08 
gest und Wheeling Erpreh * TION *6.508 
and a Gepreh *8.00 86.50 R 
Zäglih ausgenommen Sonntags. 
Chicago & Erie-E@ifenbahn. 
Tidet:Dfficed: 42 S. Clark, Audi⸗ 
brium Hotel und Dearborn⸗Station 
bvolt und Dearborn Str. — Tel.: 
Sarrifon 3274, Ant, Abt. 
Marion Lokal... HB +6BR 


EZ Rd 
Be 
ne York u Seten 


Acomod.. 


Plate, — Die New Dort, Ghicago und 
! @t. Bonis:@ifenbann. 


en Er. € * 
a Zul ut tr an ber 


— +3 
5 Adams Ba uns 
Gentral 2087. 


0 Orca Wise 


namen » Fa und Ellen os 


„Ankunft 
5.10 


‚Kajüte und Zwiſchended. —— 41,864 (gegen 15,266), die 


dusgezehllen Geſammtlöhne 


| 


08 || 
108, || 


R. || 


Bier ir Spehutalin | 


.+..dDort... 


fieherlle Heldanlage 


Zu den vielen Spekulationen unficherfter 
Art gehören auch dießerfiherungen in Logen. 
Die Erfehrus ig hat gelehrt, daß allein in den 
Vereinigten Staaten jedes Jahr 125 Logen 
in die Brüche gehen, und trogdem find noch jo 
viele Leute, die immer wieder darauf herein: 
fallen und die Rebensverficherung, die ja jeder 
Mann braucht, dort zu Taufen, anftatt fidh 
eınen alten guten Berficherung anzujchliegen, 
die jhon nahezu ein halbes Jahrhundert be- 
fteht, itber 300 Millionen Nermögen hat, vom 
Staat garantiert ift und nach 15 oder 20 Jah⸗ 
ren das Geld mit Zinſen zurückbezahlt. Die 
in dieſer großen Equitable Lebens-Verſiche⸗ 
rung-Geſellſchaft der Vereinigten Staaten ge— 
ſchriebenen Policen ſind Sparkaſſen, auf die 
man Geld leihen kann, wenn man es am 
Nöthigſten braucht. Wenn man drei Jahre 
verſichert iſt, braucht man nicht weiter zu zah⸗ 
len und iſt für eine ganze Reihe von Jahren 
verſichert für den vollen Betrag der Police. 
Ein liebender Vater, ein weiſer Geſchäfts⸗ 
mann und jeder junge Mann, der eine ſichere 
Altersſparkaſſe haben will, sollte nicht ver= 
jäumen, Näheres über die Policen in der al= 
ten, &quitable Gejelljchaft zu erfahren. Schidt | 
deshalb den untenftehenden Koupon und lapt | 
Euch Anformationen fchiden. | 


Max Schuchardt, Manager. | 


Shift den Koupon nod) heute. ſuo loml·æx 


Max SCHUCHARDT. Manager. 
269 Chamber of Commerce Bidg, Chicago, II. 
Bitte fenden Sie mir Information 
Ich bin Jahre alt. 
Meine Wohnung J 
Mein Name iſt 
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EXKURSIONEN 


' each Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 


j 


N@eldiending en Durdı 


Die Züge nah | 


Rotterdam, Havre, Neapel eic. 


1888* | wit Ervretze und Doppelihrauden-Dampferm, | 


Tiécet Offitee 


,8S. Lowiſz, 


185 $. GLARK STR, 


uahe Monroe, 
Dentfdhe Reihöpof. 
Dat ins Andland, fremdes Geld ges und ven 


7.008 ' tauft, Wecfel, reditbriefe, Kabeltransiere, 


—Sprzialität — 

Terz 22 
Erbſchaften 
koſlektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Berlaugen Boriguß bewilligt. 


fonjularifh außgeftellt buch 


Deutſches Ronſular— 


und Aechtsbureau 


Verhkreler: Konfulen! LOWITZ, 


"zn ‘PR | 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors. 


„105,5. Olark Si 


Gedtin is Abends 3. Sountags —12 Bormittegs. 
Ibaga, mo didefae 


| 
| 
Vollmachten | 
) 
| 
| 


.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmadten, 


jüige täglich ziwilhen Ghicage | 
He Vort und B Bolton, via | 
Plate Bahn. mit eles | 


notariel und fonfularifch, 
NEE” Erbichaiten, 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


| Xonfulent K. W. KEMPF. 


Ankunft in Nee York 7.508. | 
Antunjt in Bofton..10.208. | 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Kedjisburean. 


84 La Sails no 
Sonntaus oflen bis 12 Ur, 


H.Claussenius &Cn. 


ER ı 


Ha Erbſchaften 


| Berausgeber 
| Hi 


Gegründet 1864 Dur 


Konful K. Clauſſenius. 


Vollmachten 


unfere —R 
In den legten 25 © bren haben Iei- 


BE 20,600 Ci Öfhaften | 


zegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


b „B i E be gi 
a — — — lauf 


| Berhiel. Poitzahlungen. fremdes Geld. 


Generalsigenten des 


Morddeutfhen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 
Nelarials· und Rechlshũtean 
OhIOASO 
D0 -92 Dearborn Straße. 


X — 


Nach Europ a! 


Serbft:Erturfion 20. ropa 
625 SHadre; 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafel; 
928 Notterdam, Amfterdam. 
Ertra bilig Hamburg » Bremen. 


Vollmadıten und Erbfhaften 
Spaialität! 
EI” Dad Roniulariihe für Deutſchland. Deſter⸗ 


rei: Ungarn, — —— bejorgen wir 
u amtlicher Kazre, 


WM. A. SCHMIDT & 60,, 
167 Wafbhington Straße, nahe 5. Ave. 
‚u Chicago feit 1865.— Sonntags oflen bis 12 Bk; 


RICHARD A. KOCH & „00. 


Zimmer 5 und 6, 85 Washingion Sir 
de Deaxrborn Str. 


.. Deutfihes Gefdäft... 


—— — ee —* 


Anſprüche-Komiſſion. 


Gelielert don der "Associated Presa.”) 
Inland. 


Grau’s Oper in Zan Rrancisco. 


San Francisco, 12. Nov. Einen 
großen Erfolg hatte geftern Abend 
Emma Games, die befannte amerita- 
nijche Primadonna, al& „Elfa“ bei der 
Darfielung von „Zohengrin“ durch die 
Grau’fhe Dperntruppe, zu verzeichnen. 
Es war biejer Sängerin erftes Auftre= 
ten in San Franciico, und ihr 
Triumph war ein vollftändiger. Das 
große Theater war bis zu den Thüren 
mit einem begeifterten Bublitum ge- 
fült. Die übrigen Mitwirkenden, vor- 
nehmli Mme. Schumann=Heint, de 
Reszke, Bispham und Muhlmann, 
waren ebenfalls in ihrer beſten Ver— 
faſſung und trugen ihr vollgemeſſenes 
Theil dazu bei, die Darſtellung zu 
einem muſikaliſchen Ereigniß zu ge— 
ſtalten. 

Mme. Calve leidet gegenwärtig an 
einem Bronchitis-Anfall und wird 
mindeflens eine Woche lang nicht in 
„Carmen“ auftreten können. 


Terpentin und Harz. 


Waſhington, D. K., 12. Nop. Das 
Zenjuskurecu bat einen vorläufigen Br- 
richt über die Ierpentin- und Harz- 
Snduftrie in den Ver. Staaten im gen- 
fusjahr 1900, im Bergleih zum Yahı 
1890 veröffentlicht. Darnad) betrug 
der Gefammtmerth diefer Produtte für 
da3 Kahr 1900 $20,344,888, gegen $8,- 
077,379 für 1890. Die Zahl der be= 


: treffenden Etabliffements betrug 1502, 


geaen 670 vor zehn Nabren, das ange: 
legte Kapital $11, 832,845 (gegen $4,- 
062,375), bie Durchfchnittliche Zahl der 


$8,390,- 

632 (gegen $2,906,547) und bie Sioflen 

der benibten Materialien $6,196,596, 

gegen $2,874,693. 

Mayor Sarriions Schweſter ges 
ſchieden. 


Deadiwood, ©. D., 12. Nop. Frau 
Sch * Harriſon Ea men, eine Schmwe= 
| fter des jebigen Chicagoer Bürger- 
meifierd Harifon, ermwirkte gejtern bier 
Scheidung bon ihrem Gatten Barrett 
Eafiman, einem Chicaaoer Zeitungs- 
| manıne, wegen Richt-Unterftügung. Sie 
| war zu dem Zmede nad Süd-Dakota 
gekommen, die Scheidura zu erlangen, 
nd war von ihrem Bruder. Willtam 
Preiton Harrifon begleitet. Binnen me- 
nigen Icogen wird fie fih nach New 
Dort begeben, um dort dauernd zu 
wohnen. 

IS Nachfolger des Er-Zuht- 
häuslers. 


Springfield, Ill. 12. Noh. Gouver⸗ 
neur Dates ernannte 9. Delos 2. 
Grigsdy von Pittsfield, einen. berpora- 
genden republifanifchen Bolitifer und 
frühere Mitglied des SNinoifer 
Staats-Abgeordnetenhauſes, ols Nach— 
folger von Charles H. Payſon von 
Waͤtſeka zum Mitglied der ſiagatlichen 
Payſon hatte 


den zahlreichen Angriffen weichen müſ⸗ 


Schiffskarten 


ſen; er hat zugeſtandenermaßen ſeiner⸗ 
zeit einen Termin im Kanſaſer Staats— 
zuchthaus abgebüßt, nachdem er der Be— 
ſchwindelung eines Klienten (als An— 
walt) ſchuldiggeſprochen worden war. 


Schuner untergegangen. 


Chatham, Maſſ., 12. Nov. In dem 
heftigen Sturm, welcher ſchon ſeit 
Sonntag über das Kap dahinfegt, iſt 
ein unbekannter dreimaſtiger Schooner 


unfern Chatham während der Nacht un— 


tergegangen. Die Monomy-Rettungs- 
marnfchaft ift jegt auf der Suche nad 
etwa überlebenden Mitgliebern der Be— 
mannung. Man glaubt, daß der Schoo- 
ner mit Kohle beladen war und led 
murbe, während er vor Anfer lag. 


Ausland. 


Geſchäftliches vom O;eanverfehr. 


Hamburg, 12. Nov. Der „Ham: 
Burgijche Korrejpondent“ veröffentlicht 
ein Interbiew mit Seren Albert Ballin 
bon der Hamburg-Amerita-Linie, in 
welchem Herr Ballin abermals erklärt, 


ı daß die Abnahme in dem Frachtverteht 
ſeiner Geſellſchaft durch die rege Paſſa— 


gierbeförderung ausgeglichen wird. 
„Die Geſellſchaften, welche an dem 
nordamerifanifchen Handel betheiligt 
find,” fagte Herr Ballin, „follten be- 
treffs der Pafjagierbeförderung ein Ab» 
fommen treffen. E83 wäre ein Leich- 
tes, während des Minters 50 Millio- 
nen Mark zu jparen, ohne Unbequem- 
lichkeit für die Aeifenden. Auf ben 
Scähnelldampfern ift jet nur ein Achtel 
bes Raumes belegt. 

„sch erwarte nicht viel Schaden von 
dem Erfcheinen der Morgan = Gruppe 
im Rhebergeichäft. Ich alaube nicht, 
daß Herr Morgan den MWunjch Hegt, 
* deutſchen Geſellſchaften zu ſchä⸗ 
igen. 

„Wir beabſichtigen, unſere Statuten 
derart zu ändern, daß nur Deutfche, 
welche in Deutichland leben, ald Bor: 
figer und Mitglieder des Direftoren- 
tathes wählbar find.” 

Hr. Ballin erklärte ferner, daß das 
(von einem englifchen Korrejpondenten 
ausgegangene) Gerücht beireffs Ver⸗ 
faufs eines Theiles ihrer Schiffe jeder 
Begründung entbehre, 


Hatzfeldt erhält den Abſchied. 


Berlin, 12. Nov. Kaiſer Wilhelm 
hat das, ſchon oft wiederholte Geſuch 
des Grafen Paul v. Habfeldt-Wilden- 
bruch, bisherigen deutfchen Botſchafters 
bei der. britijchen Regierung, um Ber- 
abſchiedung aus dem biplomatifchen 
Dienft genehmigt, wegen manienden 
Gejunbheitäzuftandes. In einem eigen- 
wenn n Brief 7 
tiefes Bedauern über die dig⸗ 
leit des Rüdttitts aus. = ie | Di 


SEE | de 


Kaifer jein. 


Tom 


kei. 
(Regieru ie a 


‚ brei Perfonen getötet und 25 verlekt. 


Dreizehn andere find verfchüttet. 


Gelegrapfische Nolizen. 


Inland. 

— Eine Feuersbrunft zerftörte in 
Pugmwafh, Neufchottland (Kanada) 20 
—* werthvollſten Geſchäftshäuſer der 

ad 


— Die 63jährige Frau Mary Pott 
ſtarb in New Albany, Ind., während 
des Trauergotiesbienftes, ber in ber 
katholiſchen Marien-Kirche aus Anlaß 
des Ablebens ihres Ehemonnes abge⸗ 
halten wurde, an einem Schlaganfall. 


— In Philadeiphi⸗ explodirte im 
Gebäude der „Liberty Chemical Co. 
ein Gasbehälter, verletzte 4 Arbeiterin— 
nen und den Maſchinenmeiſter und 
verurſachte einen Finanziellen Schaden 
bon $50,000. 


— Der San Francicoer Bolizeicet 
William J. Sullivan ſtarb nach drei— 
ag Krankheit, und es heißt, dab 

die Nujregungen, welche ifm der groß: 
Streik verurfachte, indirelt feinen Zod 
berbeiaeführt hätten. 


— Projeffor Richard Mayo Smith, 
ber ben Stuhl für politifche Defonomie 
an ber Columbia-Uniterjität in New 
York einnahm, wurde mährend des 
Abends durch einen Sturz aus einem 
Yenjter des vierten Stocdiwerfes feines 
Haufes getöbtet. 
Unficht, daß-es fich um einen Unglüd2- 
fall handelt. 

— DerHandlungs-Reifende William 
Simpfon von Lowiseille, Angejtzliter 
ber Firma Zingmeifter Üros., 
im Bureau ber Rechtsanwälte Kohn, 


feiner Prinzipole und eines der 
mälte durch Verfchluden ven Rarboi- 
ſäure Selbſtmord, zwar als ihm 
wegen eines Defizits von 81000 Vor— 
haltungen gemacht wurden. 


und 


An⸗ 


—— go 


— Die Berliner „Boft“ proteftirt 
gegen die Behauptung Parifer Blätter, 
daß die deutſche Preſſe der Aktion 
Frankreichs im Orient on gegen- 
über geftanden habe. Die „PBoft“ meint, 
daß die ranzofen zu diefem Glauben 
durch die Infinuationen der britifchen 
Preffe gelangt jeien. 

— Das preußifche Eifenbahnmini- 
fterium bat beichloflen, von Bremen 
und Hamburg in Verbindung mit dem 
trangatlantifchen Dampferdienft zmei- 
mal wöchentlih Schnellgüge über Ber: 


fin nad Genua laufen zu lafjen, bie 
: über Frankfurt a. M. zurüdtehren. 
Man hoift, damit Liverpool und. Lon: 
ı bon einen Theil ihres füdeuropäifchen 
| Yerfehrs zu entziehen. 


42% . 
— 500 Damen wohnen in diejem 


| Semefter den Vorlefungen an der Ber: 


| köchſte bisher erreichte Zahl. 


Nektor der 


liner Univerſität bei. Dies iſt die 


ihnen beſinden ſich die Töchter des 
Grafen v. Poſadowsky-Wehner. 


Unter 


Staatsſekretärs des Innern, und des 


Handels miniſters Möller. 


Der neue | 
linierität, Refule dv. Stras | 


' donik, ift gegen die Zulaffung von Da: | 
men on Uniberlitäten. | 
— Die parlamentarifche Gruppe ber | 
Tiberalen Altion hai einen Hufeuf an ı 
alle Frangofen erlaffen, Die „d:3 Lanz | 
te3 innere und äußere Größe, Gemij= | 


wünſchen. 
Die Polizei iſt der 


ſensfreiheit, Unterrichtsfreiheit u.ſ.w.“ 
Der Aufruf erklärt, 


daß | 


das Miniſterium geſtürzt werden müſſe, 


das 


7} 


welches 
ſchleude 
Freiheiten aufgebe u. ſ. w 


Nalionalbermögen ver⸗ 
die koſtbarſten Freiheiten 
Allem Ans | 


: Scheine nach handelt es fich um einen | 


ı velt”. 
Amcrikaner 
heruntergeriſſen. 


— Aus den bis jetzt eingetroffenen 


Verichten über die Spezial-Wahl in 
Alabama geht hervor, daß die neue 
Verfaſſung mit einer Mehrheit von 
25,000 bis 35,000 Stimmen angenom— 
men wurde. Die Neger gaben weit 
mehr Stimmen ab als man erwarteie, 
aber doch lange nicht genug, 


beging | Aufruf ter 


lerikalen Reiten. 


— ;n ber Kolonial = Zeitichrift in | 


ein Xrtifel unter dem 
Darin werden diefer und alle 
auf das Meymerfendite 
Rooſevelt wird ein 
eitfer Bofeur genannt. Von den Ber. 
Staaten heikt eg, ie jeten feine Nation. 


| Die Ameritaner befähen feinen PBatrio- 


ı tiömus, jondern nur Radauluft. 


' zu fpielen. 
e, | arafteriftifchen, 
um Die | 


Annahme der, ihnen ungünftigen Ber: 


faffung zu verhindern. 


— Mojor 8. Boynton, Kommander | 


bes Öroßlagers der Maffabäer von 
Michigan, fogt, daß in Anbetracht des 
guten Verhaltens des bisherigen Sus> 
preme-Schabmeifier8 des Ordens in 
der Vergangenheit die Mitglieder des 
Drdens zu einem Fonds beitragen 
jollten, um den Schaßmeifter, der be— 
fanntlid nah eigenem Geftänbniß 
560,000 Ordensgelder unterſchlagen 
— aus feinen Schwierigfeiten zu hel- 
en. 

— Als bei GSteubenville, O., ein | 
jahrelang verlaffener Schaft der „La 
Pelle Iron Works” zum .'erften Male 
wieder befahren wurde, und die Berg— 
leute James NRobertion, 


Simpjon und William Ban Dine fid | 


bereits in ihm befanden, ereigneten fich 
Ihlagende Wetter mit jolcher Gemalt, 
daß die Flammen zum Schachteingang 
beraugfchlugen. Ar der nad) oben ge- 
zogenen Förderſchale lagen die ver— 
kohlten Leichen Robertſons und Simp—⸗ 
ſons. 
Ausland. 


— Die Stadt Herborn in Preuß. 
Heſſen hat in aroßartigiter Weife ihr 
650jähriges Beitehen gefeiert. 

— Der Bolizeipräfident von Zon= 
don ift im Alter von 78 Jahren ge- 
ſtorben. 

— Der älteſte Sohn des däniſchen 
Kronprinzen, Prinz Chriſtian, iſt 
ſchwer am Scharlachfieber erkrankt. 

— Die, vom Kriegsgericht in Kiel 
verurtheilten Exzedenten des kleinen 
Kreuzers „Gazelle“ haben appellirt. 

— König Edward hat beſchloſſen, 
den berühmten Koh-i-Noor-Diamant 
in die Krone einfügen zu laſſen, welche 
bie Königin Alexandra bei der Krö— 
nung tragen wird. 

— Während der Gouverneur von 
Erzerum, Armenien, ſich auf der Reiſe 
nach Muſch befand, wurde er von einer 
Bande Kurden angefallen und gänzlich 
ausgeplündert. 

— Die Eigenthümer ſämmtlicher 
Petroleumwerke in Galizien haben be— 
ſchloſſen, einen „Truſt“ zu bilden, um 
der beſtehenden rückſichtsloſen Konkur— 
renz ein Ende zu machen. 

— Alle deutſchen Marine-Offiziere 
erhalten jetzt Unterricht in drahtloſer 
Telegraphie, und alle Schiffe der deut- 
ichen Flotte werben mit den Apparaten 
audgejtattet werden. 

— Bei den jüngjten ftäbtifchen Wah- 
Ien in Neapel fiegten die Kandidaten 
der Camorra (einem Seitenftüd ber 
„zammann Hal“) Weniger ald 50 
Prozent der Wahlberechtigten erfchie- 
nen an der Urne. 

— Der amerifanifhe Botjchafter 
Andrem D. White, welcher am 31. Df- 
tober mit dem „Deutjchland“ pon New 
York abfuhr, hat in Cherbourg Sta⸗ 
tion gemadt. Er mird am Mittwoch 
in Berlin eintreffen. 

— US diefer Tage vier Mitglieder 
der Zegernfee-Truppe das Berliner 
Kafe Bauer im Gebirgstoftüm betra- 
ien, murben fie ob ihre nicht jalon- 
mäßigen Anzuges furzer Hand hin- 
audgemworfen. 

— Beim preußifchen Hanbelsmini- 
fterium find Gefuhe um Abänberun- 
Lion ber Gefehe eingelaufen, welche bie 


Ze 
Den Die Birch aneitunilärr Ber 


| 


Edmard | 


| 


h 


| 


Die ı 
Ber. Siaaten feien feineimegs be= | 
fiimmt, in der Weltgefögichte eine Rolle | 
Der ganze Artitel ift im 
überhebungspollem 
Brofeflorenton gefchrieben. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 
Bopic von Liverpool; 


„at w Vort: Ethiopia von 


———— Notterdam, von New York nah Rots 


terdam. 
Liverpool: Saronia von Pofton. 
Aromen: Bremen pon Neo ort. 


Abgeganger 
New Vork: Yinuria nad) Neapel. 
Glasgw: Norwegian nach Boſton; 
St. John, N. B. 
— — — —— 


Ceeils Herzens roman. 

Aus London wird unterm 22. Okto— 
ber berichtet: Geſtern iſt in der Ge— 
meindekirche der Stadt Edinburgh der 
Leutnant Francis Cecil, der Enkel des 
Marquis von Exeter und ſomit ein 
Nachkomme des Cecil Lord Burleigh, 
der Tochter des Börſenmaklers Bain 
aus Belfaſt angetraut worden. Seine 
Mama hatte am Samſtag einen letzten 
Verſuch gemacht, das vom Londoner 
Kanzleigeticht erlaſſene Verbot in der 
ſchotliſchen Hauptſtadt rechtskräftig 
machen zu laſſen. Aber weder der 
Oberkonſiabler als Vorſtand der Kri— 
minalpolizei, noch Lord Balfour als 
Vorſtand der bürgerlichen Gerichte 
wollten den aus London ſtammenden 
Verhaftsbefehl ausführen. Lady Fran⸗— 
cis Cecil iſt daher in Entrüſtung nach 
London zurückgereiſt. Der Trauung 
ihres Sohnes mit Miß Bain wohnten 
nur wenige Perſonen bei; dagegen be⸗ 
grüßte eine zahlreiche Menſchenmenge 
das junge Ehepaar, als die beiden Leut⸗ 
chen im Waverly⸗Bahnhof den Zug be- 
ftiegen, der fie nad; York entfüßrte. 

Damit bat die Liebesgefhichte des 
nernzehnjährigen Zeutnants, die wäh 
rend ber lehten Woche alle gefellichaft- 
lichen Kreife in England beichäftigte, 
ihr vorläufiges Ende erreicht. — Diefer 
Sprößling des Haufes Cecil war mit 
einem Regiment in Stland und lernte 

elfaft eine Mit Jellie Bain kennen, 
beren Reize ihn beſtrickten, obſchon ſie 
nicht, wie er ſelbſt, einen adeligen 
Stammbaum aufzuweiſen hat, der bis 
in die Tage der Königin Eliſabeth zu— 
Der Großvater des Leut- 


Numidian nad 


rückreicht. 


nants ſtammte nämlich in gerader Li— 


nie von jenem Staatsmann Ceeil ab, 
den man in der Geſchichte der Königin 
Eliſabeth als Lord Burleigh kennt, und | 


| ' Marquis of Salibury, be3 jegigen Mi- 


nifterpräfidenten von Ergland, ift. Dies 
Alles mußte der junge Zeutnant mwiffen, 
als er der Tochter des bürgerlichen Bör- 
fenmatlerd Bain den Hof mahte. Ein 


| Eecil ift immer boffähig, ein Börfen- 


mafler aber nicht. Der jugendliche Leut- 
nant fegte fich über die gefellfichaftlichen 
Borurtheile hinweg und trug der Toch- 
ter des Börfenmaklerd feine Hand an. 
ALS jene Frau Mama, Lady Francis 
Cecil, von der Verlobung und bevorfte- 
henden Heirath ihres Sohnes hörte, ge⸗ 
rieth ſie in hochgradige Entrüſtung. Ihr 
Zorn wurde noch durch den Gedanken 
gefteigert, daß auch ihr väterliches Ver⸗ 
mögen burdh bieje plebejiiche Heirath 
Gefahr liefe, in unabelige Hände zu ge- 
langen. Lady F. Cecil iſt —— die 
Tochter des verſtorbenen Sir William 
Brookes, der ſeinem Enkel ſein großes 
Vermögen mit einem Einfommen von 
8000 £ vermacht hat, fo daß der Leut- 
nant nicht nur als Mbeliger, ſondern 
auch ala Erbe eine aute Partie iſt u 
Cecil reifte nach Jrlaitb, um die Heirath 

u bintertreiben. Als Minderjähriger 


Baird & Spindle in Gegenwart eines | „erlin, bie Übrigens in gar feiner Ber 
: ' ztehung zur Regierung steht, erjiheini | 


Titel „Rooje= | 


9 


Drors ' 


| * NICH — ——— 


|| Promotes Digestion,.Cheerfüt- | 
ness and Rest.Contains neither |! 


1 pm ‚Morpbine nor Mineral. 
| T NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Consüpe- || 

tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 

\Y/orıns Convulsions,Feverish- 
ness ndLOSS OF SLEEP. 


Tac$imile Signature of 


EXACT COPYDP WRAPPER. 


' fich von felöft. Aber daS mehr oder me- | 


niger „Vereinigte Königreich von Groß= | 


ı Britannien und Irland“ Tchließt auch 


| 
| 


| 
| 


der bekanntlich auch der Ahnberr de3 | rough wurde, In dem von Molloy ver- 


Schottland ein, wo das enalifche Gefeh- 
buch nicht gilt und die Droßungen bes 
| Londoner Kanzleigerihts wirkungslos 
| find. Al die wüthende Frau Mama 
den jungen Leuten in Belfait das Hei- 
; ratben unmöglih machte, pacdte ber 
Zeutnant feine Koffer und fuhr mit ſei⸗ 
ner Braut hinüber nach Schottland, 

nicht nach Gretna Green, wo bi & bor 
| Bumbert Jahren flüchtige Liebespärchen 
ſich von dem Dorfſchmied jenſeits der 
engliſchen Grenze als Mann und Frau 
aufammenfchmieden lieben, fonbern ge- 
radewegs nach Edinburg, um fich dort 
bor cler Welt in der Kirche trauen zu 
Iafiet. Das junge Liebespärchen hätte 
ih nah ealtihotiifhem Braud) auf 
Fchottifchem Boden durch eine öffentlich 
abgegebene Erklärung verheirathen 
lönnen. Goldke« Ehefhlüffe Toms | 
men noch bie und ba bor, und das eng | 
liſche Geſetz hat in einem berühmten 
Falle im vorigen Jahrhundert einen 
von einem engliſchen Adeligen in ſolcher 
Weiſe geſchloſſenen Ehebund anerkennen 
müſſen. Aber Papa Bain iſt nicht nur 
ein guter Vater, ſondern auch ein guter 
Geſchäftsmann; er wollte von einem 
derartigen Eheſchluſſe nichts wiſſen. Er 
reiſte ſelbſt mit den jungen Leuten nach 
Edinburgh; dort hielten ſie ſich vierzehn 
Tage auf und nach Ablauf dieſer für 
irdliche Eheſchlüſſe vom Geſetz vorge— 
fhriekenen Fprift lieh Der Leutnant in 
ber prächtigften Kirche der Tchottifchen 
Hauptftabt, in der Auld Kirk des heili- 
gen Euthbert, feine Verlobung und be= 
borftehende Heirath; bon der Stanzel her= 
ab verfündigen, obaleih das englische 
Kanzleigericht am alle [chottifchen Stan- 
besbeamten und Beiftlichen Mittbeilun- 
gen von dem Verbot des Cheichluffes 
hatte gelangen lafien. 


Die Loden der Herzogin don 
Mariborongh. 


Aus London wird geichrieben: E3 
ft nicht vom Haarwuch3 der jebiger 
Herzogin von Marlborough, geborenen 
Banderbilt, die Rebe; auch nicht von 
den Zoden der zwei anderen noch) leben- 
ben vermwitimeten Herzoginnen, die im 
goldenen Buch des englifchen Adels ein- 
getragen find mit dem erlauchten Titel 
des Sieger: von Blenheim. Ein Bud, 
das den etwas jeltfam klingenden Titel 
„Die Gejellin einer Königin“ trägt, 
handelt nämlich von Sara Xennings, 
der ſchönen, herrſchſüchtigen, launen— 
haften, jähzornigen und geldgierigen 

Hofdame der Herzogin von VYork, die 
82. die erſte Herzogin von Marlbo— 


faßten zweibändigen Werk wird die 
merkwürdige Liebesgeſchichte des feuri- 
gen Oberſten Churchill und der ſpröden 
Sara Jennings an der Hand desBrief⸗ 
wechſels der jungen Leute wieder ein 
mal erzählt. Der Oberſt ließ ſeine 
Werbungen um Sara durch Vermitt— 
lung ihrer Dienerin in die Hände ſeiner 
Geliebten gelangen, die mit auffallen- 
ber Kühle antwortete, ja fich fogar nicht 
durch das von der Herzogin von York 
gemachte Anerbieten einer Mitaift be- 
wegen ließ, den Dderften zu begünfti- 
sen. Schliehlih gab Sara nah und 
die Trauung fand indgeheim im St. 
Names Balafte im Winter 1677 ftat!. 
Aber die Loden der Herzogin fpielten 
viel jpäter eine Rolle. Die Beiden ma- 
ten fünfundvierzig Jahre verheirathet, 
al3 der große Krieger ftarb. Nach jei- 
ner Beerdigung öffnete die vermittmeie 
Herzogin, die den Verftorbenen jehr be- 
mwunberie, aber ihn durch ihre Laumen- 
haftigkeit häufig gereizt hatte, eine Si: 
fte, in der Marlborougd jeine Koftbar- 
feiten zu verfehließen pflegte. Da eni= 
—* ie inmitten von Kleinodien ein 
ihrer eigenen Haare. Die Her- 

= erimmerte fich bei Diefem Anblicd 
I wie nr Haare in den 
mmen iaren. 

BER ah vo * der Herzog ſich 

von | ger gege- 

n ihrer 


! Raten. Genam Auztuuft gerne — 
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Di Sa, Di Ir m A Die Ihr Immer 


Gekauft Hahl 
Trägt die 
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In 
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THE OENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 LASALLE STR, 


ypotheken! 


Erſte Biperheiteu--vorzüglidde Auswahl 
Geld zu verleihen! Buy Ak 


diboid bin 


Creenebaum Sons, 


83 85D b r 
Bankers, 2 —— — 557. 
Geld 


auf Chicagoer Grund: 
zu | 


| eigentHum zu den nies 
; drigſt gangbaren Zin- 
verleihen | fen. Sag, didojon* 
EEF Dedielund Sreditbriefe auf Europa. 
Säreibt an uns &rften Dypotheken 
auf Chicago Orundeigentäum. 


‚H.O.STONE& CO. 


7 Telepbens, alle Dein 339. 206 La Salie Str. 


Bar Drain Board rds 
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zu den niedrigften Marftpreifen. 
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103 E. Randolph Str. 
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Züge verlajien Drearborn Station, Bolt und Dear: 
bern Sir.--Zidet:Office, 109 Adams Str.— Vvh⸗o ne 


23037 Gentral. 
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Francisco, 208 Angeles, Sar 

Tiege ” 
Ran. Gin, Balifornia, Mer... 
Kan, City, Teras, Nord Cal. . 

*Taolich. ** Täglich, ausgenommen So ntags. 


herrlichen Haarwuchs feiner Frau war, 
die üppigen Loden eigenhändig bom 
Haupt und legte fie im Zimmer, dur) 
bas er zu gehen pflegte, an eine Stelle, 
bie ihm in die Augen fallen mußte. Der 
Herzog fam und ging, ſprach mit ihr, 
als ob nichts vorgefallen wäre, zeigte 
weder Zorn noch Verdruß. Als er fort 
war, rannte ſie in's Zimmer, um die 
Haare wieder an ſich zu nehmen. Sie 
waren fort und ein Blick in den 
Spiegel zeigte ihr, wie thöricht fie ge- 
wejen war. Auch fie fagte nichts; viele 
Jahre jpäter fand fie die Loden —* 
feinen SKoftbarkeiten. Sie hat ihre 
Gatten, deflen Laufbahn fie‘ eigentlich 
durch ihren Spieen jehr behinderte, 22 
Jahre überlebt. Sie ftarb, 85 Jahre 
alt, im Herbit 1744. 


— In der Buchhandlung. — Sol: 
bat: „ch möchte meinem Freunde, der 
jest vom. Militär lo3fommt, gern ein 
Buch zum Andenken ichenten. "— Bud: 
händler: „Ra bitte, das ift fehr lehr⸗ 
reich, „Knigge: Umgang mit Men: 
Ichen“!" — Solbai: 
nicht, ** Sie nicht auch * 

g mit m‘ Er 





. Arbeiter-ingelegenheiten. 


Zahlreiche Mitglieder hiefiger Lofal- 
berbände der Mafchinenbauer find 
duch dag Vorgehen der Baumaterial- 
Arbeiter und mehr noch durch dag Er- 
gebniß der zu San Francisco in boti= 
ger Woche abgehaltenen Stabtwahl zu 
ber Anficht gebracht worden, daß aud) 
fie flug daran thun würden, fi) fünf- 
tig ein wenig mehr mit der Volitif zu 
befaffen. In den nädhjften Unions-Ber- 
fammlungen werben entfprechende An= 
träge gejtelt und mahrjcheinlich auch 
angenommen erden. 

Den al3 Streifbrechern bei derAllig- 
Chalmers Eo. bejchäftigten Mafchinen- 
bauern R. 9. Bates und William Ja- 
miejfon, melde am Samftag an ber 
Ban Buren Str. überfallen und miß- 
handelt wurden, ift gejtern in dem 
Gafthaufe an der Sherman Str., wo 
fie Unterkunft gefunden haben, Kojt 
und Wohnung gekündigt worden. 

Auf Anfuhen des Anwalts Horn- 
ftein ift von Richter Chetlain die Ver- 
handlung über dag Gejuch der Robert 
Zarrant Marine Engine Works Co. 
um einen Einhaltsbefehl gegen die Ma= 
Ihinenbauer-Union bis morgen zurüd- 
gelegt morben. 

Sn einer VBerfammlung der Heizer- 
Union jtellte geftern PBräfident Xofeph 
DB. Morton von der nternational 
„Firemen’3 Union die Behauptung auf, 
daß Meder Raudh-nfpeftor Schubert 
bom Gefundheitsami noch defjen Affi- 
ftenten eine Ahnung von jachgemäßer 
Steffelfeuerung hätten. Die in derStadt 
herumlaufenden Hilfs = Snfpeftozen 
juchten lediglich die Snterejfen einer 
beitiminten Firma zu fördern, die ei- 
nen patentirten Apparat zur Rauchper= 
brennung vertreibe. Wenn man bie 
richtige Sorte Kohlen brauche und bie- 
felben handhabe, mie fich’3 gehöre, 
feien Apparate für NRauchverbrennung 
überflüffig; e8 gebe dann einfach feie 
nen Raud). 


Die Menfhenfreundin Setty Green 


Sugendrichter Zuthill wurden heute 
die acht Sprößlinge von Dennis DO’: 
Leary und feiner Frau vorgeführt, die 
bisher in dem, Hetty Green gehörigen 
Tenement =» Haus, Nr. 5005 Shields 
Une., gemohnt haben. Der Zuftand, in 
dem das Haus fich befindet, fol ein fo 
Tchredlicher fein, daß Nachbarn im ne 
tereffe der acht Kleinen jchließlich Die 
Polizei benachrihtigten. Wie D’Leary 
dem Richter eröffnete, weigern fich die 
Agenten von Hetty Green, befanntlich 
der reichten rau desLandes, auch nur 
‘einen Cent auf die Ausbefferung . des 
Haufes zu verwenden, und da er no 
nicht im Stande gemwefen ei, eine neue 
Mohnung zu finden, fo habe er die alte 
nothgedrungen behalten müflen. Da 
Nachbarn fich erboten, für die Kinder 
Sorge tragen zu wollen, bi3 ihre EI- 
tern eine paffende Wohnung gefunden 
haben, jo nahm der Richter davon Ab- 
ftand, die Kleinen geeigneten Anftalten 
zu übermeifen. 


Slädliher Zufall. 


Am lebten Donnerjtag wurde Wal- 
ter QDuitiman, mohnhaft Nr. 259 
Dearborn Upe., im Lincoln Barf um 
feine werthoolle goldene Uhr beftohlen. 
Geftern Abend fah Quittman fein Ge- 
genüber in einem Straßenbahnmwagen 
eine Uhr aus der Tafche ziehen, die er 
auf den erjten Blid als das ihm ge= 
raubte Eigenthum erfannte. Quitiman 
folgte dem Manne, bis er da3 Haus 
Nr. 255 Ooethe Str. betrat, dann eilte 
QDuittman nach der Bezirfämade an 
Larrabee Str., mo er Meldung eritat: 
tete. Man gab ihm zwei Deteftives 
mit, die bald darauf in Adolph Smith 
den derzeitigen Befiter der Uhr ermit- 
telten. Smith behauptete, den Zeitnief= 
fer von einem ihm unbefannten Mann 
gefauft zu haben und lieferte Quitt- 
man fofort die Uhr aus, ald er Horte, 
daß fie fein rechtmäßiges Eigenthum 
fei. 

“MW, W. Bapp, der Beliber einer an 
Genter Str. gelegenen Viktualienhand- 
lung, und fein 12-jähriger Sohn Mil- 
liam wurden gejtern auf Veranlaffung 

don E. M. Domling, Nr. TR. Hal: 


fied Str., verhaftet. Domling behauptet, | 


daß er von PBapp, mit dem er einer 
Seldjahe megen in Streit geraihen 
mar, zu Boden geichlagen wurde. Der 
unge fol ihm während des Kampfes 
mit einer Peitfche über den Kopf ge= 
Ichlagen haben. Bapp und fein Sohn 
ftellen die Angaben von Domling als 
durchaus unmwahr hin. 

* Die Poftbehörde ift jegt zu ber 
Anficht gelommen, daß die Gauner, 
welche den Einbruch im biefigen Poft- 
amt begingen, oder ihre Spießgefellen, 
einen Theil ihre Raubes in Merito 
abzufegen verfuden. Ein großes hie: 
fige8 Berfandtgefhäft erhielt gejtern 
einen Auftrag auf Merifo, und dem 
Schreiben maren Portonadinahme- 
Werthzeichen im Betrage von $1O zur 
Dedung der Koften beigefügt. Diefe 
Boftmarten haben befanntlich für das 
Vublitum feinen Werth, und Poſt⸗ 
amt3-Xnfpettor Stuart, dem die An- 
‚gelegenheit gemeldet wurde, hat daraus 
den obigen Schluß gezogen. 

* Die Nr. 1229 Oft 75. ©tr. mohn- 
bafte Frau Margaret Burdid hat ein 
neues Mittel gefunden, um ihrem Gat- 
ten, den Leibftall-Befiker Wr. R. 
Burbich, ihre Gewalt über ihn fühlen 
zu laffen und fie hat daffelbe geftern mit 
Erfolg angewandt. Ehe er jich’S verjah 
fand er fich nämlich in feinem im zivei« 


ten Stodwerf befindlichen Zimmer ein=, 


geichloffen und mußte in diefer unftei- 
willigen Lage von Morgens bi Mit- 
tags ſchmachten. Erft auf die inftändi- 
gen an feine Gattin gerichteten Bitten 
wurbe er endlich au& der Haft freigege- 
ben. rau Burbdid will angeblich ihrem 
Gatten zu verftehen geben, daß fie eine 
von ihm ihr vorgelegte Verlaufa- 
— —— ſelbſt wenn 
er ſie deswegen, wie es Woche ge⸗ 

nach der Polizeiſtation —— 


— Be r & 


Die Corone yorenen, welche ge⸗ 
ſtern den Inqueſt im Falle des Stra⸗ 
henbahnſchaffners Jeremiah J. Cronin 
abhielten, machen in ihrem Wahrſpruch 
die Chicago Union Traction Co. für 
Cronins Tod verantwortlich. Derſelbe 
war vorgeſtern Abend am Endpunkt der 
Linie, an State und Van Buren Str., 
damit beſchäftigt, ven Schutzkorb her⸗ 
abzulaſſen, ehe die von ihm bediente 
Car die Rückfahrt antrat. Ehe er mit 
dieſer Arbeit noch zu Ende gekommen 
war, rannte ihn eine mittlerweile heran⸗ 
gefahrene Car an und Cronin wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb. 
Der Lenker des zweiten Straßenbahn⸗ 
wagens ſagte vor den Geſchworenen 
aus, daß er die bon ihm auf dem End- 
punft der Linie ftehende Car erft gefe- 
ben babe, als er fich ihr mit feinem Wa- 
gen jchon bis auf wenige Schritte ge- 
nähert hatte. Er habe fofort die Brem- 
fen angezogen, fie hätten aber den Dienft 
berfagt. Die Goronerdgefchmorenen 
maßen die Schuld an dem Unglüd der 
Straßenbahngefelichaft infofern bei, 
als fie ihre Motorführer zmwinge, mit 
größerer Schnelligkeit zu fahren, als 
mit der Sicherheit für Leib und Leben 
in Einklang zu bringen jei. 

a 


Umbau des Tremont Houfe. 


Die Vermwaltungsbehörde der North 
meitern Univerfity hat in diefen Tagen 
entjchieden, daß das in ihrem Befit be- 
findliche Tremont Houfe einem gründ- 
lichen Umbau unterzogen werden fol, 
beffen Koften fi etwa auf $200,000 
belaufen dürften. In dem Hotel fol 
eine große Verfammlungshalle, ähnlich 
ber früheren Zentral-Mufithalle, ein- 
gerichtet werden, bie möaglichermeife bon 
der bon Paſtor Gunſaulus bedienten 
Gemeinde der „Central Church“ zur 
Abhaltung ihrer ſonntäglichen Gottes— 
dienſte gemiethet werden wird. Ein 
dahin lautender Kontrakt iſt bisher 
noch nicht abgeſchloſſen worden, allein 
Dr. N. ©. Davis von der North— 
weſtern Univerſity gab zu verſtehen, 
daß Unterhandlungen im Gange ſeien, 
denen zufolge die Halle mahrjcheislich 
auf eine Reihe von Jahren an die er- 
mähnte Gemeinde in Pacht gegeben 
werben mürbe, 

—-.- 

Verunglüdte Spazierfahrten. 


Un Perry Une. und Lincoln Xor. 
ftieß geftern Abend das von dem Wirth 
Sohn Smith, Nr. 533 Perry Abe., ge- 
lenfte Gefährt mit einem eleftrifchen 
Straßenbahnwagen zufammen und 
ging in Trümmer. Schmidt wurde 
auf das Pflafter gefchleudert und erlitt 
ſo ſchwere Verlegungen, daß er nad 
dem Wlerianer-Hofpital gefchafft wer— 
den mußte. 

Ebenfalls einen unglüdlichen Aus- 
gang nahm eine Spazierfahrt, melche 
ber 16 Sahre alte Robert Donahue, 


| Nr. 1118 Afhland Ae., der 14jährige 


Henry Ydle, Nr. 845 Melroje Straße, 
und der 13 Xahre alte Dennis Me: 
Peane, wohnhaft Nr. 880 Ravensmood 
Park Avenue, gejtern Abend unternah- 
men. An Wellington Straße murbe 
ihr Gefährt von einer Car der Afh- 
landı: Uvenue-Linie angerannt. Die 
Snfailen flogen felbdritt in hohem Bo- 
gen auf die Straße, famen aber glüd- 
licher Weile mit zwar fehmerzhaften, 
aber nicht gefährlichen Quetfchungen 
davon. Die Polizei fchaffte fie nach 
ihren verjchiedenen Wohnungen. 


Gedenffeier. 


Der unfreundlihen Witterung un- 
geachtet, it Brand’3 Halle an der Nord 
Clark Straße geitern Abend, anläßlich 
der Gedenkfeier, welche bafelbft den 
Manen von Auguft Spies und beffen 
Schidjalsgefährten zu Ehren ftattfand, 
bis auf den legten Plat befegt gemejen. 
Zur Füllung der Halle hatte übrigen? 
auch Polizei-Inſpektor Heidelmeier 
beigetragen, der es für nothwendig 
hielt, ſich mit einer ganzen Anzahl von 
ſeinen Mannen zu der Veranſtaltung 
einzufinden. Eine Gelegenheit zum 
Einſchreiten hatte derſelbe indeſſen 
wohl kaum erwartet, und es wurde ihm 
auch feine jolche geboten. Das aufge- 
ftellte Programm, aus Orcheftermufit, 
Maffenhören von Sängern und zwei 
Reden bejtehend, murde unter dem 
Borfig des Herrn Qucien Oliver ohne 
jede Störung durchgeführt. Die 
beutjche Rede wurde von Dito Her- 
mann gehalten,’ die englifche von Fri. 
Voltairine de Eleyre, einer nicht mehr 
ganz jugendlichen, aber ungemein be- 
geifterten und mortgewaltigen Dame 
aus dem Diten. 


Kurze Serrlidhkeit. 


Ganze drei Wochen hat es Frau 
Grace Snell-Eoffin an der Seite ihres 
Gatten, Franf Niron Coffin, ausgehals 
ten, ohne eine Scheidungsklage einzu= 
reichen, gejtern aber hat fie ihren An- 
malt wieder in Nahrung gefegt: Wird 
ihrem Gejuch' entfprochen, fo ift dies 
netto da3 dritte Mal, daß die Ehe des 
Paare2 dur Richterfpruch geſchieden 
worden ift. Bekanntlich Fieß fih Frau 
Koffin erjt vor eiwa Monatsfrift von 
ihrem ehemaligen Mann, James ©. 
Walter, jheiden, um Coffin zum drit- 
ten Mal mit ihrer Hand beglüden zu 
fönnen. Die Freunde von Frau Coffin 
prophezeiten bon vorneherein, daß die 
Herrlichkeit nicht lange dauern werde, 


und dev Lauf der Dinge hat ihnen Recht 


gegeben. Sie wundern fich vorläufig 
nur darüber, wen Frau Coffin nun hei- 
tathen werde. 


* VräfidentHanberg und verfchiedene 
Mitglieder desCountyrath3 waren heu> 
te in Dunning und fahen fich Die Koh- 
Ien an, melde D’Gara, King & Co. 
dorthin für die County-Anftalten gelie- 
fert haben. €3 fam ihnen vor, alß ob 
fehr viel Kohlenftaub bei dem Vorrath 
war, doch wollen fie mit ihrem Urtbeil 
noh zurüdhalten, biß die anzuftellen- 


ben Proben ergeben haben, ob die Koh: 
tdampfungs 


le die ausbeb: 


Befipt oder il 


a SER, 
— 


Chicago foll in der Staats + ke 
‚gislatur würdiger vertreten 
werden, als bisher. 


„Bohnuy‘ Goughlin als Bräfis 
dDentihafts » Kandidat für den 
demotratifhen Zentral: 

Aus ſchuß. 


Kran £athrop über ftaatliche Wohlthätigkeit. 


Gouverneur Hates ernenut neue Fabrif: 
Inſpektoren. 
Der Ausſchuß der Citizens' Aſſocia⸗ 
tion, welcher energiſche Anſtrengungen 
machen will, um Chicago und Coot 
Counth künftig in der Staats-Legisla— 
tur eine würdigere Vertretung zu ſichern, 
war geſtern Abend in Sitzung. Er hat 
| fi durch Hinzuziehung weiterer Mit- 

glieder verftärkt und wird ſich demnächſt 
| intorporiren laffen, wahrfcheinlich unter 
dem Namen „Legislative Woters’ 
| League.” Bon Mitgliedern der Eiti- 
; zeng’ Affociation find für die Forderung 
| der Zimede des Ausfchuffes $50,000 ge= 
| zeichnet morben. Vorfiger des Komites 
| ift Herr Rollin W. Keyes und ala Mit- 
glieder gehören ihm nachgenannte Her- 
ren an: 
NRıkin U. Kenes. 
John 9. Hamline. 
R. M. Bitiell. 
Elmer Waſhburn. 
George E. Dawſon. 
B. J. Roſenthal. 
Leon Mandel. .C. Bartlett. 
George E. Adams. John B. Farwell. 
A. B. Pond. Thomas B. Brougham. 
Murray Nelſon. Adolf Kraus. 

Harry Selz. J. A. Donnell. 

Edward F. Butler. W. T. Babker. 
John Barton Payne. 


* * 


In der heute Abend ſtattfindenden 
Geſchäftsverſammlung des republikani⸗ 
ſchen Klubs der 6. Ward dürfte es recht 
lebhaft zugehen. Die Unabhängigen 
wollen nämlich mit den Maſchinenleu⸗ 
ten um die Oberhand ringen. Geſtern 
Abend ſind Jene in der Grand Boule— 
vard Halle, Ecke 47. Straße und Grand 
' Boulevard, zufammengemefen. Sie ha- 

ben für die demnächſt vorzunehmende 
Beamtenwahl des Klubs Kandidaten 
aufgeſtellt, und zwar: David S. Geer, 
Präaſident; Chauncey Martin, Vize— 
Hraſiden, E P. Faffett Schriftführer; 
| 


Lambert Tree. 
Kohn MeGoorty. 

. F. Peabody. 
unlap Smith. 
James H. Eckels. 
a F. Tuley. 


* 


Louis Levy, Schatzmeiſter. — Heute 
Abend wollen ſie durchzuſetzen verſuchen, 
daß dieſe Kandidatenliſte als die „re— 
guläre“ anerkannt wird. Als regulär 
bezeichnet ſich aber die andere Seite, und 
die hat für das Amt des Klub-Präſi— 
denten den Alderman Linn H. Young 
aufgeſtellt. Erſt war die Wahl auf 

| Herrn Lafayette MeWilliams gefallen. 

| Der hat aber, „megen Mangels an 
Zeit,” danfend abgelehnt. — Der Klub 
—— ſich in der Dakland Muſic⸗ 
Hall. 


* * * 


Im (demokratiſchen) Tuscarora 
Klub hat geſtern, unter ſehr ſtarker Be— 
theiligung ſeitens der Mitglieder, die 
jährliche Beamtenwahl ſtattgefunden. 
Die „regulären“ Kandidaten wurden 
gewählt, doch entfaltete die Gegenpartei 
eine ziemliche Stärke. Die neugemähl- 
ten Klub:Beamten find: R. ©. Folfom, 
PBräfident; Samuel Wolff, Vize-PBräft- 
dent; Zodb Lumsford, Schriftführer; 
James U. Donegan, Rehnungsführer; 

Frant B. Alt, Schagmeifter. 

Als Kandidat für den Vorfiterpoften 
im demokratiſchen Zentral-Ausſchuß 
wird jetzt — allerdings nur von ſeinem 
Kollegen Kenna und von dem Staats— 
mann Thomas Jefferſon MeNallh — 
der Alderman Coughlin in Vorſchlag 
gebracht. „Er iſt ein Mann,“ ſagt der 
beredte MeNally von ſeinem Kandida— 
ten, „der ſein ganzes Leben hindurch 
über Hinderniſſe zu ſpringen gehabt 
hat, und er müßte den erſten Fehlſprung 
noch erſt thun. —Als ein anderer Kan— 
didat wird John J. Hayes, von der 
Weſtſeite, genannt. Deſſen Befürwor— 
ter ſagen, es ſei nothwendig, den Vor—⸗ 
ſitzerpoſten mit Jemandem zu beſetzen, 
der in einem anderen Stadttheile an— 

ſäſſig iſt als Sekretär Burke. Herr 
Webb aber und ebenſo Mayor Harriſon, 
der immer noch als möglicher Kandidat 
angeſehen wird, wohnen wie Burke auf 
der Nordſeite. Hierauf wird von der 
anderen Seite erwidert, es ſei keines⸗ 
wegs unbedingt nothwendig, daß Burke 
wiedergewählt werde. Falls der Mayor 
ſich wirklich dazu entſchließen ſollte, für 
den Poſten zu kandidiren, ſo könnte von 
einer Kandidatur Burkes für die Sekre— 
tärsſtelle überhaupt nicht die Rede ſein. 


* * 


Die Herren Joſeph Donnersberger, 
Ralph Clarkſon, Charles L. Hutchin⸗ 
ſon, Wi. H. Buſh, Wimm. W. Tracy, 
| Frank Hamlin, Peter 8. Wright und 
Franklin MacBeagh fprachen heute bei 
Korporationsanmwalt Walter vor und 
erfuchten ihn um Eindämmung des Un- 
wefens der Reflamezäune. Sie mad 
ten ihn darauf aufmerfjam, daß wäh- 
ı rend ber Amtsführung des früheren 
| Bautommiffärs MeAndrems den PBla- 
fatsGefellihaften Erlaubnig zur Er- 
tihtung bon einigen Hundert hoben 
ı Zäunen ertheilt worden fei. Bei der 
Aufſchlagung derſelben feien die ein- 
 Schlägigen Beltimmungen ver Baus 
| Ordinanz vollftändig außer Acht gelaf- 
| fen worden. Solche Zäune follten nicht 
ı mehr alö 256 Quabdratfuß mefjen und 
ı in einer angemefjenen Entfernung von 
ı der Straße angebracht fein. Statt def- 
fen ragten fie viht am Straßenrand wie 
Feſtungswälle in die Lüfte. Die Dele- 
tion bat, daß fünftighin bei Erthei- 
ung bon Erlaubnißjcheinen genauer 
darauf geachtet werde, daß die betreffen- 
ben Vorjchriften auch beobachtet werben. 
Dem Eountyrath wurden geftern bie 
neuen Requlationen unterbreitet, melche 
der zuftändige Ausfchuß für die Ver- 
maltung des County-Hofpitals ausge⸗ 
arbeitet bat. Die Berathung über biefe 
Vorfchriften murbe bi3 zum nächften 
Montag verfhoben. Diejelben enthal- 
ten unter Anderem folgende Beftim- 
mungen: ———— — 
Perſonen, die nn 
leiden, dürfen nicht bie Anftalt 
IE ER 


mmenimerden. 
Se * 


* 


Sr 


‚der ‚N a) en 10 

find vorher die Angehörigen berfelber 
u veranlaffen, be ie biefelben im’ 

Empfang nehmen mögen. 

Der Kammer-Verwalter der Anftalt 
bat bei der Einlieferung von Batien- 
ten genau einzutragen, mas biefelben 
an Eigenthbum mitbringen. Bei ihrer 
Entlaffung ift ven Patienten folches 
Eigentbum mieder auszuhändigen; 
fterben die Kranten, fo ift ihr Eigen- 
thbum an ihre Verwandten abzuliefern, 
oder an Perfonen, ıoelche fie für den 
Zmwed namhaft gemacht haben mögen. 
Der Kammer-Vermwalter joll $2,500 
Bürgfchaft ftellen. 

Hojpital-Angeftellten ift es ftreng 
verboten, al3 Wgenten für Leichen 
beftatter zu fungiren, oder ihre Stel- 
lung fonjtwie zu Gefchäfiszweden zu 
mißbrauchen. 

Ueber den Verlauf der Krankheit je- 
des Patienten ift von Tag zu Tag Buch 
zu führen, und die Driginal-Eintra- 
gungen über die Kranfheits-Gefchichte 
dürfen unter feinen Umftänden forige- 
geben werben. 


2: * 

Dor dem „Eouncil of Jewiſh Wo— 
men“ hielt geftern Frau Julie Lathrop 
einen eindrucdspollen Vortrag über bie 
Mängel der Verpflegung, melche fei- 
tens der ftaatlichen und der Iofalen Be- 
börden erwerbsunfähigen Armen, fo: 
wie den Jrrfinnigen und den Blinden 
zutheil wird. Dr. E. 9. Hirfch, der zu= 
jammen mit Frau Lathrop Mitglied 
der ftaatlichen Auffichtsbehörde für 
Wohlthätigkeits-Anſtalten geweſen iſt, 
beſtätigte die Ausführungen der Red— 
nerin und rühmte — höchſt ſelbſtlos — 
von dieſer, ſie ſei das einzige Mitglied 
der Behörde geweſen, welches es mit 
ſeinen Pflichten ernſt genommen habe. 
Frau Lathrop iſt bekanntlich aus der 
Behörde ausgeſchieden, weil Gouver— 
neur Yates, einem vor der Wahl von 
ihm gegebenen feſten Verſprechen zu— 
wider auch in der Wohlthätigkeits-Be— 
hörde politiſche Kreiſe zu ziehen anfing. 
Dr. Hirſch folgte dem Beiſpiel der 
Dame. 

Gouverneur Yates hat geſtern die 
Stellen von vier ſtaatlichen Fabrik— 
inſpektoren mit Perſonen aus ſeiner 
und ſeiner näheren Freunde perſönli— 
cher Bekanntſchaft neu beſetzt. Drei von 
den ſieben bisherigen Mitgliedern hat 
der Gouverneur wieder ernannt, näm— 
lich WilliamEhn von Galesburg, Frau 
Sarah Crowlehy und Frau %.9. Green. 
Zum Nachfolger von Philipp Stein- 
müller ift George Cochrane, 5320 Ellis 
Upe., beftimmt worden. Des Weiteren 
find neu ernannt: Frau Emily ©. Ale: 
rander (eine Schwägerin von einem 
Bruder des Gouperneurß) an Gtelle 
bon Frau Clarinda M. Cope; Frau 
Mary Corrigan, an Stelle von Frau 
MW. M. Erifjey; Frau Adele M. Whit- 
grabe, an Stelle von Frau Emma Xa= 
miefon. Die abgefebten Inſpektoren 
waren von Chef-Inſpektor Harrington 
ſämmtlich zur Wieder-Ernennung em— 
pfohlen worden. Die drei entlafſenen 
Frauen ſind mittelloſe Wittwen. Eine 
von ihnen verſichert, der Gouverneur 
hätte ihr erſt vor einer Woche noch ver— 
ſprochen, daß ſie ihreſStellung behalten 
würde. DasGehalt der Fabrit-Inſpek— 
toren beträgt $62.50 den Monat. 

* * * 

Die Firma D’Oara, King & Co. 
erflärt, daß fie die Lieferung von Koh: 
len an die County-Verwaltung einftel- 
len werde, bi Die vorzunehmenden 
Proben über allen Zmeifel hinaus er- 
geben haben würden, daß die Bejchaf- 
fenheit des Materialö den vereinbarten 
Bedingungen entfpricht. Jm Uebrigen, 

| heißt e8 in dem Schreiben, welches die 
Yyirma an Gefchäftsführer McLaren 
gerichtet hat, jei diefer an dem Kon= 
traft gar nicht fo ehr viel gelegen. Sie 
babe auch ohne ihn Abfag genug, nur 
wolle fie fich nicht grundlos verbädti- 
gen laffen, denn darunter fünnte ihr 
Geichäft andermeitig leiden. 
* * * 


Stadtſchreiber Xoeffler hat, zum er: 
ften Male, eine junge Dame ala Pro- 
tofolführerin für die Gtadtraths- 
Ausihüffe angeftelt. In den Aus- 
ſchutz⸗-Sitzungen geht es in Folge def: 
fen jegt viel manierlicher zu al3 früher. 
Als neulich einer der Stabipäter ich 
bergaß und fich in Ausdrüden erging, 
die nicht jtreng parlamentarifch waren, 
wurde er von einem Kollegen zur Orb- 
nung gerufen mit dem Vormwurfe, er 
folle fih in Gegenwart der Protokoll: 
führerin, Daify Bliß, benehmen, „mie 
fich’8 für eine Dame fchidte.“ 

i ————— —“ 
Aus den Vororten. 


Der Evanſtoner Schnittwaarenhänd⸗ 
ler Mathew Smith, deſſen Gattin und 
kleines Kind liegen an einer geheim— 
nißvollen Vergiftung darnieder. Smith 
und ſeine Frau wurden geſtern von 
Vorübergehenden, die durch die lauten 
Schreie des dreijährigen Kindes ange— 
lockt wurden, beſinnungslos vorgefun⸗ 
den. Auf dem Tiſche befanden ſich 
mehrere Stücken Wurſt, durch deren 
Genuß die Familie möglicherweiſe ver— 
giftet wurde. Das Kind erkrankte erſt 
geſtern Abend, und ſoll ſich in kritiſchem 
Zuſtande befinden. Dr. Samuel Gloß 
wird die Wurſt einer Unterſuchung 
unterwerfen. 

Die Harlem Cith League hat an die 
Bürger der Ortſchaft Harlem einen 
Aufruf ergehen laſſen, in welchem ſie 
zur Theilnahme an einer morgen Abend 
in Gaden's Halle abzuhaltenden Maf- 
fenverfammlung aufgefordert merden. 
In der Berfjammlung jol dag von ber 
Zateitraßen = Hohbahngejellichaft ge 
ſtellte Geſuch um die Ertheilung eines 
Freibriefe® zur Durchlegung ihrer 
Bahn dur Harlem berathen erben. 
Die Bahngefelihaft fuht außerdem 
um bie Berechtigung zur Herſtellung ei⸗ 
berprich Dem Mütgern, dab Dahegıb 

pri tgern, 
auf 5 Eents fielen zu wollen. _ 


— Malice. — „Was 


ee 


r 


D * gi Co. t ‚ten. 


Eine Anzahl Eifenbahn-Magnaten, 
an ihrer Spike Norman B. Rean von 
New Hork, einer der Direktoren der 
Union Traction Eo., haben Unterhand- 
lungen mit der yrant Barmelle Eo. an- 
gefnüpft zweds Antaufs der von diefer 
Gefelichaft betriebenen Bahnhof-Om- 
nibu3-Linien. Diefelben wurden, aller- 
dings in ſehr beſcheidenem Maßſtab, 
im Jahre 1853 von Frank Parmelee, 
dem Präſidenten der ſpäteren Parmelee 
Co., gegründet, alſo zu einer Zeit, als 
es in Chicago noch keine Straßenbah— 
nen gab. Damals hielt noch jedes Hotel 
feinen eigenen Omnibus, um etwaige 
Säfte damit vom Bahnhof abholen zu 
laffen; im Laufe der Zeit aber kaufte 
Parmelee den Hotels ihre Gefährte ab 
und jchaffte fich auf diefe Weile ein 
Monopol, defien fich die Barmelee Eo. 
thatfächlich noch biß auf den heutigen 
Zag erfreut. Mit dem Bau der erjten 
Straßenbahnen im Yahre 1860 fing es 
an, mit dem allgemeinen Omnibus 
Geichäft bergab zu gehen und Parmelee 
bejchräntte fich bald darauf ausfchließ- 
lich auf die Beförderung von Paffagie- 
ren bon und nach den Bahnhöfen. Da er 
bi3 auf den heutigen Tag, abgejehen 
vielleicht von der Careite-Gefellichaft 
mit ihrem mehr al3 armfeligen Betrieb, 
feinen Konturrenten. hatte, ift Herr 
Parmelee ein fchwer reiher Mann ge- 
worden. 


„‚Shicago Relief and Aid Society‘ 


Geitern Abend fand die jährliche Ge- 
neral-Berfammlung der „Chicago Re- 
lief and Aid Society“ ftatt. Der Plan, 
eine Mufterherberge für obdachlofe 
Männer zu bauen, murde fallen gelaj» 
fen, da ber Vorfiter des betreffenden 
Komites berichtete, der Inhaber einer 
guten Herberge auf der Nordjeite hätte 
jich bereit erklärt, alle Berfonen, welche 
die Gefellichaft ihm zufchiden mürde, 
gegen eine Vergütung bon 15 Cents 
für jede Nacht aufzunehmen. Super 
intendent Iruesdell berichtete, daß die 
Einnahmen der Gejelichaft fich mäh- 
rend des Jahres auf $42,549 belaufen 
hätten und die Ausgaben auf $39,- 
073. In Form von Baar-Unterftüß- 
ungen jeien $13,990 berausgabt mors 
den, die Unterhaltung des Arbeit3- 
nahmeilungs-Bureaus und der Bes 
trieb des Holzhofes hätten $12,106 ge= 
foftet. 112 frante Berjonen feien nad) | 
Hofpitälern geichidt worden, mo fie zu= 
fammen 2500 Tage lang auf Koften 
der Gefelljchaft verpflegt worden feien. 

Für Anfhaffung von Kleidern und 
Bettdeden jeien $2,277 ausgegeben 
worden und für Heizmaterial $335, in 
Form von Reiſeunterſtützung 8338. Es 
ſeien im Ganzen 5242 bedürftige Per— 
ſonen unterſtützt worden. An Gehäl— 
tern habe die Geſellſchaft 388,239 zu 
zahlen gehabt. 

Die Beamtenwahl, zu welcher nach 
Entgegennahme dieſesBerichts geſchrit⸗ 
ten wurde, hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident, Edward M. Teall. 

Schatzmeiſter, Erneſt A. Hamill. 

Sekretär, Leverett Thompſon. 

Direktoren: Charles L. Allen, Mar—⸗ 
vin A. Farr, Rev. W. H. Pulsford, J. 
S. Ford, J. J. Gleßner, S. E. Groß, 
Erneſt A. Hamill, Edgar A. Hill, Dr. 
Frank S. Johnſon, Bryan Lathrop, 
Frank O. Lowden, R. Hall MeCormick, 
John MeLaren, Arthur Meeker, C. H. 
Mulliken, Murry Nelſon Ir. C. A. 
Paltzer, D. H. Preſton, Maurie Roſen— 
feld, A. A. Sprague, Edward M. 
Teall, Thomas Templeton, Leverett 
Thompſon, E. H. Valentine, C. H. 
Wacker, J. M. Wanzer, Carter H.Har⸗ 
riſon, George Birkhoff Ir. E. G. 
Clark. 

General = Superintendent, ©. ©. 
Truesdell. 


Allerton will beiſteuern. 


Jugendrichter Tuthill hat an die 
Aklionäre der „Worlds Columbian 
Expoſition Co.“ ein Rundſchreiben mit 
der Bitte gerichtet, ihren Antheil an dem 
in Bälde zur Vertheilung gelangenden 
Ueberſchuß des Weltausſiellungsfonds 
der geplanten Anſtalt für jugendliche 
Geſehesübertretet männlichen Geſchlech— 
tes zu überweiſen. Die Legislatur hat 
für eine folche Anftalt' wohl die Be- 
trieb&foften ausgemworfen, aber feine 


| Bermilligung für den Anlauf eines 


Grundftüdes und den Bgu der Anflalt 
gemadht. Samuel W. Allerton, einer der 
bebeutendften Attionäre der Weltaus- 
ſtellungs -Geſellſchaft, Hat fich ſchon 
bereit erklärt, nicht nur die auf ſeinen 
Antheil entfallende Dividende, ſondern 
außerdem noch die Summe von 85000 
für beſagten Zweck zu ſtiften und ſich 
bei den übrigen Aktionären zu verwen— 
den. Richter Tuthill hofft, daß unter 
dieſen Umſtänden der Bau der Anſtalt 
bald in Angriff genommen und damit 
einem ſchreienden Nothſtand Abhilfe ge— 
ſchafft werden könne. 


* Mit keinem Worte der Erklärung 
oder Beſchönigung wußte Alexander 
Anderfon, der heute Morgen dem Rich- 
ter Quinn von derBezirfmacdhe inften- 
fington vorgeführt wurde, feinen Dieb- 
ftahl zu entfchuldigen, den er nad) jei= 
nem eigenen Geftändniß am Sonntag 
Abend in derfio. 17,959 Michigan Ave. 
befindlichen Berfammlungshalle ber 
Heildarmee beging. Er hatte ven Dans 
tel und die Bibel der Augufte Esprano, 
einer Anhängerin ber SHeilsarnıee, 
welche er im Hausflur bemerkte, aufge- 
nommen und erklärte, daß er überdaupt 
nicht mwiffe, warum er die That verübt 
babe. Der Kadi gab ihm einen Dent- 
zettel, laut beffen er eine, Strafe bon 


:$25 zu verbüßen haben wirb. 


* Als Polizeichef D’Neill vor fechs 
Monaten fein 2 antrat, 


‚Die hiefige Geiftlichteit der Epizto> 
palficche nimmt dem beliebten Golffpiel 
gegenüber, welches unter der Jugend 
jener Kirche bedeutende Anhänger ge> 
funden hat, nicht den ftrengen Stand» 
punft ein, zu welchem jich der unlängft 
in San Yranzisfo tagende Konvent 
ber Bifchöfe befannte. rn einem Hit> 
tenbrief der Bijchöfe, welcher von die- 
fem Konvente aus ſämmtlichen Geiſt— 
lichen der Episkopalkirche zugeſandt 
wurde, wird nämlich die Ausübung des 
Spiels am Sonntage als Sabbath— 
ſchänderei mit aller Entſchiedenheit ver> 
worfen. Dagegen ſind beſonders die 
jüngeren Geiſtlichen dieſer Kirche der 
Anſicht, daß das Spiel recht wohl am 
Sonntag geduldet werden könne, wenn 
es nicht mit den Gottesdienſten in Kon— 
flikt gerathe. Viele ihrer Pflegbefoh— 
lenen ſind derſelben Anſicht und ge— 
ſtatten ſich ohne Bedenken am Sonn— 
tag ein Spiel. In ihrem Proteſt, wel⸗ 
chen die Biſchöfe in San Franzisko ge— 
gen das ſonntägliche Golfſpiel erheben, 
nennen ſie die Gepflogenheit, das Spiel 
am Sonntag zu betreiben, eine Schande 
und heben beſonders hervor, daß da— 
durch das Dienſtperſonal um ſeine 
Sonntagsruhe gebracht werde. 

Die Verleſung des biſchöflichen Pro— 
teſts am letzten Sonntag gab in dieſen 
Tagen zu allerlei Meinungsäußerun—⸗ 
gen Anlaß, die ſämmtlich darauf hin— 
auslaufen, daß das Spiel dem Gottes— 
dienſte keinen Eintrag thun ſolle, im 
Uebrigen aber zu geſtatten ſei. 


Der Mayor. 


Bürgermeiſter Harriſon hat heute 
ſtrengen Befehl. ausgehen laſſen, daß 
die geſammte Polizeimacht der Stadt 
ſtreng auf Durchführung der ſog. Zi— 
garetten-Verordnung achten ſoll. Die— 
ſelbe ſchreibt in ihrer vollſtändigen 
Form bekanntlich vor, daß auch ſolche 
Tabaksgeſchäfte eine Gewerbeſteuer von 


‚$100 entrichten follen, die zwar feine 


Zigaretten, wohl aber Zigaretten-Tabaf 
und Zigaretten-PBapier führen. 

Ald. Foreman wirft dem Mahor vor, 
daß derjelbe durch die Vetirung der 
Kedzie Unenue-Wegerecht3-Verordnung, 
bezw. durch die Form, in welche er da8 
Veto gefleivet habe, die ftabträthliche 
Straßenbahnfommiffion beleidigt habe. 
Sm Uebrigen fei e8 dem Mayor in die= 
fer Angelegenheit nur darum zu thun 
gerwejen, die Straßenbahn-Gejellichaft 
dabor zu bewahren, gerillte Schienen Ie= 
gen zu müflen. — Der Mayor beftreitet 
diefe Behauptung de3 Alderman auf 
dad Entjchiedenfie und fagt, er habe 
nicht das Geringfte gegen die Straßen 
bahıı-Kommiffion einzuwenden. Er 
würde, wenn er’3 heute zu thun hätte, 
die dreizehn Mitglieder der Kommiffion 
— bis auf Eins — bereitiwilligft mieber 
ernennen, 


„Max“ klagt auch. 


Inſpektor Heidelmeier beklagt ſich 
darüber, daß ihm nur eine höchſt unge— 
nügende Anzahl von Poliziſten zur 
Verfügung ſteht, während mehr als 
ein Dutzend Poliziſten an Straßen— 
kreuzungen in der unteren Stadt ſta— 
tionirt ſeien, die nichts weiter zu thun 
hätten, als Damen, welche die Straße 
kreuzen wollten, Ritterdienſte zu lei— 
ſten. Dieſe Poliziſten gingen des 
Abends ſchlag 6 Uhr mit Seelenruhe 


nach Hauſe und ſeie an Sonntagen 


ſogar ganz dienſtfrei, während die 
armen Nordfeite = Poliziften doppel- 
ten Dienjt zu thun gezwungen feien. 
Nach der Anficht des Inſpektor Heidel— 
meier3 wäre ed im nterefje der Bür- 
gerichaft weit mehr angebracht, wenn 
die jegt an Straßenfreuzungen Dienft 
thuenden Poliziften nah der Nord- 
feite verfegt würden, um die Häufer 
ber Bemohner gegen Einbrecher zu 
ſchützen. 


* Der frühere Sekretär des republi— 
fanifhen. Marfchirflub® von Woot 


County, Thomas MeAuliff, wurde ges | 


ftern auf die Antlage des Diebitayls 
feftgenommen. Er wird bejchulbigt, 
ihm anbertraute Schmudfadhen der in 


Dat. Park mohnhaften Frau J. D. | 
bon $800 nicht | 


Zougbey im Werthe 


wieder zurüderftattet zu haben. Frau 


Zoughey fol fich vor 14 Tagen in isrer | 


Wohnung fremd gemacht und im Laufe 


ber legten Woche wieder eingeftellt ha> 


ben. Gleich darauf erfolgte MeAuliffs 
Verhaftung. Er wurde indeß bald da> 
rauf auf freien Fuß gelebt. 

* Anwalt Herrid von der Chicago 
Telephone Eo. ift der Anficht, daß die 
Stabtveriwaltung, indem ' fie für ben 


„verbefferten Dienjt“ jtatt der borge= | 


fchriebenen jährlichen Pachtrate von 


$125 der Telephonegeiellichaft $175 für | 


jeves Inftrument gezahlt, fich des Rech- 


te8 begeben habe, diefe Forderung zu | 


beanftanden. m Uebrigen bezahlte man 
3. 8. auch auf Eifenbahnen für die Be- 
nugung von Palaftwagen und andere 
Bequemlichkeiten mehr als für eine 
Fahrt in einem gewöhnlichen Waggon. 

* Zu Ehren ihres neuen Seeljorger3, 
Rev. Frank Crane, - veranftalteten ge- 
ftern Mbend bie "Mitglieder _ ber 
„Beoples Church“ einen Empfang im 
Auditorium, mobei der ausjcheidende 
Baftor, Dr. H. W. Thomas, die einzel- 
nen Mitgliever feinem Nachfolger por- 
ftellte.: Der Kirchenrath der „Beoples 
Church“ hat anläßlich des Rüdtrittes 
bon Dr. Thomas ehrende Beichlüffe 
gefaßt, die dem beliebten Geiftlichen in 
fünftlerifcher Ausführung als Anden- 
fen überreicht werden follen. 

* Sin von Benjamin Gates gelenf- 
ter Ablieferungs3mwagen der Steele, We- 
deles Co. ftieß heute Vormittag an 
Late und LaSalle Str. mit einer elef- 
trifehen Car der Elfton Ade.-Linie zu- 
fammen. Gateö wurde von feinem Sih 
herabgefchleudert und erlitt jo jchmwere 
Berlegungen am Rüdgrat, daß er ib- 


b. gefumden, | nen möglicher Weife erliegen mird. 


hre — te ift 40 Jahre alt und 
Nr. 2 ©. Canal Str. mohnhaft, ein Wibold ſich 33 


pa 
40 7 
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CHICAGO BRANCH: 
82 State Street. 


Revolverhelden in Saft. 


Mit Revolvern bewaffnet hielten 
beute Morgen um 2 Uhr der farbige 
Wirth Michael Halinger und zmei fei- 
ner Rafjegenoffen in der No.21 Spruce 
Straße befindlichen Wohnung William 
Buel’3 Einkehr und drohten biefen 
und deffen Gattin Lizzie falt machen 
zu wollen. Frau Buell jprang jedoch 
furz entjchloffen aus dem Fenfter und 
rief die Polizei herbei. Die ungebete⸗ 
nen Bejucher begaben fich Hierauf auf 
die Flucht. Halinger aber und einer 
feiner Kumpanen Namens ®m. Out= 
and murden ergriffen und nad ber 
Bezirfäwache abgeführt. Halinger gibt 
an, von feiner Gattin in Stich gelaffen 
worden zu fein. Die Sache fei-ihm jo 
nahe gegangen, meil fie jeine beiben 
tleinen Kinder mitgenommen habe, bie 
einer ihm überbrachten Mittheilung zu⸗ 
folge in Buel’3 Wohnung unterge- 
bracht wurden. SHalinger betreibt in 
dem Haufe No. 539 Weit Van Buren 
Straße ein Wirthagefhäfl. Seine 
Gattin ging angeblid mit feinem 
Schankkellner Fred Canton dur, 


* Nah längerer Hetzjagd machle 
heute Morgen der Polizift Larfin eis 
nen angeblichen Paletotmarder bing= 
feft, der inKohlfaats Reftaurant einem 
der Gäfte den an der Wand hängenben 
Ueberzieher geftohlen haben und mit 
dem Raub dapongerannt fein fol. Der 
Verhaftete nannte fich John Rice, der 
Befiter des geftohlenen Kleidungsftü- 
des ift ein gemifjer Fred Brinkleyg, Nr. 
18 Bearfon Str. 

* In der Demey-Halle, Nr. 70 
Adams Str., werden heute Abend von 
W. E. Robinfon vor den Mitgliedern 
des Feuerverſicherungs-⸗Klubs von Chi⸗ 
cago Verſuche mit einem ſelbſtthätigen 
Spritzenapparat innerhalb von Ges 
bäuden vorgenommen werden. Robins 
fon wird feine Verfuche mit einer. er= 
läuternden Anfprache begleiten, 


* Bon der ©. 9. en Co. in 
Hammond, Xnd., ijt dem Chef der 
Feuerwehr ein Betrag pon $250 für bie 
Benfionstaffe des Departement? zuges 
gangen, al3 Anerkennung für bie 
Dienfte, welche ſtädtiſche Löſchmaünn— 
ſchaften kürzlich bei der Bekämpfung 
des Schlachthausbrandes in Hammond 
geleiſtet. 

* Das Nordweſtliche Zionstaberna⸗ 
tel der Chriſtlich-Katholiſchen Kirche, 
Nr. 786 W. North Ave. wird am näch⸗ 


ſten Sonntag, den 17. November, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr eröffnet und eingeweiht 
werden. Aufſeher J. Speicker von der 
C. C. C. wird die Feierlichleiten leilen 
und wird dabei von dem Aelteſten Arm⸗ 
ſtrong unterſtützt werden. 


* Stadtſchreiber Loeffler hat auf ſei⸗ 
ne eigenen Koſten die Bücher ſeines De— 
partement3 von einem Sachvberſtändigen 
revidiren laſſen, und dieſer hat nicht 
nur Alles in beſter Ordnung gefunden, 
ſondern nicht einmal Vorſchläge zu 
machen gehabt, wie noch dieſes oder je⸗ 


nes bereinfachi und verbeſſert werben 


könnte. 


Club“ hielt geſtern Profeſſor William 
D. McClintock einen Vortrag über das 
Thema „Das Spiel und feine Bezieh- 
ungen zur Moral und Kunft.“ . Der 
Bortragende ermahnte die Mütter uns - 
ter feinen Hörern dazu, mit ihren Kin—⸗ 
| bern fo viel wie möglich zu [pielen, da 
dies das befte Mittel zu ihrer geiftigem 
| und moralifchen Entwidelung fei. 
|  * In der Sübfeite Rongregationale 
| Kirche hielt der Bildhauer Lorado 
ı Taft geftern Abend den erjten einee 
| Reihe von jech? Vorträgen über „Klafe 
| filche Skulptur“ und eröffnete bamik 
| zugleich den Kurfug von Vorträgen, 
| melchen die „Univerfitg Lecture Affo- 
 ciation“ für diefen Winter eingerichiek 
' hat. +4 
| 
* In MWafhington Heights wurden 
| geftern Wbend infolge eines Arenbruchs 
pier Frachtwagen eine? Zuges der Ba 
| Handle-Bahn zum Enigleifen ges 
| bracht. Der Zug fuhr eima 15 Meis 
| Ien die Stunde, al3 der Unfall fi er» 
| eignete. Die Wagen waren mit Baus 
dal beladen. E3 wurde Niemand ver« 
ebt. % 
* Megen angeblichen Kontraftbruhs 
leitete heute Maude Yale Wilfon, eine 
als „Madame Yale“ befannte Yabrie 
fantin von Toilette = Gegenftänden, 
gegen die „Golbert Drug Co.“ im & 
periorgericht ein auf $10,000 lautendes 
Schabenerjagverfahren ein. . Glei 
tig fucht fie um einen Einhaltshefel 
nach, mit welchem fie bie beflagte & 
felfchaft zwingen will, in ihrem Schaue 
fenfter nur von ihr fadrizirte Wanzem 
auszuftellen. Sie gibt vor, einen das 
binlautenden Kontraft mit ber 
ten Gefellihaft abgejchloffen zu hal 
* In der Desplaine? Sir.» und 
Marmwell Str. = Bezirlömwache Fief 
Früh. eine .telephonifche Meldung: 
daß fich inder Wirtöfchaft vom Thor 
i W. Harrifon 


lizei eintraf, ja ie Wir 
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Entered st che Postoflice at Chicage, DL, as 
wecond class mätter. 


Zu fpät. 


Zur offenen Empörung gegen Eng- 
"7 and bat der „Major“ MeBride von der 
perfloffenen irifehen Iransvaalbrigade 
= feine irifchen Landzleute aufgefordert. 
Ms ihm eine Uborbnung aus feiner 
”  Heimath in Paris einen Chrenfäbel 
 überteichte, erwiderte er mit einer über- 
aus aufreizenden Anjprache. Die bon 
Barnell empfohlenen Methoden zur Be: 
freiung Srlands, jagte er, Hätten fich 
nach zmangzigjährigen Verfuchen nicht 
bewährt, denn auf parlamentarifchem 
Mege wäre die Unabhängigkeit nicht er- 
zungen imorbden. Deshalb müßte man 
wieder zur „pbyfiichen Gemwalt“ greifen. 
England wäre nie jehmächer gemejen, 
Als eben jebt, und mie die Boeren bie 
innere Fäulniß des britifchen Heeres 
«ufgededt hätten, jo würde fi) beim 
erſien Anſturm die Fäulniß auch der 
briliſchen Flotte herausſtellen. Wenn 
das jetzt lebende Geſchlecht der Irländer 
die ihm gebotene Gelegenheit zum Los⸗ 
ſchlagen ungenützt vorübergehen ließe, 
ſo würde es von der Nachwelt als ein 
feiges und ſeiner Vorfahren unwürdiges 
Geſchlecht gebrandmarkt werden. 

In der That hat ſich wohl 
ſchon Mancher gewundert, warum 
die Irländer, denen es doch an 
rein thieriſchem oder körperlichem 
Muthe gewiß nicht fehlt, die Boe— 
en bis jebt nur mit Worten unterfiüßt 
gaben. Die paar taufend Erinsjöhne. 
die fih zu Unfang des Krieges gerade 
im Iransyaal befanden und ich den 
„ „Burgbers”" anjchloffen, werden mehr 
618 reihlic durch die Xrländer aufge: 
wogen, die im britifchen Heere gegen 
bie Afrifander füampfen. Außer ihnen 


: nn he 


ingern die Nafe gefe ur 
ber nun diefe Urt, fein — zu 
reinigen, für die einzig richtige hält — 
ſie wiſſen es nicht beſſer. 
So etwa iſt es den Südſtaaten, die 
in den letzten zehn Jahren eine große 
Baumwollwaaren⸗Induſtrie innerhalb 
ihrer Grenzen aufblühen ſahen, hin— 
ſichtlich der Kinderarbeit gegangen. Es 
wurden mit einem Male viele Arbeits⸗ 
kräfte verlangt, und zwar billige Ar— 
beitskräfte für Arbeit, die recht leicht 
ausſah und von Kindern geleiſtet wer—⸗ 
den kann, und da man es ſchon ge— 
wohnt war, die Kinder, beſonders wäh⸗ 
rend der langen Sommerferien, tüchtig 
mit zur landwirthſchaftlichen Arbeit 
heranzuziehen, ſo war es ganz natür— 
lich, daß man ſie in die Fabriken 
ſchickte; man kannte in jenen Staaten 
die Fabrikarbeit noch zu wenig, um ſich 
von ihrem ſchlimmen Einfluß auf die 
Entwickelung der Kinder einen richtigen 
Begriff machen zu können. So wurde 
in allen Südſtaaten, in welchen die 
Baummollfpinnerei und „Weberei auf- 
blühte, die Kinderarbeit ftark heran- 
gezogen. 
&3, dauerte aber nicht lange, biß 
„Neu-England,” das immer ein dejon- 
beres Gefchid zeigte, die Fehler An- 
berer zu erfennen, feine Stimme erhob 
und flagend und zürnend auf die 
ichredliche Kinderfflaverei im Süden 
binmies, ihre vorausfichtlichen Folgen 
für das heranmachjende Gejchleht in 
büfteren Farben ausmalte und forderte, 
daß das aufhöre. Und darin hatte 
es Recht. Fabrifarbeit ift dem in 


! der ntmwidelung begriffenen Rinde 


haben fich nur noch einige amerikanische | 
Srländer als „Krankenpfleger“ auf den | Spinnereien angelegt ift. Mit anderen 


Kriegsfchauplaß begeben und fich [päter 
als Kämpfer entpuppt. Dagegen haben 
teber auf der grünen Jnjel jelbit, noch 
in den britifchen Kolonien die trifchen 
Nationaliften den englifchen Unter— 
drüdern auch nur Verlegenheiten berei= 
tet. Es iſt nicht einmal notbmwendig ge: 
ivefen, die britifche Befagung in Irland 
zu verftärfen, oder geaen die zahlreichen 
Irländer im Kaplande befondere Vor- 
fihtsmaßregeln zu treffen. In Kanada 
bat fi das irifche Element mit dem 
franzöſiſchen zu einem äußerſt ſchwäch— 
lichen Einſpruche gegen die Entſendung 
kanadiſcher Milizen nach Afrika verei— 
nigt, und hierzulande hat es einige Ent— 
rüſtungsverſammlungen abgehalten. 
Endlich haben die iriſchen Abge— 
erdneten im britiſchen Parlamente 
mehrere Wortgefechte mit dem Kolonial⸗ 
feftetär Chamberlain gehabt, aus denen 
biefer jtel3 als Sieger herborging. 
Sonft haben die „tobesmuthigen“ r= 
länder nichts für die Boeren oder für 
ſich ſelbſt gethan. 

Dennoch iſt ihnen vielleicht fein Vor: 
tourf zu machen. Denn nach ber legten 
Volkszählung hat die ganze Anfel Xr= 
land nicht einmal fo viele EinmwoHner, 
wie die Stadt London, und in biefe 
geringe Bevölkerungsziffer ſind die 
Loyaliſien“ der nördlichen Provinzen 
mit eingeſchloſſen, die in Bezug auf 
Bildung und Beſitz hoch über den Kel— 
ten der weſtlichen und ſüdlichen Pro— 
inzen ſtehen. Sollten alſo Letztere ſich 
zu einem Aufſtande hinreißen laſſen, ſo 
würden ſie wahrſcheinlich ſchon von den 
heimiſchen „Orangeiſten“ im Schach 
gehalten werden, zumal ſie keine Waf— 
fen und keine militäriſche Schulung 
beſißzen. Weitaus die meiſten Kelto— 
Iberier ſind in den Ver. Staaten von 
Amerika und in den britiſchen Kolonien 


anſäſſig, wo fie fich entweder ala „Ein= 


geborene“ betrachten, oder zur DBe- 
obachtung der Neutralitätsgeſetze ge— 
zwungen werden. Der junge Nach— 
wuchs der Ausgewanderten hat natur—⸗ 
gemäß nur noch ſchwache Sympathien 
für die Wiege der Vorfahren -und läßt 
ſich günſtigſten Falles zu Gelbbeiträgen 
‘ für die „nationale Sache“ begeiftern. 
Für einen Losreißunggfrieg find bie 
Millionen irifcher Abjtammung in den 
Ber. Staaten, Kanada, Auftralien und 
Afrika nicht zu haben. 

Allerdings halten zehn- bis höchfteng 
fünfzehniaufend Boeren das ganze bri- 
iifche Heer in Beivegung, und es könnte 
Deshalb jcheinen, al3 ob einige hundert» 
taujend Jrländer im Stand jein müß- 
ten, eine erfolgreiche Ylantenbewegung 
auszuführen. Indefjen würden bie re 
- gellojen irifchen Bauernhaufen ehr 
"bald einer: Üeberzahl von Freimilligen 
aus Ulfter, England, Schottland und 
Wales begegnen, die überdies von ber 
- Regierung mit den beiten Waffen ver- 
 fehen und unter die Zeitung erfahrener 

Deine geftellt werben mwürben, Sie 
 mürben beöhalb ohne Zweifel gefchlagen 
ind aufgerieben werden. Bom ficheren 
Bari aus fann der „Major MeBribe 
eicht heben, aber er felbft wird fich 
üten, . feinen Chrenfäbel aus der 

beide zu ziehen. Jrland hat fich durch 

Jahrzehnte lang forigefegte Diaffen- 
auswanderung zu Jebr gefchwächt. 

ne Wieberberfiellungsträume mer- 
ben nie in Erfüllung geben.  ' 

——— een 

.. Immer noch dDiefelben. 


ie e8 dem einzelnen Menjchen nicht 
pa firt,.baß er erft durch Syremde 
bier und Uintugenden, die ihm 
harten, aufmertjam gemacht werben 
„jo m auch mitunter 
Pr ppen und ganzen Völ⸗ 


"Unberen Die Augen 
über ifte einen und | 


äußerft fchädlih, und follte bon 
rechtswegen für Kinder nicht erlaubt 
fein. Das fahen, nachdem ihnen foldher= 
meife die Yugen geöffnet worden waren, 
die befferen Elemente in jenen Güd- 
fIaaten aud) ein und al&bald murben in 
berjchiedenen fühlichen Staaten — fo 
in North und Gouth Carolina, in 
Georgia und Alabama — den Legid- 
laturen Bills behufs Einſchränkung 
undRegulirung derKinderarbeit vorge— 
legt. Dieſelben gelangten leider nur 
zum geringſten Theile zur Annahme, 
denn die arme Bevölkerung wollte ſich 


zum Theil die neuerſchloſſene Ein— 


nahmequelle nicht wieder verſchließen 
laſſen und das Kapital wehrte ſich da— 
gegen — insbeſondere das „öſt lich e“ 
Kapital, das im Süden in Baummoll- 


Worten: In Maffachufetis jehreit man 
Uh und Wehe über die böfen Süblän- 
der, die e8 zugeben, daß die unjchuldi- 
gen Kindlein in den Yabrifen „geiltig 
und förperlich verfrüppelt” und den 
Maflachufetts’er Fabrifanten durd) die 
billige Arbeit die Profite verringert 
werden, und in den Sübdftaaten zeigen 
ih Maffachufetts’er Kapitaliften als 
die jchlimmiten Feinde fortjchrittlicher 
Fabrikgeſetzgebung, welche die Kinder— 
arbeit beſchränkt. 

Gouverneur Jones von Alabama hat 
unlängſt einen Artikel veröffentlicht, in 
welchem er erklärt, daß das „vöſtliche“ 
Kapital, welches in ſüdlichen Fabriken 
angelegt iſt, jeden Verſuch, die Kinder— 
arbeit im Süden einzuſchränken, auf's 
Eifrigſte bekämpft und daß der Fehl— 
ſchlag des Verſuchs, von der jüngſten 
Geſetzgebung in Alabama ein fort— 
ſchrittliches Fabrikgeſetz zu erlangen, 
hauptſächlich ſcheiterte „an der heftigen 
und machtvollen Oppoſition eines be— 
zahlten Vertreters von Maſſachuſetts'er 
Kapitaliſten, welche im Staate (Ala—⸗ 
bama) Fabriken beſitzen. Andere Süd— 
länder, welche die Lage kennen, erklär— 
ten ebenfalls öffentlich, daß es ein Leich— 
tes ſein würde, fortſchrittliche Kinder— 
arbeitgeſetze zu erlangen, wenn nicht die 
ſtarke Oppoſition des in ſüdlichen Fa— 
briken ſteckenden öſtlichen Kapitals zu 
bekämpfen ſei, und meinten, daß 
hauptſächlich in ſolchen Fabriken viele 
und beſonders junge Kinder beſchäftigt 
würden. 

Solche Anklagen konnte man nicht 
gut todtſchweigen und ſo hat dieſer 
Tage ein Herr J. Howard Nichols eine 
Ehrenrettung der Maſſachuſettſer“ 
verſucht, es iſt ihm aber dabei etwa ſo 
gegangen, wie der Sampſon⸗-Klique 
mit ihren Zeugenausſagen gegen 
Schley, — er hat ſelbſt den Beweis 
geliefert, daß die Beſchuldigungen des 
Gouverneurs Jones berechtigt waren. 
Die Behauptung, daß in den Fabriken 
der „öſtlichen“ Kapitaliſten mehr und 
dabei jüngere Kinder beſchäftigt 
werden als in andern, weiſt er aller— 
dings zurüd mit der Gegenbehaup- 
tung, daß fi die Zahl der Kinder 
aanz nach der Zahl der "Spindeln 
richte, und daß er gegen die Bejchäfti- 
gung von Kindern unter 12 Jahren 
fei, fchon deshalb, meil fich foldhe Ar- 
beit für den Arbeitgeber nicht lohne — 
und dem mag fo fein. Aber er gefteht 
ein, daß „unfer Agent, ein eingeböre- 
ner Alabamaer”, von den YFabrikanten 
ausgemählt wurde, „vor dem Gejehge- 
bungdausfchuß zu erjcheinen und ihre 
ntereffen zu vertreten mit dem Er=- 
folge, daß die. Vorlage vermorfen 
wurde.“ 

Und als ob mit dieſem Engeſtänd⸗ 
niß des Hohnes noch nicht genug wäre. 
ſetzt Herr Nichols hinzu, die Bewegung 
gegen die Kinderarbeit in Alabama ſei 
angefacht worden von einer Agitatorin 
aus England, welche von nördlichen 
Arbeiterorganiſationen nach Alabama 
geſchickt wurde, um auf dieſe Weiſe 
ihr Theil zur Entfachung von Arbei— 
terunruhen beizutragen. Das aber 
hätten ſich die Fabrikanten (die Maſſa⸗ 
chuſeltſer Eigenthümer von Fabriken 
in Alabama) nicht gefallen laſſen kön⸗ 
nen, das ſei unberechtigte Einmiſchung 


Jvon Außen; die Fabrikanten ſeien der 


Anſicht; daß eine ſolche Bewegung von 
innen heraus — aus dem Staate ſelbſt 


— fommen müffe, und nur weil dies 


in Alabama nicht der Fall geweſen ſei, 
hätten fie die Neform-Vorlage be- 
Yämpft.  Aehnliches haben bekanntlich 

rt: bie Sübländer den öftlichen 
— gehalten; aber 


und menſchenfreundlichen Ma— 


to er 
IIlIIEIE ud u + 


d eng! bat, BT 


ral Recht, was bei dem Skla 


to deswürdiges Pe iſt. 

Es iſt ſchon ſo: Art läßt nicht 
von Art. Die Maſſachuſettſer Men— 
ſchenfreundlichtkeit anno 1900 iſt noch 
genau dieſelbe Sorte, die ein halbes 
Jahrhundert früher über die verworfe— 
nen ſüdlichen Sklavenhalter jammerte 
und klagte und zu gleicher Zeit in 
Afrika Negerjäger beſoldete und dem 
„verruchten Süden“ immer neue 
Schiffsladungen ſchwarzer Menſchen— 
waare zuführen ließ. 


00 
—Tüͤchtig in prattiſcher Technit. 


Der franzöſiſche Handelsminiſter 
hat vor wenigen Tagen an einen Aus— 
ſchuß von Vorſtehern der einzelnen 
Abtheilungen des Miniſteriums das 
Erſuchen geſtellt, Ermittelungen über 
die Frage anzuſtellen, ob es gerathen 
erſcheine, herborragend begabte Schüler 
der Pariſer „Ecole Polytechnique“ zur 
Vervollkommnung ihres Wiſſens und 
Könnens nach den Vereinigten Staaten 
zu ſenden. Wie man dort diejenigen 
Mujitftubirenden des nationalen Ron» 
jervatoriums, melde im Wettbewerb 
den „Brir de Rome“ erlangen, auf Ro> 
ften der Regierung nach $talien Tick, 
damit fie jich dort in der Kenntnik der 
Musik vervollfommnen, fo beabfihtigt 
das Handelöminiftertum für junge be- 
gabte Techniker „Amerika-Preife“ zu 
ſtiften, deren Erlangung es den Preis— 
gekrönten ermöglichen ſoll, in einer 
amerikaniſchen techniſchen Hochſchule 
zwei oder drei Jahreskurſe durchzuma- 
chen. Als die Kunde von dieſem Vor— 
haben des Handelsminiſteriums die | 
Leiter ber hieſigen franzöſiſchenKolonie 
erreichte, geriethen die Herren in freu— 
dige Aufregung und erklärten, ſie wür— 
den dafür agitiren, daß eine technilche- 
Sdule für Studenten aus Franfreid) 
bier errichtet und mit der Chicago 
Univerlität in Verbindung gebracht 
werde. Die „Alliance Francatijfe" — 
eine Vereinigung einflußreicher Ehi=-. 
cagoer, die früher Bürger der franzöji- 
ſchen Republik waren und jegt dafür 
egitiren, daß die Beziehungen zwiſchen 
ihrer neuen Heimath und dem Lande 
ihrer Geburt die allerdeiten bleiben — 
machte in der englifchen Prefje nad 
drüdlich auf die „Ehre“ aufmerifam, 
die den Dereinigten Staaten baburd) ı 
mwiberfahren merbe, daß Frankreich 
feine bgabtefien Techniker hierher jen= | 
ben werde, damit fie „amerifanifde ; 
Methoden“: fiudirten. Die biefigen | 
„waſchechten Amerikaner“ geriethen 
über dieſe Anerkennung der höheren 
Tüchtigkeit, welche, wie ſie behaupten, 
die amerikaniſche Technik über die 
franzöſiſche, deutſche und engliſche er— 
langt habe, begreiflicher Weiſe in gro— 
ßes Entzücken und behaupteten im 
Bruſttone der Ueberzeugung: „Un— 
ſere Fabriken, unſere Maſchinen, unſere 
ganze Induſtrie ſteht in der ganzen 
Welt als vorbildlich da. Man hat ſich 
ja drüben lange gewehrt, Das 
anzuerkennen. Jetzt fürchtet man in 
Frankreich bereits die erſtaunlichen 
Fortſchritte, die wir auf dem Gebiete 
der Technik zu verzeichnen haben. Man 
will unſere Errungenſchaften hier, an 
Ort und Stelle, gründlich kennen ler— 
nen und ſie drüben nachahmen. 

Dieſe ſelbſtherrlichen Vatrioten ver— 
geſſen dabei, daß ſeit Jahren Schaaren 
bon jungen. ——— Amerikanern 
nach Univerſikäten und techniſchen 
Hochſchulen in Deutſchland, England 
und Frankreich gepilgert ſind und noch 
dahin pilgern, um dort die wiſſen— 
ſchaftliche Grundlage zu ihren ſpäteren 
Erfolgen auf den betreffenden Gebie- 
ten zu legen, denen fie fich mibmen. 
Sie vergefjen, daß diefe Studirenven 
aus Amerifa drüben mit offenenArmen 


‚aufgenommen murben und daß dort 


Niemand engherzig die Frage in Be- 
tracht 309, ob aus dem Willen und 
Können, das fich die Amerikaner an- 
eigneten, dem Ausfuhrbandel der be- 
treffenden Länder nach den Vereinigten 
Staaten fpäter in der amerifantjchen 
Republit jeldft ein gefährlicher Meit- 
bemwerb entjtehen könnte. Sie vergeffen 
ferner, daß, mie die Mufif und alle 
Ihönen Künfte, jo au Wiſſenſchaft 
und Technik nicht inherhalb der&renzen 
einzelner Völker und Staaten wurzeln, 
Jondern international find. 


Die Ueberlegenheit der amerifani- 
[chen Technik wird ferner dadurch noch 
nicht erwiefen, daß das franzöfifche 
Handeldminifterium beabfichtiat, techni- 
ſche Hochſchüler in beſchränkter Zahl 
zum Studium nach den Vereinigten 
Staaten zu fenden. Auch in Deuifc- 
land wurben vor Kurzem bon Fcd- 
männern berartigeAntegungen gegeben. 
In einem fachmiffenfchaftlichen Beitrag 
von Artdur Wilke, den das „Berliner 
Tageblatt“ am 28. Dftober veröffent- 
Tichte, heißt e& wörtlich: „Daß aber das 
praftifche Können, daß auf Erfahrung 
begründete Wiffen nicht ausreicht, ha= 
ben die Amerikaner längjt erfannt und 
deßhalb ſuchen ſie an unſeren Uniber— 
ſitäten und Hochſchulen die Wiſſen— 
ſchaft zu lernen. In der Technik gibt 
es aber ſo viele Dinge, welche nur auf 
dem Wege der Erfahrung begriffen, nur 
mit Findigkeit und Uebung richtig be— 
handelt werden können. Auf dieſem 
Gebiete, das man gemeinhin als „prak⸗ 
tiſche Technik“ bezeichnet, iſt uns der 
Amerikaner voraus. Machen wir es 
ihnen jetzt nach und ſchicken wir unſere 
jungen Techniker, wenn ſie erſt bei uns 
gründlich geſchult worden ſind, nach 
drüben, um zu lernen, was „Praxis“ 
iſt. Es kann den jungen Ingenieuren 
nicht genug empfohlen werben, in bie 
amerilanifche, Schule zu gehen, und e8 
ift dringend zu wünfchen, baß die Re- 
gierungen bed Reiches und der Bundes⸗ 
ftaaten biefem Beftreben materiell und 
moraliſch Vorſchub * 


Der Verfaſſer jenes Artikels, un⸗ 
zweifelhaft ein Fachmann, ſtellt 


——— in Deufi 


enhalter | Anzahl 


bl engbe bier: oder auß gqlei= 

„heilen zufammengefehter Ge 
genftände erzeuge, während in Deutjch- 
land, t6o die Handarbeit übermiegt, die 
Zahl der fabrizirten, mit einander ver- 
mwandien Gegenftände deßhalb eine 
biel größere fei, meil die Handarbeit 
ben Wechfel von der einen Erzeugung 
zur anderen erleichtere. Wörtlich jagt 
er dann Folgendes: „Der junge Ame- 
tifaner fucht fid eine aroke Fertigkeit 
in einem Sonderfache zu erwerben und 
zwar möglichft rafch. Er opfert diefem 
Geltreben feine ganze Kraft und vet= 
Ichmäht es darum, fich mit meiteren 
Gebieten befannt zu machen, deren 


PKenntniß feinem Zmede nicht dienen 


kann. Dieſes VBeltreben und dieſe 
ganze Geiflesrichtung fteht in gerabem 
Gegenfage zur deutfchen Art. Wir le 
gen für unjere Ausbildung ein Dreites 
Fzundament jomwohl de allgemeinen 
tie auch des Fachwilfens. Wir fireben 
bei den Höher gebildeten Technifern auf 
eine quie theoretifche und mwiflenjchaft- 
liche Ausbildung, bei den mittleren und 
niederen Zechnifern auf eine. gute 
Summe von Kenntrifjen, welche nicht 
auf ein einzelnes Fach vefchränft biei- 
ben. €3 ift alfo erfichtlich, daß mir ein 
mweit größeres Maß Schulung erHälten, 
aber auch viel mehr Zeit für die Aus— 
bildung aufmwenden müffen ala der 
Amerifaner, der fich mit möglichji ge> 
tingem Zeitaufwand feine enger be> 
grenzten Fachfenntniffe erwerben will. 

Nun wird allerdings der beutjche 
Techniker und der gefchulte Arbeiter in 
höherem .Grabe befähigt fein, der Ent: 
twidelung der Technik zu folgen; abeı 
mas er durch die Ausbildung in ber 
Schule vor dem Amerifaner boraus 
bat, macht diefer durch feine Schulung 
in der Praris und durch die in biejer 
Schulung anerzogene Findigfeit wett. 
Denn während wir Werth darauf le 
gen, durch die Schule zu lernen, und 
durch diefelbe in gemiffer Hinficht für 
die intenfine Lehre in der Praris eiivas 
ftumpf werben, ift der Amerifaner, der 
mit nicht jehr [chwerem Schulranzen in 
das Leben tritt, geradezu gezwungen, 
in der Praxis zu lernen, und biejes 
Lernen durch Erfahrung gibt dem ame- 
rifanifchen Technifer das eigenartige 
Gepräge. Sp ift e3 gefommen, daß 
toir dem Amerifaner in der Wilfen- 
chaft, diefer aber und in der Praris 
überlegen ift. Gilt es den Anbau und 
Ausbau eine3 erworbenen technijchen 
Gebietes, fo ift der Amerikaner im Bor» 
theil. Denn bier hat die Wiffenfhaft 
einen geringeren Werth al Die ausge- 
bildete Braris; bier fommt es nur 
darauf an, daß man mit den Dingen 
vertraut ift, fie zu behandeln weiß, und 
in folchen Fällen erzielt der Amertfaiter 
meit beffere Ergebniffe ala der Deut: 
fche. Anders wird die Sache, wenn die 
Praris verjagt, und die VBervollftomm- 
nung nur auf breiter theoretijcher 
Grundlage, durch die Wiffenichaft, ae= 
kuonnen werben kann. In ſolchen Fäl⸗ 
len zeigt ſich die deutſche, die europäi— 
ſche Wiſſenſchaft der amerikaniſchen 
weit überlegen.“ unt 

Aus Vorſtehendem iſt erſichtlich, daß 
die Vorzüge der amerikaniſchen Tech— 
nik bei Weitem nicht ſo hervorragend 
ſind, wie hier bereits angenommen 
wird. 


—— — 


Lokalbericht. 
Merkwürdige Geſchichte. 


In Mill Creek, Ind. tauchte vor ei— 
nigen Tagen ein junger Mann auf, der 
ſich ſo verdächtig benahm, daß man ihn 
ins Loch ſteckte. Merkwürdiger Weiſe 
vermochte der Verhaftete anfänglich 
keine Auskunft über ſich zu geben, ja 
nicht einmal ſeinen Namen zu nennen. 
Geſtern Morgen aber erklärte er, John 
J. Hanrohan zu heißen und in Chicago 
wohnhaft zu ſein. Wie er nach Mill 
Creek gekommen iſt, behauptet Hanro— 
han nicht zu wiſſen; er erinnere ſich 
überhaupt nur, daß er fich vor einer 
Mode im biefigen Saratoga-Hotel 
babe die Schuhe puten laffen, was von 
dann an bi3 zu dem Augenblid mit ihm 
sefchah, als fein Erinnerungsvermögen 
wieder zurüdtehrte, jei ihm vollftändig 
rätbjelhaft. Die Behörde von Mill 
Greek hat die hiefige Polizei erfucht, ich 
mit Hanrohand Mutter in Verbindung 
zu feßen, bie in einem Hotel in der un= 
teren Stadt hier wohnen foll. 


Kurz und Neu. 


* Eine Anzahl einflußreicher Ge- 
Thäftsleute an der La Salle Straße 
und Mitglieder der Produftenbörfe 
tragen fich mit der Abficht, dem Poli— 
äilten John %. Cheriban, der feit drei 
Jahren die gefährlihde Straßenfreu- 
zung an Ban Buren Straße und Pa: 
cific Unenue überwacht, ein Ehrenge: 
Then zu überreichen. Sheridan ift im 
Laufe der Zeit mit den Gefchäftsleuten 
jener Gegend perfünlich befannt gemor: 
den, und als pflichtgetreuer, jtets böf- 
licher und hilfäbereiter- Beamte erfreut 
er fich ihrer höchften Werthichägung. 
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Nachdem es Zahn H. Jorce, früher 
Präfideni ber „Stoughion National 
Bank“ von Stoughton, Wis,, gelungen 
war, zmeieinhalb Jahre lang fich den 
Häfchern zu entziehen, die ihm oft dicht 
auf den Ferfen waren, ereilte ihn ge- 
ftern bier fein Schidfal. Er fteht unter 
‚Der Anklage, Einlagen in die Bant zu 
einer Zeit angenommen zu haben, ala 
er wußte, daß die Bant zahlungsunfä- 
big war, und dann mit $40,000, die er 
der Banftafle entnahm, das Weite ge- 
Jucht zu haben. Die beirogenen Einle- 
ger brachten unter fich eine größere 
Summe auf, die fie Sheriff Burmeifler 


‚als Wegzehrung einhändigten, und am 


15. Mai 1899, eine Woche nachdem 
Schce verbuftet war, nahm Burmeifter 
die Hebjagd auf, die ihn durch mehrere 
fübamerifanifhe Siaaten führte: und 
nun [chließlich Hier geendet hat. Johce 
begab fich zunächft nach Tera?, wa er 
4000 Xcres Land antaufte, fich aber 
nicht feßhaft machte, da er fih auf 
amerifarifhem Boden augenjcheinlich 
nicht ficher genug fühlte. Sein nächſtes 
Keifeziel war Mexiko und von dort aus 
wendete fich der Flüchtling nad) Süb- 
Imerifa, das er längere Zeit unftät 
durchzog. Burmeifter war ihm oft fo 
dicht auf den Ferfen, daß er überzeugt 
war, fein Wild endlich geftellt zu ha= 
ben, aber im legten Augenblid mußte 
fich Joyce ftet3 wieder au der Schlinge 
zu ‚ziehen. Endlih Ienite er feine 
Schritte wieder heimmärt? und zwar 
zunächſt nach NewYork, von wo er hier- 
ber fam. Burmeifler war ihm auf der 
Fährte geblieben und traf bald nad 
once ebenfall3 in Chicago ein, wo er 
die Polizei erfuchte, ihm behilflich zu 
fein. Drei Wochen lang mühten fich 
mehrere Geheimpoliziften ab, den Auf- 
enthalt des Flüchtlings ausfindig zu 
machen, aber erjt vor einigen Tagen er- 
fuhren fie, daß in der Nadhbarfchaft 
von La Sale We. und Chefinut Str. 
ein Mann wohne, der dort vor Kurzem 
ein Haus gekauft habe und der Perfo- 
nalbejchreibung enifpreche, die Burmei- 
jter von Noyce gegeben. Damit war 
äivar etwas, aber nicht Alles gewonnen, 
denn nun galt es, das betreffende Haus 
zu finden. Eine ganze Woche hindurch) 
bemachten Geheimpoliziften allnächtlich 
das Revier, in dem Joyce haufen follte, 
in der Hoffnung, ihm auf der Straße 
zu begegnen. Geftern Abend endlich ftie- 
Ben fie an La Sulle Xpve. auf einen 
Mann und eine Frau, und im Erfteren 
erfannten die Beamten den lanagefuch- 
ten once. Sie erklärten ihn für ber- 
haftet, und Joyce fügte fih auch ruhig 
in da& Unvermeidliche, nachdem er fei- 
ner Begleiterin, die, mie fich fpäter er- 
gab; feine Frau ift, ein paar Worte zu= 
geraunt hatte. In dem Gemwahrfam der 
Polizei-Hauptmache, wo der Gefangene 
untergebracht wurde, feierte Burmeifter 
das Miederfehen mit dem Mann, der 


-ihn zweieinhalb Jahre lang die Kreuz 


und Quer geführt hat. 


Eine Erplofion imChinefenviertel. 


Im Chinefenviertel der Clark Str. 
fand geftern Abend um 9 Uhr hinter 
dem Gebäude Nr. 311 eine Erplofion 
flatt, durch welche innerhalb eines Um- 
freifes von einer halben Meile Yeder- 
mann in Schreden und Beftürzung ver- 
fegt wurde. Benachbarte Hotelgäfte und 
Nachtarbeiter der in der Nähe befindli- 
hen großen Druderei an der Dearborn 
Str, eilten jehaarenmweife herbei, um 
fi) nach der Uirfache des entjeglichen 
Seräufches zu erfundigen. Aus .den 
Wirtdd- und Logirhäufern flürzten 
ebenfal® Hunderte von Neugierigen 
auf Plymouth Place, zwifchen Van Yu: 
ren und Harrifon ©tr., zu, und fuch- 
ten längere Zeit vergeblih nad) ber 
Stelle, mo fi da3 vermeintliche Un- 
glüd zugetragen hatte. Man glaubte, 
daß dem furcdibaren Knalle unbedingt 
ein Brand folgen müfle; allein alle Be- 
mühungen ber Polizei und Tyeuermwehr, 
die mittlerweile herbeigerufen morben 
waren, ermwiefen fih al3 vergeblich. 
Schließlich theilte ein chinefifcher Wafch- 
onfel einem Boliziften mit, daß die Er» 
plofion fich hinter dem bon ihm benüb- 
ten Gebäude ereignet habe. Eine ge- 
nauere Unterfuchung jtellte feit, daß 
mehrere Fenfterfcheiben des Gebäudes 
zeriprungen, die Fenſterrahmen zer⸗ 
fchmetiert und ein fteinernes Fenſter⸗ 
fim$ zerbrocdhen waren. Das Stodmerf 
zur ebenen Erbe, wo ber Schaden an= 
gerichtet wurde, fteht leer, während der 
erwähnte Chinefe, Wo Kee, im Erb- 
geichoß eine Wäfcherei betreib:. Ym 2. 
Stodmwerf des Gebaudes betreibt angeb- 
fh der Neger Mlonzo Bryan eine 
Epielbude, melde augsfchließlich _von 
Ehinefen und Negern befucht wird. Als | 
die Erplofion flattfand, follen etwa 50 | 
Chinefen im Spiel begriffen gemwefen 
fein. Von der Polizei und den erwähn- 
ten Spielern wird angenommen, daß | 
ein racheburftiger Chinefe, der fein Geld | 
beim Spiel einbüßte, die That mit der 
Abficht vollbrachte, ven Spielern einen 
ungeheure Schred einzujagen. Bon ei- 
nem bintern Fenſter aus will einer der 
Spieler da3 Wufbliten der gemorfenen 
Bombe, welcher fi) der Thäter offen- 
bar bediente, beobachtet haben. Der 
Bombenmwerfer jelbfi wurde indeß von | 
Niemand gefehen. 


Kurz und Ren, 


* Oberwärter Ey de Bry von ber 
Lincoln Park Menagerie erachtete den 
Zeitpunkt für gefommen, um die drei 
jungen Löwen zu entwöhnen, die bor 
bier Monaten im Barf zur Welt gelom- 
men find. Er trennte Die Jungen von der 
Mutter und gab ihnen einen großen 
—— als eine. 
Die bei ien ä zuerft 
längere Zeit argmöhnifh an, fchließlich | 
a bie brei Zonen 


ven Freund» 
ihaft fliegen. Der Reufumdländer 
muß ihnen augenjcheinlih andere Yb- 


' Die Beerdigung findet fa 


Kapt. Schuettler von der Sheff 
Ave. » Bezirfsmache lie befanntlich nor 
einiger Zeit, ald in feinem Bezirk Ve— 
randa = Kletterer ihr Unmefen trieben, 
des Abends zwei ald Scharffchügen be- 
fannte und mit Winchefter-Büchfen be- 
maffnete Boliziften in einem Buggy die 
Runde maden. Die Leute hatten den 
Auftrag, jeden Veranda - Kletterer, den 
fie auf frifcher That erwilchen follten, 
ohne Gnade niederzufchießen, wenn er 
fich nicht fofort ergebe. Die Folge mar, 
daß fchon nach einigen Tagen feine der- 
artigen Einbrüche mehr in der Shef- 
field Ave. = Bezirfämache gemeldet wur- 
den. Da die Gaunerzunft in den lekten 
Wochen auf der Nordjeite wieder eine 
erſchreckende Thätigkeit entwickelt hat, 
fo ift Kapt. Schuettler entfhlofien, mie- 
der jein altes Heilmittel zu berfuchen. 
Ule Polizei = Ynfpektoren hielten ge- 
ftern bei dem Abend = Appell eine Rebe 
an ihr verfammeltes Kriegzvolf, diefem 
die größte Wachfamteit-anbefehlend, da 
fich bei Anbruch des Winter Raub- 
überfälle und Einbrüche erfahrungsge- 
mäß zu mehren pflegen. 

An der 21. Str. und Calumet oe. 
wurde geftern Abend ein Frauenzim- 
mer, das fih Lou Bon nannte, von drei 
Kerlen angefallen und um ihre Hand» 
tafche beraubt, nachdem die brutalen 
Gefellen ihrem Opfer mehrere Fauft- 
Ichläge in’3 Geficht verfeßt hatten. 

Der Wirth John Drye, deffen Lokal 
fih an 50. Str. und Princeton Avenue 
befindet, hat e3 feiner deutfchen Dogge, 
einem mächtigen Thier, zu danken, daß 
er noch im Belit feiner geftrigen Tages- 
Einnahme ift. Drye wollte gerade fein 
Geſchäft ſchließen, als zwei Kerle in die 
Wirthſchaft traten und drohten, ihm 
mit ihren Revolvern das Lebenslicht 
ausblaſen zu wollen, wenn er ihnen 
nicht ſofort ſein Geld ausliefere. Drye 
lud die Herren ein, hinter den Schank— 
tiſch zu treten und ſich den Inhalt der 
Kaſſe anzueignen. Die beiden Gauner 
ließen ſich dies nicht zwei Mal ſagen, 
hatten aber den Kaſſen-Apparat noch 
nicht geöffnet, als die unter dem 
Schanktiſch liegende Dogge dem einen 
der Räuber an die Kehle ſprang. Der 
Kerl ſchüttelte das Thier ab und er— 
griff, gefolgt von ſeinem Spießgeſellen, 
das Haſenpanier. 

In drei Burſchen, die auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin von Geheimpoli— 
ziſten der W. Chicago Ave. -Rebvier— 
wache hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht worden waren, erkannten zwei 
Perſonen mit Beſtimmtheit die Räuber, 
von denen ſie vorgeſtern Abend auf der 
Straße um ihre Habſeligkeiten erleich— 
tert worden waren. Die Gauner gaben 
ihre Namen als George Morriſſey, 
William Bakin und Morris Miller an. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Kirtwood 
im Alter von 78 Jahren nach langem fehle: 
tem Leiden am Montag, den 11. November, 
um halb drei Uhr Morgens janft im Herrn 
entihlafen ift. Beerdigung findet ftait am 
Mittwch Nachmittag, den 13. November, um 
1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 950 Kimbell Une]; 
nah Waldheim. Um ftille Theilmahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Sohann Heider, William Kirtwood, 


Söhne, 
Jelche Dakmann, Schwiegerjohn, 
aria Heider, Maria Firtwood, 
Schwier e:tödhter, 
nebit Entely und Entelinnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Gottlob Hofſtetter 
im Alter von 58 Jahren am 10. Nob. gefterben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 13. 
November, bom XTrauerhaufe, 6817 Wabaih Ape.. um 
2 Uhr Nachmittags, nah dem TCoatwood-Friedbof. Im 
ftile Iheilnahme bitten die traueruden Sinterbliebes 
nen: 
Johanna SBoiftetter, Gattin. 
Bertha Demehl, Tochter. 
Ehriftian Demehl, Schwiegerjohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dah unſere liebe Mutter 
Anguſta Kuhn, geb. Meine, 
im Alter von 41 Jahren am 2 um 6 Uhr, 
elig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
dirtwoch, um 1 Uhr, vom Trauerhauje, 1696 Maple: 
wood Ave., nach der Goncordiasfiche, Belmont und 
Waſhtenaw Ape., von da nah dem St. Lufassfzrieds 
bof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Emil Kuh, Sohn. 
Bertha Domarus, Tochter, 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
die Beerdigung unjeres verftorbenen Mitgliedes 
Julius Krefft 
47 Weit Fullerton Upe, am Mittwoch, den 1% 
November, um 12 hr Mittags, ftattfindet, Die 
Mitglieder jollten ficy zahlreich einfinden. _ 


©). Blad), Präfident, 
@. 32 Seftetär. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
us unfer geliebter Vater und Schiwiegerpater 
John WB. Eggebrecht, 
Gatte der verftorbenen Mary Gggebredt, am 
10. November im Wlter von 56 Nabren geftorben 
ift. Beerdigung vom Trauerhaufe, 139, 8. Place, 
am Mittwoch, den 13. Nov., um 10 Ihr Vorm., nah 
der St. —— mofelbft Hodamt gehalten 
wird, don dort per Kutichen m St. Mary's 
riedhof. Um jtiles Beileid bitten die traueruden 
Sinterbliebenen: 
Auton und Edward Eggebrecht, und 
Mrs. Bertha DBommes, Kinder. 
Mes. Anton Eagebreit (geb. Mary Drurh) 
und Mrs. Edward Eggrbredit.(geb. Gon- 
nor) Schwiegertöchter. ® mo,di 


Zoded: Anzeige. 


Am Alter von 71 Jahren und 11 Monaten farb 
unfer lieber Vater, Echiwiegervater und Grokpater 
John Zuebte 

tt am Donneritag, um 1 
Unr Nachmittags, vomXrauerhaufe, 1124 Elfton Upe., 
nah Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
nt > eine, u ge = i 
un a Zuebfc, ers 
töchter, Si kan und ale. dmi 


Todes⸗Anzeige. 


Fnglewood Turn⸗Verein. 

itgliedern des Englewood Turnvereins zur 
unfer langjähriges Mitglied 
Gptilied Soiltetter 


nad längerem Krafkjein am Sonntag, den 10. d.M., 
verfchieden. it. Das Begräbniß findet morgen, am 
13. November, um 2 Uhr Rahmittags, vom Trauer: 
— —X ih Abe. nach dem Oalwood⸗Fried⸗ 


Chas. Kruſe, Schriftwart. 


Allen M 
Nachr icht, 


Geſtorben: John — geliebter * von 
\ ifon, geb. uber, at don orge. 
ee re. Gutterlin 
Bruder bon uber. Beerdigung Donz 
Nuble er Mo U Bormittogs —— — 
„um b 
Hohamt zelebrirt wi von 
——— Sarnıel. War Arie 5 
of America, #r. 2. dimi 


—* 
am 10. Rovember im Alter von 74 , TMo 
naten und 16 Tagen je aeftorben if. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am 13. mber, um 1 1ihr Rad: 
‚ vom — 158 Burling Str., nad 
t. Jalobi-Rirhe (Maftor midt), von da 
nad Wunders Friedhof. Um ftille Inahme bit: 
ten ner Sinterbliebenen: 
ederita Jacobs, Gattin. 
Maria use Tochter. 
Suftav Miller, Schiwiegerfohn. 
Anguita Jacobs, Schwiegertoäter. 
Joaqchim Miller uud Eharlotte Jacobs, 
Entelkinder. modi 


Todes⸗Anzeige. 
ö Ghieago Bayern:Berein. 
en Beamten und Mitghedern obigen Vereins 
zur Nahricht, dak Mitglied : 
Frank Brunflet 
am 5. d. MtS. in Los Angeles, Ealifornien, geftor- 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 13._ November, Vorm. 3.30 Ude, vom Xrauer- 
bauje, 756 Soutbport Une, nah dem Bonifazius 
Bet wie Altglieher werden erjucht, recht zahl: 
e einen, um DB e itgli 
Dee a re derftorbenen Mitglied 
van? Naucdeneder, Präfident, 
& 3. Erf, Sekretär. f 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige N 

daß unſer geliebter Gatte und Vater — 
Beter J. Huerter 

im Alter von 38 Jahren geftorben if. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 13. Rovember 
dom Zrauerhauie in Groß Point nach der St. Xo- 
gs aus und Kirchhof ie Grob VBeint. Um ftilles 

erleid bitten die trauernden Hinterbliebenen und 
UAngebörigen: 

Anna Suerter, geb. Schaeifer, Sattin, 
nebft zwei Kindern, 


Zoded: Anzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungs:Berein don 
Chicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Fraunt Bruufleck 


von der 3. Sektion, geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 13. November, Boͤrm. 
11 Ubr, von 756 Southport Ave. aus nah dem Bo: 
nifazgius Friedhofes 


Joſeph Sieben, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten diet raurige Nachricht, 
dık mein geliebter Gatte 
Zutins Krefit 


am Samftag, Abends um 8 Uhr, im Alter von 46 
Sabren und 1 Monat nah längerem jchweren Leiden 
verichieden ift. Die Beerdigung findet am Mitts« 
wob, den 13. Rovdember, Mittagd 12 Uhr, vom 
Trauerhauje, 447 Weit Fullerton Uve., nad Goncors 
dia ftatt. Die trauernde Gattin: 

modi Auguſta Krefft. 


Geftorben: Auguft Müler, geliebter Gatte 
son Maria Müller, geb. Schubrke, Bater von Xo= 
baun, Karl, Anna, Gent, Karoline und Frau €. 
Kalbow, am 11. November im Wlter von 74 Jahren. 
Peerdigung am Donnerftag, den 14. November, vom 
Trauerhaufe, 268 Kobnfon Str., nad der eb.slutb. 
Bions-Kire, don dort um 1 ihre nad ——— 

imi 


GharlesBurmeister 
Teihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yojbdlj 


Ale Aufträge pünktlid und SiigR beforgt. 


Aufruf! 
Ludwig Georg August Lentze, 


aus Speit, geboren, 13. April 1864, wird 
erfucht, fich zum Empfang von Mittheilun: 
gen bei mir zu melden. 

Der Kaiferlihe Konful. Wever. 


Die Muller wird für ihre 
Kinder geſucht. O. R. 


Kirchen⸗Konzert. 


Einem vielſeitigen Wunſche entſprechend, wird der 
Maͤnnerchor der zweiten deutſchen 
Baptiſten⸗Kirche 
das Konzert, welches von demſelben am 5. November 
unter der vorzüglichen Leitung ſeines Dirigenten Hr. 
Vrofeſſot G. Berndit in der Ktirche Ede Burling 

und Willow Str. gegeben wurde, nächſten 

Mittwoch, den 13. November, 

Abends S Uhr, in der engliſchen Kongregationaliſten— 

lirche an Leabitt und Roſscoe Str. wiederholen. Der 

allgemeine Beifall, welcher den verſchiedenen Vor⸗ 

trägen gezollt wurde, läßt auch dies mal für alle 
reunde des Geſanges einen genußreichen Abend dver— 
prechen. Jedermann iſt herzlich willklommen. 

Eintritt frei. 


Großes Uowember - Geft 
der Ber. Schweizer Bereine. 


Sonntag, den 17. Rob., wird das bon deu 
Der. Schweizer-Bereinen alljährli$ abzuhaltende 


Nationalfeit in Brands Halle, 
164 NR. Clark Str., ftattfinden. Durch Abwidlung 
eines reihhaltigen Programms von geiangliden wie 
dramatiihen Aufführungen werden bem Bublitum 
vergnügte Stunden geboten. Eintritt 25e die Berfon. 
didofa Das Bentrael:Romite 


Faxd. POTTHAST'S 


...Plätze... 


—ñ IEN 


63 Yan Buren-$traße, 
146—148 Süd Glark » Btraße. 
83 Yan Buren-Btraße, %.n 


month BI. 


Heiher und ausgewählter Bund während 
»eö ganzen Tages. 

Zu Gutes Deutiches Dinner 

Ins, dk imo 10:30 bis 2:30 


LATZ THEATER 
461 — 465 Nord Klart:Straße, 


nahe Divifion-Gtraße. 
Er Der ‚populärfte, fhönfte und gemüth- 
ihfte Bergnütgungsplag der Stadt. 
Große Eröffnung am Montag, 11. Nov. 
Burlest: und Baudevilie-Vorftehungen. 
Girtritt 10e und 25e,— Die beiten Getränte, Er⸗ 


friſchungen u. Zigarren, zuborfommendfte Bedienung. 
Tno,tgl, im 


de State: 
traße, 


Meinen Freunden zu Nu und yrommen, 
Denen — vom Mofel und Rhein 
Wird die Nahriht willtommen jein: 

ee Bedermweißer ift angelemmen 


2im GEORG, 
164 Randolyh Str. 


ABS 


Pabli’8 Gelect 
wirbt fi alle.Tage 
mehr freunde; eö it vom dor: 


— 
ogofiheumalicLure 


furirt jchnell die hartnädigften Fülle von 
Rheumatigmus. * k 
e. — 


— Vreis 
Euer Apotheker wird es Euch beſorgen. 


HalstedL Station. "Phone 238 North 


. lumbia Printing Co 





‚COM PANYrY „BANK | 


Bezablt Intereffen auf Kontoß, zahlbar gegen Cheds, und auf 


Spar=Depofiten. 


Stellt ausländifhe Wechfel und Hredit-Briefe aus, giltig in 


allen Theilen der Melt. 


Beforgt Anleihen auf anerkannte Sicherheiten zu ben niebrig- 


ften Raten. 


Ihre Zruft = Abtheilung fungirt ald Erefutor, Abminiftra- 


tor, VBormund, Truftee, u. 


f. m. 


Eure Gefhäfts- Beziehungen erwinfdt. 


DIREKTOREN: 


A. C. BARTLETT 

J. HARLEY BRADLEY 
WILLIAM A. FULLER 
MARTIN A. RYERSON 


H. N. HICINSOTHAM 
CHAS. L. HUTCHINSON 
MARVIN HUCHITT 
ALBERT A. SPRACUE 


BYRON L. SMITH. Präsident. 


Kapital =: : 
Ucberihuß : = 


: Eine Million Dollars. 
Eine Million Dollars. 


La Salle und Adams Str. 


Lofalbericht. 


Vereins » Sellichkeilen. 


Am nächſten Samſtag mid Sonntag 
ſtehen den Freunden geſelliger 
Zuſammenkümfte wieder 
verguügte Stuunden 
in Ausſicht. 


Sonuſtige Vereins-Nachrichten. 


Der Männerchor der Ecke Burling 
und Orchard Str. gelegenen Zwei— 
ten deutſchen Baptiſten— 
Kirche, welcher in dieſer am 5. Nov. 
unter der vorzüglichen Leitung ſeines 
Dirigenten, Herrn Profeſſors G. Ber— 
nott, ein Konzert veranſtaltete, welches 
bon den Konzertbeſuchern außerordent— 
lich beifällig aufgenommen wurde, hat 
ſich auf vielfaches Drängen entſchloſſen, 
dasſelbe morgen, Mittwoch, Abend in 
der an der Ecke von Leavitt und Ros— 
coe Str. gelegenen engliſchen Kongre— 
gationaliſten-Kirche zu wiederholen. 
Alle Freunde des Geſanges ſind zur 
Theilnahme geladen. Der Eintritt iſt 
frei. 

Die Rüfer- Union Nr. 94 be 
geht am nädjften Samftag, den 16. 
Stovemder, Abends 8 Uhr, in Uhlichs 
nörbliher Halle ihre 
nebft Ball. Mehrere befreundete Ge- 
fangvereine haben freundlichit ihre 
Mitwirfung zugejagt, darunter Die 
„Liedertafel Freiheit,“ 


fektion des „Debattir-Rlubs“ und der ' 


„Spzialifiiihe Männerchor.“ 
"Eintritt nur auf 25 Cents angejebt ift, 
jo berfpricht Jin das mit den Vorbe— 
reitungen betraute Romite einen großen 
Erfola. Zum Yanze wird von Prof, 
Meintens befagnter Kapelle aufgejpielt 
erben. 

Der 
ein, melcher im Laufe des nädhlten 
Schres jein 20. Stiftungsfelt feiern 
wird, begeht am nächſten Samſtag, den 
16. Nobember, in der kleinen Nord— 
ſeite-Turnhalle den Geburtstag des 
großen Dichters Schiller. An 
Feier ſchließt ſich ein großer Ball an. 
Daß die 


reits ſo oft bewieſen, daß an dem Er— 
folg des bevorſtehenden Feſtabends kein 
Zweifel ſein kann, zumal ein ſtrebſames 


Arrangements-Komite ſich alle Mühe 
gibt, eine denkwürdige eier zu ber | 


anſtalten. 


Die dem Orden der Hermanns⸗— 


Schweſtern angehörende Harmo— 
nie-Loge MNr. 3 veranſtaltet am 
nächſien Samſtag Abend in Schoen—⸗ 
hofen's Halle, 


und ladet dazu ihre vielen Freunde 
ein, die ſeit Jahren gewohnt ſind, ſich 


bei den Veranſtaltungen dieſer belieb⸗ | 
ten Zoge aufs Köftlichfte zu amüfiren. | 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents, | 


und Kinder unter 12 Jahren find frei. 
Die Vorbereitungen zu dem bebors 
ftehenden Ballfefle find bereit3 bon 
einem regfamen Arrangement3-KRomite 
getroffen worden, und an einem genuß- 
reihen Abend ift fein Zweifel. 

Der Tproler- und Borarls 
 berger-Berein wird am nädften 
Samftag, den 16. November, in ber 
Nr. 245 Elybourn oe. belegenen Mo- 
zart-Halle fein 6. großes GStiftungs- 
feft abhalten, auf welchem e& allen Ans 
zeichen nach recht‘ vergnügt zugehen 
wird, find doch die Tyroler ihrer übers 
fprudelnden LZuftigfeit wegen hinläng— 
li befannt. Da der Eintrittspreis 
fih auf nur 25 Cents Stellt, jo rechnet 
das ns Arrangementd-KRomite auf 
zahlreiche yeftbefucher. Der Anfang 
erfolgt Abends acht Uhr. 

Der Shmwäbifdhe Frauen- 
verein rüftet fich zu feinem’ in Yon- 
dorf3 Halle, Ede North Ape. und Hal- 
fted Str., am Sonntag, den 17. Nov., 
zu feiernden vierten Stiftungzfefte. 
Die Mitglieder des Vereinz —22 
daß ihre früheren Veranſtaltungen ges 
legentlich diefes Feſtes ſämmtlich über⸗ 
flügelt werden ſollen. Der „Schwä⸗ 
biſche Männerchor“ wird ſeinen Lands⸗ 
männinnen mit mehreren Geſangsvor⸗ 
trägen kräftig zur Seite ſtehen. Das 
Hauptintereſſe ſoll jedoch eine Bühnen⸗ 
aufführung, deren Titel bisher noch 
Geheimniß iſt, erwecken. 

Unter der Leitung des äußerſt küch—⸗ 
tigen Dirigenten F. A. Kern veranſtal⸗ 
tei der Heine-⸗Männerchor am 
Sonntag, den 17. November, in der 
Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont Ave. 
und Paulina Str. ein großes Konzert, 
wozu ein außerordentlich reichhaltiges 
Programm vorbereitet wird. Ein 
aug _bem . feflgebe | 


S 


Fahnenweihe 


die Geſangs- 


Da der 


Schrller-Frauenver- 


die | 


Damen des „Schiller-fFrauens | 
bereins“ jich auf die-Beranftaltung von | 
Teftlichfeiten verftehen, haben fie bes : 


She Milmaufee und | 
Aſhland Upe., ihren 10. Yahresball, | 


- | und AuguftQuebers 


| 
deutfchen Männerhor-Gefang in mür- 
biger Weife zur Geltung Bringen. 

Sn der Arbeiterhalle an der 12, 
nahe der Waller Straße, begeht die 
Hertha-Loge No.73 D. O. H. 
am nächſten Sonntag, den 17. Novem— 
ber, ihr 7. Stiftungsfeſt, zu welchem 
der Eintritt nur 15 Cents beträgt. 
Das Feſt nimmt ſeinen Anfang um 3 
Uhr Nachmittags und dauert voraus— 
ſichtlich bis zu ſpäter Stugde. Die 
Vorbereitungen zu einem vergnügten 

| Feitabend find von dem damit beauf- 
| tragten Komite nahezu vollendet. 
| Die Vereinigten Logen 
der Nordfeite (Öerman Ameri- 
| can Federation of Jllinois), zu welcher 
die Seltionen Lincoln Bart No.5, Her- 
mina No. 8, deal No. 24, Chicago 
' Ko. 25, Bavaria No. 28, Herman No. 
50 und PBaulina No. 56 gehören, laden 
| zu einem cm nädjiten Sonntag Nad;- 
| mittag um 3 Uhr in olz’ Halle, Ede 
| Larrabee Straße und North Avenue, 
anberaumten Waitationzfeft und Ball 
ein. Mitglieder befreundeter Zogen ift 
der Eintritt gegen Vorzeigung ihres 
| Zogenabzeichens frei gejtatte. Der 
| Zmec der Feitlichkeit befteht darin, den 
| Orden an die Deffentlichkeit zu bringen 
| und neue Mitglieder zu gewinnen. 
! 


Das mit den Anordnungen betraute. 


' Komite bejieht auß den Tyolgenden: 
Sohn B. Thurn, Vorfiter; Pauline 
| Brandes, Sekretärin; Kora Ehrenhus 
| ber, Schagmeifterin; Emma Stamm, 
.Safobine Klug, Fred Eoronius und 
ı Gebaftian Filcher. 

Der Germania Männer: 
ı&or eröffnet morgen, Mittwoch), auf 
| den foeben fertig geitellten vier neuen 
ı Kegelbahnen ‚Jjeineg Klubhaufes ein 
| großes Preistegeln, weldes am Mon= 
tag, 23. Dezember, feinen Abſchluß 
| findet. Die zur Betheiligung an dem 
ı Turnier berechtigende Gebühr beträgt 


| machen gedenfen, $2. Für jedes mei- 
| tere Spiel werden 10 Cents berechnet. 
| Die Spielregeln werden auf der Kegel- 
; bahn angefchlagen fein. Das Arran- 

gements--Komite beiteht auß den Her=- 
| ren Guftao Fifcher, Henrh Benefe und 
ı Hana X. Ejchenburg. 

Ebenfall3 auf morgen hat der Ge r- 

maniae Männerchor ein Stat- 
Turnier anberaumt, an welchem fi 
| die Teams“ der „Chicago Athletic 
Affociation“, de3 „Uniberfity Club” 
und des Germania-Männerchor bethei- 
ligen werden. Der Wettlampf nimmt 
morgen Abend um acht Uhr in den 
Alubräumlichkeiten des veranftaltenden 
Bereins feinen Anfang. 

Die „United Council of 
thbe Chicago "Fraternal 
League“ veranftalten am nädhiten 
Samitag, den 16. November, in 
Brands Halle ihre erfte Abendunter- 
haltung nebftBall. Dieſe ſoeben erſt ge— 
gründete Geſellſchaft erfreut ſich au— 
ßerordentlicher Beliebtheit und hat es 
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens be— 
reits auf eine Mitgliederſchaft von 
1000 gebracht. Die Vorbereitungen zu 
der bevorſtehenden Feſtlichkeit liegen in 
den Händen des folgenden Komites: 
| Robert Greenwood, Karl A. Vogel, 
Richard Schuetze, Willie Cooney, Ja— 

kob Doerr, Mollie Donahue, Louis 
Scheu, John Geefke und Otto Schultz. 
In der Wicker Parkhalle wird der 
Teutonia Frauenvereinam 
| Samftag, den 23.November, feinen 14. 
| Jahresball vetanftalten, zu . welchem 
ı bereit8 umfangreiche Vorbereitungen 
| getroffen werben. Das damit betraute 
| Komite befteht aus den folgenden Da- 
| men: AnnaTimpe, PBräfidentin; Louife 
ı Zübders, E. Jacobs, E. Anderfen, Rib: 
| man Gühring, Harmus Giegler,: E. 
Mielke und 2. Mielke. Der bereits feit 
ı 14 Jahren beitehende Verein hat im 
! Zaufe der Jahre jchon viele erfolgreiche 
| Feſtlichkeiten veranſtaltet und rüſtet 
ſich auf ſein bevorſtehendes Stiftungs⸗ 
feſt mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln. 
In einer geſtern Nachmittag im 
Schiller-Gebäude abgehaltenen Ver— 
ſammlung des Vollzugs-Ausſchuſſes 
des Bundes deutſcher Bür— 
ger und Vereinigungen Chi— 
cagos und Umgegend erfolgte, wie in 
einer früheren Verſammlung beſchloſ⸗ 
ſen, die Ergänzung desAusſchuſſes und 
die Wahl der Bundesbeamten. Dem 
Ausfchuffe wurden die folgenden Mit: 
glieder hinzugefügt: Wilhelm Rapp, 
Richter Mar Eberhardt, Chr. Meier, 
Pfarrer George D. Heldmann, W. 
Ueppehen, Wm. Bode, OttoDoeberlein, 
%.B. Dieb, Karl Richter und Arthur 
‚Rofetti. Zußundesbeamten wurben bie 
Folgenden erwählt: Präfibent, Wilhelm 
Rapp; PWize-PBräfidentinnen — John 
KRoelling, Theodor B. Thiele, H. Had- 
'meifter, Dito Doederlein, Frih Uebel 
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für. Mitglieder, die 40 Spiele mitzu>, 


Ilbenpverein aus 
ten bed Dichterfü 


Schiller arran= 
gitten Geburtstagsfeier veranftaltete 
Kommers, zu welchem mehrere nam- 
hafte Perfönlichkeiten geladen morben 
maren, darunter der Konful des deut- 
chen Reiches, Dr. Wener. Zur Unter- 
haltung trugen der Senefelder Lieber- 
franz, der Schmwäbifche Sängerbund 
und Brof. Heindels Orchefter in erhe- 
bender Weife bei. Die Begrüßung der 
Säfte erfolgte durch den Vereinzpräfi- 
venten Adolph Traub. Der Vereinsſe— 
kretär Wilhelm Kramer deklamirte 
„Die Kraniche des Ibykus“ in wir— 
kungsvoller Weiſe und wurde für ſeine 
Leiſtung mit reichhaltigem Beifall be— 
lohnt. Darauf folgte die Darſtellung 
des dritten Auftritis des 2. Aufzugs 
von „Schillers Räubern“, an welcher 
fich E. Schildaen in der Role Karl 
Mohrs, 3. Löffler in der des Geiftli- 
chen, fomwie 2. Holzichuh, Hy. Gundling 


und U. Palmer in den Rollen der ein: | 


zelnen Räuber betheiligten. 
Der Schwabenverein hatte fich Bbe- 
reit3 am Samftag im Lincoln = Part 


um das Dentmal des Dichters zu einer | 


Borfeier verfammelt und dafjelbe be- 
frängt. 
3u der gejtern Abend in ber 


Vertreter hiefiger deutfcher Militär- 
bereine eingefunden. In mehreren Pro- 


teftanfprachen, die fämmtlich dem bri= | 
tifchen Kolonialminifter Chamberlain | 
galten, wurde in überzeugender Weile | 


dargethan, daß die Yeußerung des bri- 


tifhen Minifters, der deutfchfrangöfts | 
che Krieg von 1870—71 fei mit der= | 


der zu he | 


Dr= | 
pheus - Halle abgehaltenen Proteft= | 
berfammlung veutjher Heeres | 
angehöriger hatten fi zahlreiche | 


in Sicht. 
Doch hat es darauf noch ſechs Jahre 
zu warten. 


Ald. Cullerton glaubt nicht an die Zweck⸗ 
mäßigfeit des Drainage:Grabens. 


Zu einer längeren und zeitweife recht 
bigigen Debatte führte geftern imStabt- 
tath der Komite-Bericht, welcher von 
Borfiger Goldzier in Sachen der für 
Grand Eroffing geplanten Geleife-Er- 
höhung eingebraht wurde. Die Jlli- 
noiß Gentral-, die Bennfyloania=, die 
Late Shore» und die Nidel Plate- 
Bahn follen befanntlih gezwungen 
werden, inre Eifendahndämme in ber 
Gegend der 75. Strabe zu erhöhen. 
Die Kommijfion desStabtrath3, welche 
mit Vertretern der Bahnen lange über. 
ven Gegenfland verhandelt hatte, em: 
pfahl, dah diefen in Bezug auf bie 79. 
| Straße ein Zugeftändniß gemacht iwer- 
ı de. €3 jollie von den Bahnen nicht 
berlangt werben, Tofort aud) in diejer 
Straße eine Unterführung anzudrins 
gen, und wenn fich eine folche Einrich⸗ 
tung jpäteräin nothmendig ermeijen 
miürbe, follte die Hälfte der Anlagsto- 
fien, im Betrage von etwa $50,000, von 
der Stadtverwaltung geträgen werben. 
Die Uldermen Diopnidan und Noivat 
erhoben Einspruch dagegen, daß eine 
derartige Abmachung getroffen werde. 
Es werde in der Verordnung den Bah— 
nen für die Hochlegung der Geleiſe 
ohnehin eine Friſt von ſechs Jahren 
zugeſtanden, ſagten ſie, bis dahin 
werde unfraglich auch die Unterfüh— 
rung in der 79. Straße nothwendig ge— 





ſelben Grauſamkeit geführt worden, worden ſein. Daß aber der Stadt ein 


| 


iwie der Krieg in Südafrift, eine grobe 
Entjtelung und bo3hafteBerleumdung 
fei. Eine dahinlautende Erflärung 
murde dann au am Schluffe der Ver: 
fammlung verlefen und mit erbeffe- 
rungen, die im Laufe der Woche bon 
einem Komite in form zu bringen 
find, angenommen. Die Erklä- 
rung foll fämmtlichen hiefigen Zei— 
tungen zur Veröffentlichung zugefchidt 
werden und Herrn Chamberlain Toll 
gleichfalls ein Eremplar zugeftellt er- 
halten. 


Novemberfeit der Bercinigten 
Schweizer-Bereine. 


Die hiefigen Schweizer = Vereine: 
„Srütli-Berein,“ „Schweizer Männer: 
chor,“ „Wohlthätigkeits-Geſellſchaft,“ 
„Schweizer Klub“ und „Thalia-Ver—⸗ 
ein,“ nebſt der ganzen Kolonie und ihr 
befreundeten Mitbürgern, werden nad 
althergebrachter Sitte mit einem um= 
fangreichen, paffenden und mohlburd- 
dachten Programm ihr jährliche Na- 
tionalfeft am Sonntag, den 17. Nov,., 
in Brands Halle, veranftalten. Nebit 
reichhaltiger Abwechslung von Lieder- 
borträgen, in Einzel mie Maffenhören, 
mird ein zu diefem med verfaßtes 
Seftipiel mit 50 Mitwirkenden zur 
Aufführung gelangen und das Schmei- 


zer-Bublitum in die Zeiten zurüdfer= | 


fegen, mo unfere Urpäter für Freiheit 
und Unabhängigkeit gelitten, geftritten 
und geſiegt haben. 

Ueberall, auf dem ganzen Erdenrund, 
wo ſich Schweizer zuſammenfinden, die 
Sinn und Verſtändniß für Geiſtes— 
leben beſitzen — ihr Daſein nicht nur 
als eine Magenfrage betrachten — die 
noch nicht von Irrlehren ſo befangen 
ſind, an allen hiſtoriſchen Wahrheiten 
zu zweifeln, erachten es als eine pa— 
triotiſche Pflicht, periodiſch und ge— 
meinſam die „auf ewige Zeiten“ lau— 
tende „Freiheitserklärung“ vom Jahre 
1291 und die Gründung der ſchweize— 
riſchen Eidgenoſſenſchaft vom Jahre 
1307 würdig zu feiern. 

Für viele Bürger ſchweizeriſcher Ab— 
ſtammung mag die diesjährige Feier 
einen beſonderen Reiz haben, weil mit 
dieſem Jahre Kantone wie Baſel und 
Schaffhauſen ihren 400jährigen Be— 
ſtand im Schweizerbund gefeiert haben, 
und dieſe zwei Bundesmitglieder wäh— 
rend dieſer langen Zeit die treue Wacht 
am Rhein übernommen und die gute 
Nachbarſchaft über dem Rhein zur Ehre 
des Schweizervolkes gepflegt und er⸗ 
halten haben. 

Den ſechshundertjährigen Beſtand 


| Theil ber Anlagefoften aufgebürbet 
| werden follte, fönnten fie nicht cin= 
ı Teben. Man habe ja nicht mehr danach 
| zu fragen, ob die Bahngefellfichaften jich 
| zu derartigen Neuerungen gern verjiän- 
| den, oder nicht, und auf alleFälle würde 
eö jich für die Stadt vortheilhafter er— 
| mweifen, $50,000 für die gerichtlichejzefl- 
ſtellung ihrer Machtvollkommenheit aus⸗ 
zugeben, als für eine Arbeit, die zu be— 
ſorgen nicht ſie verpflichtet ſei, ſondern 
die betreffende Bahn. 
beantragte ſchließlich ſelber die Streich— 
ung der anſtößigen Klauſel, gab aber 
dabei der Befürchtung Ausdruck, daß es 
nun erſt noch zu einem langwierigen 
Prozeß wegen der ganzen Frage kom—⸗ 
men werde. Die Vorlage wurde als— 
dann mit Stimmenmehrheit angenom> 
men. Sie trifft Beftimmung für bie 
| Hodlegung von Geleifen zmwifchen ber 
| 67. und ber 83. Str, in einer Ge- 
| fammtlänge von P6 Meilen. Es wer⸗ 
| den bon den vier betheiligten Bahnge- 
' jelfchaften im Ganzen achtzehn Unter- 
| Führungen einzurichten fein, und zwar 
tie folgt: 
Pennfylvania- und Lale Shore 


Das Nekhte. 


Ein neues Katarch- Heilmittel, das jchnell 
an Boden gewinnt. 


Seit mehreren Nabren find Eucas 

| Ipptol, Guatacol und Hydraflin aner- 
kannt als die Standard Heilmittel für 
fatarrhalifche Veiden, aber fie find nur 
einzeln verabreicht worden und nur 


; ganz fürzlich hat ein genialer Chemiſt 
| fie zu verbinden vermodt, zufammen 
| mit anderen Antifeptics zu einem ans 
| genebhn wirffamen Tablet. 

|  Mpothefer verfaufen das Heilmittel 


Ald. Goldzier” 


Slinois Gentral-Bahn — 70, Str.; 
71. Stt.; 72. Str; 73. Str.; 75. Str.; 
— Chicago Ave; 76. Str.; 79. 


taße. 

Nidel Plate-Bahn — 76. Str, und 
79, Straße. 

Die Koften der Hochlegung werben 
fih insgefammt auf etrwa $2,000,000 
fielen. Für den Vorort Grand Erof» 
fing ift die Durchführung der Maß» 
nahme von arößter Wichtigkeit, denn 
die zahlreichen Schienenftränge, welche 
den Drt durchfchneiden, haben fein 
Aufblüden bisher fehr verzögert. Jn ber 
75. Straße liegen zehn Eilenbadinge- 
leife faft unmittelbar neben einander 
und es verfehren dort fajt ununterbro> 
Ken Züge Hunderte von Sindern 
miütjjen -diefe Kreuzung täglich mehr- 
mals poffiren, und diefer Umfiand ift 
für die Eltern der Kleinen begreiflicher 
Weife eine Duelle unabläffiger Sorge. 

* * 


Ald. Cullerton brachte geſtern Abend 
einen Beſchlußantrag ein, der nicht we— 
nig Aufſehen erregte. Er befürwor— 
tete, daß der Kommiſſär für öffenlliche 
Arbeiten angewieſen werden möge, 

Voranſchläge der Koſten einzureichen, 
welche es verurſachen würde, die ſämmt⸗ 
lichen Saugtunnels der ſtädtiſchen 


Waſſerwerte bis auf eine Entfernung 


von mindeſtens ſieben Meilen vom 
Ufer zu verlängern. Eine ſolche Ver— 
längerung der Tunnels, führte der An— 
tragſteller aus, ſei das einzige ſichere 
Mittel, Chicago reines Trinkwaſſer zu 
verſchaffen. Der Drainagegraben nebſt 
Zubehör hätte bereits weit über 3830, 
000, 000 verſchlungen, doch ſei die An⸗ 
lage noch lange nicht fertig, und wenn 
die gegenwärtigen Pläne endlich ausge— 
führt ſein würden, dann werde es ſich 
herausſtellen, daß die Verunreinigung 
des Waſſers in der Nähe des Ufers bon 
Evanſton und von South Chicago aus 
andauere. Man würde aljo weitere 
Kanäle bauen müffen und biß zu deren 
Tertigftellung könnten noch Jahrzeönte 
vergehen. Er, Eullerton, fei der An 
fit, daß man fich Hinfichtlich des 
Drainage-Graben? nunmehrlange ge: 
nug blauen Dunft vorgemadht habe; 
man folle fich nicht länger einer Gelbft- 
täufehung bingeben, fondern da3 unter 
den Umftänden allein Richtige und Er= 
Tprießliche thun. — Auf eine Frage, ob 
er denn wirklich da3 für den Drainage> 
Kanal ausgegebene Geld für rein weg⸗ 
aeworfen halte, erklärte Herr Eullerton, 
daß die Anlage fpäterhin ihren Ymed 
‚wohl erfüllen würde, den nämlich, als 
Sciffahrt3-Ranal zu dienen. — Der 
"Antrag wurde dem Finanz-Ausſchuß 
zur Begutachtung überwiefen. An den- 
felben Ausfchuß ging auch die Empfel- 
lung des Kommiffärs Blodi, der John 
P. Agnem Company den Kontralt für 
die Fertigſtellung des Schwemmkanals 
unter der 39. Str. zu entziehen. 

Mayor Harriſon verweigerte dem in 
der vorherigen Sitzung gefaßten Be— 
ſchluß ſeine Zuſtimmung, der Weſtſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft die Verlän— 
gerung ihrer Linie in Kedzie Avenue, 
von ber 12, Str. biß zur Ogden Abe. 
zu geftatten. &3 fei in der betreffen- 
den Verordnung feine von den Bedin- 
gungen borgejehen, jagte der Mayor, 
welche die Gejellichaft einzuhalten ha» 
ben würde, Man möge den Rorborazs 
tiong-Anmalt ein entfprechendes Dokus 
ment ausarbeiten laffen, dann würbe 
ber Ertheilung bes Brivilegs nich!3 im 
Mege ftehen. Die Rathaperfammiung 
erklärte fich damit einverftanden. 

5 


eu nn nn 


* * 


Auf Empfehlung des Mayor3 wurde 
ber Firma Albis, Aldis & Noriheote 
die Erlaubniß ertheilt, bei der Errich- 
tung eines zehnftöcdigen Neubaues, ben 
fie an ber Ede von Wabafh Ape. und 
Monroe Str. aufführen zu Iafjen beab- 
lichtigt, die in der Bauordnung gezo— 
gene Höhengrenze (130 Fuß) um 9 $uß 
und 6 Zoll zu überjchreiten. 

Ein von Alb. Frif geftellter Antrag, 
die vor einigen Jahren gegen die Ver— 
anjtaltung öffentlicher Fauftfämpfe er: 
laffenen VBerbotsmaßregeln, unter Auf- 
bedung der Gejchäftzregeln, ohne Wet- 
tereö zu widerrufen, wurde mit 45 ge 
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den ganzen Winter. 


Der Zifh Gem Belf-Leeding 


Baſe Brenner 


—eriter Hlafje in jeder Hinfiht — garantirt 


zuſammen. 


1901 bis 1911 State Str. 


$12.70 


gen volitändig auszuftatten. 
und wie gewähren Allen die befonderen Unnehmlichfeiten 


Unseres neuen offenen Konto-Systems 
Tas mehr Verbeijerungen zn Gunften des Käufers bietet, alö alle alten Kredit Pläne 
Keine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kolleftoren, Feine 


Huypothet, die unangenehme Vejuche beim friedensrichter benöthigt, jondern nur 
ein alimodiiches Anjchreibe-Ronto, und immer der beite Werth für Euer Geld. 


In unjeren fäammilihen vier großen Läden, 


als ein großer Heizer für wenig Geld — alle 
modernen Berbeilerungen — ventilirend — 


ee 
VSSBEFSRET * 
eine große Hihe aus— | 2 
Itrahlend, für nur.. 
Wir führen Alles, was nöthig iit, mm Doteld, Logirspänfer und Wohnun: 


Gas tonjumirende Flues und alles fonftige— | Kauft Euren Seiz- umd 


Shr Könnt 


Kodofen Hier 
ſparen für 


genug daran 
Eure Kohlen. 


Unfere Breite find die niedrigiten 


Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


| 
| Bei dem Schilde des großen Files. 


3011-3019 State Sir 


| ‚Rahe 31. Str. 


ſollen durch dieſe Grenzverſchiebung 


501-505 Lincoln Ave, 


Nahe Wrightwood. 


219-221 North Are, 


Deitl.von Salite. 


(Eingefandt.) 


aber nicht berührt werben, wenigftenz | Dreißigiähriges Ordinationd« und 


nicht bi8 zum Erlöfchen ihrer gegen» 
mwärtigen Lizens, Die noch biß zum 1. 
Mai giltig ift. 

Ald. Werno brachte einen Beichluß- 


Amts ju bilãum. 
Dieſe ſeltene Doppel-Feier beging am 
10. November Herr Paftor Guftan Koch 
bon der Deutfchen Evang. St. Qucas- 


antrag ein, melder borfieht, daß | Kirche in Englewood, Ede ver 62, und 
Hunde in Chicago meber im Winter | — Straße, 


noch im Sommer frei und ohne Dtaul- 
forb follen auf der Straße berumlau= 


Der ebrwürdige Nubilar wurde am 
10. März 1847 in Elberfeld, Ahein- 


fen dürfen. Die Eigenthümer follen | preußen, geboren, kam 1869 nach den 
bie Ihiere entweder an ber Leine führ | Mer. Staaten, trat Jogleich in das ev. 
ven, ober ihnen Maulförbe anlegen. | Seminar in Elmburft, X., ein, um das 
Hebertretungen diefer Beftimmung fol- | Stupium der Iheologie fortzufegen. 


len mit Geldbußen von $2—$10 ge> | Ym Jahre 1871’ trat er in bag geiftliche 
abndet werben. vr... | Amt ein, in dem er bisher fegenäveich 
‚Ad. Couahlin will der Kommiflion ; gewirkt hat, wirkt und tirfen. wirb. 
für lofales Verfehrämefen vorjchlagen, | Seit beinahe zwei Jahren ift er in Chi- 


fie möge empfehlen, daß innerhalb des | 


nen Diftrift3 jeder Straßenbahnver- 
fehr unterfaat werden folle. Alle nad) 
der unteren Stabt führenden Straßen 
bahnlinien follten unter dem Hocdhbabn- 
gerüft die Runde durch den Gejchäfts- 
diftrift machen. 


Der Ehefeffein müde. 


George Horton beichuldigt in einem Schei- 
dungsgefuch feine Gattin der Untreue. 


| 


I 
I 


| 


| 
| 


cago thätig. Vorher wirkte er 18 Jahıe 
lang an der Geitteinde bei Beecher, Will 
Co., ZU. Zr Hobem Unfehen fteht er 
auch in dem Nord-Yllinois-Diftrift der 
deutjchen ev. Synode von Norb-Ameri- 
fa, mozu er gehört. Geit acht Jahren 
it er Schagmeifter be3 genannten Die 
ftrift3 und war auch längere Zeit Mit- 
glieb_ ber Miffionsbehörbe. Sein ftilles 
und befcheidenes Wefen, gepaart mit rü- 
ftiger, unermüblicher Arbeitztraft, ha- 
ben ihm bie Liebe und Achtung feiner 
Umtöbrüder erworben. Und wie e3 im 


Der Schriftfteller George Horton fah | Amte jteht, jo au im Haufe. 


fich geftern veranlaßt, gegen feine Gat- 
tin Ratharine D. Horton ein Ehefchei- 
dungsverfahren einzuleiten. Er begriln- 
det dasfelbe mit der Angabe, daß fi 
feine beflere Hälfte des ehelichen Treu» 
| bruchs fchuldig gemacht habe. Nachdem 
| er bereit3 feit dem Jahre 1893 mit ihr 


bon der Hochbahnfchleife eingejchloife- 


| 


Bor dreißig Jahren vermählte er fidh 
mit feiner trefflihen Gattin, Emma, 
geb. Franzen, aus Benfonville, SH. Di 
Ehe wurde mit neun Kindern gefegnet. 

Geftern famen aber noch andere Ge» 
Tbente dazu. Die zahlreichen Freunde 
bes Yubelpaares iiberreichten ihm einen 


| Gatte erft am legten fyreitag die Ent- 
| dedfung gemacht haben, daß jeine Gat- 
tin ihr Ehegelübde nicht eingehalten 


Schirm, einen werthvollen Blumen 
ftrauß und eine nette Summe Gelbes. 
Die YJubelfeier begann mit einem Got» 


habe. Der angebliche Nebenbudler ift | tespienft in ber Kirche. Herr Profeffor 


der‘ in unmitielbarer Nähe der Nr. 
1930 George Ave. befindlichen Woh- 
nung Horton’3 anfäflige Getreidehänd- 
ler und Börfianer Edward R. Bacon, 
bon der Firma Rogers, Bacon & Co. 


feiner freiheitlichen Konftitution hat | unter dem Namen von Stuarts Ka= 
das alte Vaterland überfehritten, und | tarrh-Tablet3 und e8 hat merfmwürdi- 
während diefer Zeit manche jehwere und | gen Erfolg. gehabt in der Heilung von 
harte Epoche durchgemacht, Bis e3 ihm | Nafen-Katarrh, Lungenröhren- und 
gelungen, im geiftigen Rampfe für die | Kehl-Katarıh und bei Katarıh bes 


gen 15 Stimmen abgelehnt. Die An> | Nebit der Scheidungstlage gegen feine 
——— wurde dem Ausſchuß für | Gattin hat Horton im Superiorgericht 
echtsſachen überwieſen. gegen Bacon eine auf 8100,000 lauten⸗ 


Der Korpotations-Anwalt unler⸗ de Schadenerſatzklage angeſtrengt, die, 


Volksrechte, in echt demokratiſchem 
Sinne ſich auf die höchſte Stufe der 
politiſchen Volksbildung zu erheben. 

Mag das Verlangen ſolcher Volks— 
rechte (Initiative und Reſerendum), 
wie ſeinerzeit von unſerer Kolonie an— 
geſtrebt wurde, als eine Schwärmerei 
bezeichnen, wex will, ſo iſt doch nur der 
praktiſche Volkswille imſtande, den 
Parteiſtaat in einen verfaſſungsmäßi— 
gen Volksſtaat umzuwandeln, wodurch 
der Glaube, daß die Geſehe nur eine 
Erfindung der Starken gegen Schwache 
ſei, zunichte gemacht werde. 

Darum ſollten wir, als gute ame— 
rikaniſche Bürger, beſtrebt ſein, durch 
friedliche Organiſation in Permanenz 
nur das Beſte für unſere neue Heimath 
zu erlangen zu ſuchen. Namens des 
Zentral⸗Komites: 

&. Scheuner, Sekretär. 


Endlich erreicht! 

Nach jahrelangen Bemühungen iſt es 
den an S. Halſted- und W. Madiſon 
Str. anſäſſigen Geſchäftsleuten jetzt 
endlich gelungen, bei der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft durchzuſetzen, daß Paſſa⸗ 
giere der N. Halſted-Linie Umſteigekar⸗ 
ten zur Fahrt in öſtlicher Richtung auf 
ben Kabellinien der Madiſon Str. ver- 
abfolgt werden ſollen, und zwar läßt 
die Union Traction Co. die neuen Ver⸗ 
ordnungen am nächſſen Montag in 
Kraft treten. Ferner werden Fahrgä—⸗ 
ften der Blue Ysland- und. 
twaufee Abe. = Kabelliniem U 
ten auf die N. Halfted-Linie au 
erden. Die Gefäfieen 


un ©. $ 


ber Mil- | tig 


Magens. 

Herr 3. N. Benton, deſſen Adreſſe 
Clark Houſe, Troy, N. M. iſt, ſagt: 

Wenn ich etwas Gutes entdecke, mag 
ich es gern den Leuten erzählen. Ich 
litt mehr oder weniger längere Zeit an 
Katarrh. Lehten Winter mehr als je. 
Verſuchte mehrere ſogenannte Heilmit⸗ 
tel, aber ohne irgend welchen Nutzen. 
Vor ungefähr ſechs Wochen koufte ich 
eine 50 Cents Schachtel von Stuarts 
Katarrh-Tablets und es freut mich, 
ſagen zu können, ſie haben Wunder bei 
mir bewirkt und ich zögere nicht, mei— 
nen Freunden wiſſen zu laſſen, daß 
Stuarts Katarrh-Tablets das Richtige 
ſind. 

Herr Geo. J. Caſanova, vom Hotel 
Griffon. Weſt 9. Straße, New York 
City, ſchreibt: Ich begann Stuarts Ka⸗ 
tarrh⸗Tablets zu nehmen und ſie haben 
beifer gewirkt, ald irgend ein Ratarch- 
Mittel, das ich je verfucht habe. 

Ein hervorragender Arzt von Pitts⸗ 
burg empfiehlt ben Gebraud ton 
Stuart? Katarrh-Tablets als beffer 
wir irgend ein anderes Mittel für Ka- 
tarrh des Kopfes ober bes Magens. 

Er behauptet, fie find den Inhalers 
—— 

utend vorzuziehen un 0 
d angenehm zu nehmen und 
fo Harmlos, daß fleine Kinder fie mit 


ER 
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breitete ‚ein Gutachten, wonach bie vie nlan annimmt, mit der Bejchuldi- 
Stabt nicht gehalten if, den bom | gung der Entfremdung feiner Gattin 
Scäulratb beidloffenen Verkauf vom | begründet werden foll. Genaue Anga- 
38 Ader Schulland ‘(zum fva. Stid- | ben ließen fich hierüber nicht ermitteln, 
ney⸗Tralt gehörend) an die Union da Horton's Anwalt bisher nur eine 
Traction Co. gutzuheißen. Die Er-⸗ Ankundigung der Klage im Gericht 
ziehungsbehörde hat dieſes Land für hinterlegie. Als Horton, ſeinen Anga— 
8100,000 hergeben wollen, während es ben nach, am lebten Freitag die Ent— 
bon ben Sachverſtändigen der Grund— declung machte, daß ſeine Gattin ſich 
eigenthums⸗Behörde auf 3120,000 ab⸗ unerlaubte Freiheiten geſiattete, verließ 
geſchätzt worden iſt und in einigen Jah- er ſofort mit ſeinem vierjährigen Töch— 
ten vier bis fünf Mal ſo viel werih terchen, Dorothy Alice Horton, das 
werden mag. Haus und ſuchte bei Bekannten ein 

Hilfs ⸗Korporations-Anwalt Su⸗ Unterkommen. Frau Horton ifl eben- 
therland, der ſeit bier Jahren die Stadt falls von der Wohnung abweſend und 
bei faſt allen ihten Verhandlungen und man nimmt an, daß ſie den Staub Chi⸗— 
Prozeſſen mit Eiſenbahn-Geſellſchaften cagos von den Fußen geſchüttelt Hat. 
vertreten hat, glaubt, daß er mit ſeiner Der Scheidungsklage zufolge trat Hor⸗ 


ehmen. können, ba fie feine | Electric 


Arbeit außer feinem Gehalt eine Ertra- 
Vergütung von $25,000 verdient hat. 
Er erfucht den Stabtrath, ihm biefen 
‚Betrag anzumweifen. Der Finanz-Aus- 
ſchuß fol diefe Forderung begutagıten. 
Vorfieher Ellicott vom Departement 
für Eleftrigitäts-MWefen berichtete, daß 
die Chicago Sectional Underground 
Company ihre LeitungssKondutte ben 
ar ger a * der Stadt 
n privi chaften zur 
Mitbenutzung überlaſſe: National 
legraph News Co.; Cleveland Tele⸗ 
Co.; Gold Stod Telegraph Co. 
zcurial Fire-Alarm Co.; Chicago 
ic Protective Affociation. _ 


> Der Musfchuß für ragen em⸗ 
prieglt, ; bie nörbliche bed 


Hurilis, 
er 


; ton im Xahre 1893 in Will County, 
| nd., mit feiner Gattin in den Ehe- 
ftand. Da er bald darauf von dem Prä- 
fibenten Cleveland mit dem Konfular- 
poften in Athen bebacht wurde, fo fie- 
| delte er mit feiner jungen rau nad 
Griechenland über, mo er während eines 
mehrjährigen Aufenthaltes reiches Ma- 
terial für feine fpätere fohriftfiellerifche 
| Ihätigfeit fammelte. Seine Gattin, die 
ebenfalls Yiterarifch beanlagt fein fol, 
leiftete ihm hierbei weſentliche Dienſte 
und brachte ſeinen geiſtigen Arbeiten 
ein lebhaftes Intereſſe en Man 
feine Gattin 
in ein g ‚ Zu 
führten, big am 


‚EL 


tion und 


Lüder aus Elmburft  fprach ein herz- 
liche8 Gebet. Tiefempfundene Reben 
murden gehalten von ben Baftoren 9. 
Smidt von Niles Centre, Siamer bon 
Chicago, Schaub von Motena, Präjes 
des Diftritts, jomwie von Baftor Foerfter 
von Chicago. 

Bejonderd ergreifend mar bie Ans 
Sprache des Herrn PBaftor W. Hatter- 
dorf, in welcher er auf den Steden und 
Stab (Pf. 23) Hinmwies, und babei bem 
Yubdilar den Stod überreichte. Baflor 
Holz fprach aud etlihe Worte, ala er 
der Yubilarin den Schirm übergab. 

Herr Baftor Staeger, der die fchöne 


Feier mit vetanftalten half, und bem ° 


die Freunde bes Yubelpaares befonbers 
dankbar dafür find, baß er biefelbe fo 
bortrefflih angeorbnet bat, burfie 
felbitverftändlich nicht fehlen. Auch von 
Harbey iwar der greife Amtäbruber Ser- 
nide erfchienen, und von Benfenbille 
war Herr Paftor Stählin anmefend. 
Bon weit und breit waren bie Ber 
wandten des Jubelpaares gefommen. - 
Zahlreiche Grüße und Entfchuldigungen 
liefen aus der Nähe und ferne ei Lief 
gerührt fprach der Yubilar in feinem 
und feiner rau Namen den Dant-ber 
bare aus. Ber einer 
gemüthlichen Nachfeier im Pfarrhaufe 
enbete die ſchöne Feier. 5 


3 


* Inſpektor Kalas ift überzeugt das 
ton, in ber Perfon von Dominifo 
Beaumonte, defien Verhaftung bislang 
geheim gehalten worden war, einen ber 
Mörder des unglüdlichen Jtaliener® 
Antonio NRatali gefaßt zu — 





era ET Bellen im ,9 
of France” 
etHerm— The Watih on theRhiner, 
—— Harum“. 
or Loves Sale. 
‚Siberia*. . 
en Sur”, 
" Ronzette jeden Abend und Sonntag 
ittags. 
umbian Mufeum.—Samftags 
untags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Art Anftitute — Freie Beiuhss 
imo, Samftan und Sonntag. 


Lokalbericht. 


—  Yinklagen gegen einen Geiftlihen. 


Der Kirchenrathb der Kongregatio- 
hal-&emeinde von Angola, Ind., Hat 
Baftor Philip E. Holp, den Geelforger 
der Gemeinde, als joldhen abgefekt, 
meil er angeblih ein Doppelleben ge= 
führt Haben fol. Als Anklägerin gegen 
Rep. Holp trat feine eigene Frau auf. 
Sie behauptet, daß ih ihr Mann un= 
ter dem Vorwand, auswärts Vorträge 
halten zu müffen, oft Tage lang bon 
Haufe entferne und fich in zmeifelhafter 
Geſellſchaft herumtreibe. 
befand ſich auf einer Vortragstour, 
als er ſeines Amtes entſetzt wurde, und 
hatte ſomit keine Gelegenheit, ſich gegen 
die Anklagen zu vertheidigen; er weilt 
zur Zeit in Windſor Park, um weitere 
Entwickelungen in ſeiner Sache abzu— 
warten. Paſtor Holp war früher fünf 
Jahre lang Seelſorger der hieſigen 
Rogers Park Kongregational-Gemeinde, 
und ſeine Chicagoer Freunde ſind über⸗ 
zeugt dabon, daß man ihn unſchuldig 


verurtheilt habe. 
— — —û— — 


* Im County⸗Hoſpital wurde ge⸗ 
ſtern Abend der im Hauſe Nr. 11 
Arteſian Ave. wohnhafte Neil MeCue 
eingeliefert, nachdem er in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht fünf Gran Strychnin 
berſchluckt hatte. Die Aerzte glauben, 
den Selbſtmordkandidaten am Leben 
erhalten zu können. Zwiſtigkeiten mit 
ſeinen Angehörigen ſollen MeCue zu 
dem verzweifelten Schritt getrieben 
haben. 


* Wir ſtehen jetzt im Zeichen der Er— 
kältungen, und „König Schnupfen“ 
ſchwingt ſein Szepter! Man kann dem 
Herrſchen dieſes Tyrannen leicht vor—⸗ 
beugen und ſich den ſchlimmeren Be- 
gleilerſcheinungen wie Katarrh, Aſth⸗ 
ma, etc. leicht entziehen, indem man ben 
Körper während des falten wechjelnden 
Metter in mollene lintermäfche Fleinet. 
Und ift e8 rathjam nur die bejie 
Waare zu kaufen, und als folche ijt ent= 
fchieben die weltbefannte und berühmte 
„Säger Untermäfche” zu empfehlen, ba 
diefe mit der vollen Sarantie verkauft 
oird, nur aus ber reinjten Wolle und 
ber heiten Qualität angefertigt zu fein. 
Da die Jäger „Unterwäfche” aud) nocd) 
in fünf verighiedenen Sorten für Herbft 
und -Winter-Gebrauh zur Auswahl 
borlieat, jo kann Jeder leicht feinen Ge- 
Ihmad und Bebürfnif in diefer Hin- 
ficht befriedigen. 


+ — 
Heiratho⸗Eizenſen. 


Foldende Hetratb3:Ligenfen wurten in dee Offie 


des Countb⸗Tlerts ausgeſtelln 
John V. Roberts, Mrs. George Er Barr, 
Auguft Sted, Anna Miller, 37, 28. 
"Kohn Peiraitig, Annie Jablonsti, 28, 25 
Halfdan Fojiımn, Dagmar Hagemann, 36, 
’ Mofeieh Bopet, Marpanııa Rochron, 22, 21. 
Stephan Bartowsfi, Katarina Hottiewicz, 23, 20. 

Frant Andrestowstt, Mary Nikrant, 40, 30. 
Harry E. Wood, Marie Weudle, 24, 2 
Sohn 9. ©. Anderjon, Yavonia Yowell, 24, 21. 

"Martin Zitef, Barbara Volmut, 25, 18. 

Sejie R. Meatber:, Louife E. SHeiter, 21, IR. 
&, Dscar Hult. Pertba KHolmauift, 22, 20, 

* Walter Vaughn, Mary E. Ford, 23, 9, 
Guiſeppe Caruſo, Carmela Florenzo, W, 3. 
Chriſtien M. Ehriſtenſen, Maren Madſen, 33, 23. 
Frant J. Dahm, Irene MeComb, 28, 24 
Garrett M. Brennan, Cathlyne A.Bradley, 31, 27. 
William Gijer, Minmie Rluge, 26, 2. 

zohann Wilivert, \ulia Dallınan, 9, 23. 

Sanımel Toles, Grace Eleveland, 2%, 23. 

Thomas X. Kennedy, Tillie Kolze, 23, 19. 

Auguit Kantosti, Martha Sanıp, 21, 2, 
red Marten, Clara Barth, 22, 19. 

Serman €, Belz, Martba Korn, 26, 21. 

Sofbua Davis, May X. Wallace, 49, 42. 
Thomas W. Prown, Marn FFrled, 44; 39. 
Wallace &. Arnold, Bridget U: Doyle, 34, 24. 
Emil ©. Frei, Elije Meyer, 25, 19. 

Jofef RR Katarzhna Jagodzinsfa, 26, 18. 
Almer 3. PRenman, Sadie %. frries, 31, 19. 
Francis Y. O’Meara, Kathryn V. Walih, 32, 32. 
Kohn M. Schneider, Sujan Schuch, 31, RW. 
Kofet Stasto, Anna Padzdzizunta, 28, 23. 

Vowis T. Gonnell, Almetta I. Nacobus, 49, 4. 
Nojepb Kalal, Barbara. Kesta, 23, 21. 

Karol Doninsfi, Maryanna Amwiattowste, 30, 0. 

Rn MeBarron, Marcella Herme, 21, 18. 
aniel 3. O’Gonnor, Yillian Lee, 32, 24. 

Francesco Mannelli, Nicolina Perino, 29, 
Walter Stater, Lillian Start, 24, „8. 
— Thomas, Carrie Douglas, 3 32, 32. 
Aobn Kuhnie, Antbonia Bentlid, 35, 3. 
Malter 9. Watterfon, 3. Walla Reed, &, 23. 
Emil Butkover, Annie ——— 22, 20. 
David ©. Robion, Phillis E, MWorner, 38,20. 
ChHrus U. Gardner, Etta, M. Barzinger, 31,.21. 
ames Abbs. Mary H. Coſtello, 69, 8. 

aniel Glifford Ir., Evelina Urgile, 27, 18. 

2 Balus, Eleanor Hunter, 23, 20. 
Harmwood Springer, Pertba W, Henſhaw, 26,22, 

m aac, Agnes Sobnton, 37, 27. 

John Wisniewsti, Garoline Baur, 1, 19. 

Aacharias ( Simons, Simweetie Weafling, 21, 18. 

Mobert Geht, Hulda H. Xones, 27, 3. 

Wir. R.Uppleton, Magdalena re 

Hohn Glien, Fannie Zapcid, 21, 21 

Names Golden, Mary Brown, 30, %. 

Kohn. 6. —— Anna MacDougall, 21, 18. 

Franciszet Grus Stanis lawa Fialeca, 7,2. 

Neremiab Gabill, Annie Farley, 24, 

Ebert M. Tbompion, Lottie kuller ‘2, 9, 
bert I. Weit, You G. Daiwmfon, 21, 18. 
ihael Gurkel, Tillie Cronfa, 25, 10. 

Bultad Schendel, Gertinde Bilftein, 27, 27. 

Nathan Davis. rannte Warler, 27, 2. 

Arthur M. Ehmis, Gertrude Belda, 20, 21. 

Miliom H. Morrifon, Agnes —— 42, 81. 

John Letli, dattie Te 22, 

George Benediet, Jennie A Seins, 41, 34. 
ohn A. Simon, Parbara Dagenfelder, 9 7,10. 

re Reding, Louiſe Veder, 31, 22. 

„ Michele Palace, Roiina Barbino, 19, 18. 

Ihn Wbition, Cora Summers, © 
cuthyn Neville, Neva M. n 

; ‚Aion Figoräiy, Yojefina Madoviat, 9, 24. 
Nils M. Kalin, A Anna Larjon, 4, 3. 

”, Nncob Citiopa, Aniela Beier, 24, 21. 
"Frant Werner, Therejc Kaiier, WB, 21. 
‚erneft F. Zuelte, Auquſta Hardtte, 
‚Oo Serndt, Maggie Garroll, 21, ar 

Kohn Zoncray, Frances Fi, 8, 

er. Anton Swid, Nofefa Vecankova, Er 2. 

* Richard, Mary Lenz, , 20. 


2%, 7 


24. 


15. 


2,3. 


anl Englifb, Nora Borten, 21, 1R. 

kurge U. Lodivood, Rathrun Delanen, 40, 31. 
 MladHslarmfnszecnnsti, Victoria Giszeista, 21,21. 
„Charles Eline, Mathilda Dombrowsti, 40, 3. 


— — — 
Scheidungsklagen 


Sa turden angefitengt bon: 
Ratherine gegen Chriftopher Bedin, wegen graufjar 
Behandlung; George gegen Katharina Ss ae 
en Ehebruchs; Ell zabeth gegen Wesley S. 
wegen —2 — Sofiah D. gegen Anna 
eier, wegen Berlajiens; Nellie U. gegen Alfred 
z nnett, imegen — Behandlung; Bridget 
Fuller, wegen erlafiens; 
$ U. gegen Ka eillinger, wegen 
uht und araufamer Behand ung; Bertha ge: 

les Patrid, wegen Chebrudb. 


e — > — 
Banteroti-Grflärungen. 


Entlahung von i dindi 

Ba een mar 
‚Bowen; Verbindtiäieiten, $1900; Beftände, 
Quteios ; Berbindlichteiten, 600; Teine Be: 

” %. Stone; Verbendlihleiten, $00; keine 


3 addy, : Werbindlichleiten, 3500;  Beftänhe, 
: ; Berbinbfichfeiten, "89700; 


Rev. Holp | 


‚Ghicago, de er 1801. 
Die Bretfe gelten nur für den —— 
Getreide und Ken. 

u; (Baarpreije.) 
nterweijen Nr. —— — 
rn rt 3 Nr. 8 a ee t. 

N e. 

Sommermelien Nr. 1, 74-Töc; Nr. 2, 722 
— 13; Nr. 

Mehl; MWinter-Batents, 50-83. 5 B; 
„Stra — » 8. „Eier ee 


Mais, Nr. 2, 60 Nr. 2, 7* ; Ar. 2, 
—— Pr 3, ae, gelb, 


er, Wr. 2, 404-40$c; Nr. 2, weiß, 42348; 
I: 8, 404-—40%c; vr 5 weiß, 4%; Ne. 4, 
weiß, 42—42%c. 
Sen (Bertauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
13—$13.50; Nr. 1, 812-912.50; Ni. 2, $U— 
$11.50; Nr. 3, $9-$11; ge —— $13 bis 
$13.50;. bo. Nr. 1, 9812; 2, $8-$10.50; 
Nr. 8, 87.50-89; Nr. 4, oe, 
(Aut fünftige Lieferung.) 
She n, November 7280; Dezember 730; 
c. 


* November, 500; Dezember 595; Mai 62%c. 
‚ November, 394c; Dezember 394; Mai 405 


Provifionen. 
alz, November 8.55; Aanuar $8.00; Mat 


November 87.874; Ianuar  $7.724; 


sites Shweinefleifdb: ER 
3.70; Zanuar $15.00; Mai $15.20 


Schladtvieh. 


Rindpieh: Beite „Beeves“, 
$6.60—$6.90, per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
„Beeves® und Erport:Gtiere, $5.85—86.50; gute 
bis ausgefuchte Beef-Stiere, B.20—B.75; ges 
ringe bi3 mittlere Beef: Eee 4.0—$5.10. 
Gute fette Kühe, -$2.75—$4.15; Kälber zum 
Schladhten, gute bis befte, $4.75—86.50, zur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, $2.50—4.0. 

S * weinme: Äusgeſuchte bis beſte (zum Verſandtd 

85.80-85.95 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis ‚gute 
Schlachthaus waare), 35.40.75;  ausgejute 
für Pleifher, 86.80-85.95; Pace leichte 
Thiere, 150-195 Pfund, 85.45 

Shate: Ervort Muttond, Schafe > Aöhrlinae. 
33.70-$4.10 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
hiefige Hammel, 8. 0-83. 65; mittlere bis auss 
gefuhte hiefige Schafe, 82.90-83.50; Lämmer, 
gute bi3 befte, — 60; geringe bis Mittel⸗ 
waare, $2.50—$3.75 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“ extra, per Pfund...... 

Nr. 1, per Biund 

Rr. 2. ver Pfund. 

„Dairy“, beite,. per Bund... 

Mer. 3, SEE TBEED : on 0cancsenenenen 

Nr. 2, Ger BIRD: Ss esncsäsnnenn ne. 

„Ladles“, per Pfund —............. 

Dadivaare, ftiſch öö 8·42æ 440æ- 

ſe ã ſ e⸗ 

Rahmlãſe, „Twins“, N Pfund 

„Doiftes“, per Pfund 

„Young America“, per Pf 

Schivrizer, per Pfund . 

«Biod3*, per Pfund ... 

Limburger, ber Bfund . 

Brid, per PBfb 

Eier— 

Hier nachaeprüfte Woare, per Did. 
(Kiften eingefhlojjen 

Sriine Maare. mit Abzug von Vers 
luft und Kiften zurüdgegeben.... 0.22 

Aus Kühlfpeihern 0.140. 15 


Geflügel, Kalbfieifch, Fine, Bild. 


Geflügel (Iebenh— 

Sennen, per Pfund e 
unge Hübner, per Pfund........ 
Trutbühner, per Pfund. .uoseceoe.e 0.07 
Enten, per Pfund 
Bänfe, per Dußend.cccococcceoncnse 4 

Geflügel (gefhlahre: und zugerigtes— 
Sennen, per Pfund 

Junge Hühner, per Pfund 
Hähne, per Pfund 
(inten, ante bi3 befte, per Pfund.. 
Hänfe, per Pfund 
Truthühner, gute bis befte, Dr.. 

Rälber (gefhlahtet)— 
50-60 Biund Gewicht, per Pfund.. 
60-70 Bund Gewicht, per Pfumd.. 
R5100 Bid. Gewicht, per Bfundb.. 
10-110 Pfd. Gewicht, per Pfund.. 
Fifche (Efriſche— 
Schwarzer Bari, * Sieb ut 13 
Biderel, per Bfund. 0 —2.05 

Hehte, per Bund ........ — ;& en 0. 
Katpfen. per Pfund .............. 0.013 —0.02 
2arih, ver Pfund . D. Bi 
Hale, per Bund 

Bild- 

Enten. MallardE, per Dukenb...... 4.50 —5.00 
Schnepfen, per Dutzend 2.00 
Vlover. ver Dukend 
Kaninchen, per Dutzend 
Bärenriiden, per Pfund....... — —— 13 


Friſche Früchte. 


Haf 


Mai 


1200 · 1600 Pfund, 


5288888 


— 
— 


Fi ba Fan a © 
S5RHES35EB83 
[in 


0.23 


0.06 

. 083--0.10 
0.08 —0.09 

- 0.09 —0.10 
0.05 


0.0540. 
0. 0. N 


Yepfel— 

„Sreening®*, per % 

„Ben Davis”, per Faß 

Gewöhntihe Sorten, per Yaß.. 
Birnen 

Gute bi8 befte, per Faß....... 

Gewöhnlihe Sorten 
DO uitten—per Bufbel 
Banamen—per Gehänge 
Zitronen—California, per Rifte.... 
Drangen—Iamaicas, per Kifte..... 
Ananas—fubanifche, per Dußend 
Breißgelbeeren—pe ah ...... 6. 
Perfimmond—per 12 Quarts.... 
Trauben 

In 8 Pfd. Feng N. Y. Eoncords x 153—0.16 

Malagas, per 4.25 50 


Raliforniige, 4 ORdıbe Fofaper.. 
Cornechon 


BEER. teen Pr: ar: 


.... 15 — 


Brüffeler Sprottentohl, per Quart.. 
Kraut, biefined. per Zonne. 
per. 100 Köpfe 
Eauerfraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, biefige, per Yab 
Blumenkohl, per Faßz ........... no. 2 —2. 
Gurten, biefige, per Dukend 
Ggaplant, biejige, ber ——— 
Zwieebeln. hiefige, 72 Pfd. 
Radieschen, per Did. Vundei! 
—9 per Pfund — 
Ropffalat, per Faß....... J 
PBlattjalat, per Kübel...u...... dincbieeh 
— große —3—4 Bündel 


« 0.15 —0.17 
8. 


sEnenagsHshzaunge: 


— veiie per a. 
Meike Müben, biefige, 6 aa 
Spinat, ver Kübel „rc... 
Baftinaten, per } Er — 
Wafſerkreſſe, per Faß 
Bohnen, grüne —— Rouge: 
teula”, per 3 Buibel Ri 
Bufhel-Ktiten, nad) der "Süke 
Trockene „Peas“, — Buſhel, 
Medium“ > 
Braune ſchwediſche .. 
Rothe Kidneys“ 
Kartoffeln, feinſte Rurals und Bur: 
QAurbants, per Bufbel.. 
Seringere Sorten 
Sühtartoffeln, „Ierjey“, * Faß. 
Wirg inias⸗ 


— — 


8 
1.50 —17 


.uritceer 


Näfe. 


ten, per Bufbel...... 
», per Buihbel.... 
8, per Pfund . 


—— 
Zodesfäle. 


Nahtolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Tentihen, über deren Xod dem Gejundheitiamte 
Meldung. zuging: 

Garlion, Gertie, 17 3., 1011 N. Fairfield Une. 
* Sarlion, Stina, R N., 512_Evergreen Ave. 

, Chreitien, Anna m & 2., 3933 Dearbern Str. 

Gagebrodt, John, 56 3., 139 28. Sir. 

Woͤſe. Kohn 2,67 I, a Grand Abe, 

tanzen, Kacob, 3:2 ‚4% W. 14. Str. 
ehrfe, Baul, 19 ER 25 Augufta Str. 

Glandt, Earl, 47%. TON. Homan Ave. 

Hoffman George T., 67 3, TOR. WafbtenaivAp. 

Hand, Mrs. Gothen. &4 3, 4739 Indiana Ave. 

Jarger, Anna M., 8 5 5200 Yoomis Str. 

Nacods, nein, 75 N, 158 Burling Str. 

Rramer, wm ., 3 3, 30 Defopen Str. 

Koebler, Ahr 2 % 8 er Ave. 

Rallbom, Jana 6, Jah. IHN. Park Ave. 

Kaufmann, Albert, Sr * 203 Wajhburn Ave. 

Lichter, Glizabetd, Ps Sr 1053 Leapitt Str. 

Lung Britta, 75 171 Tomnjend Str. 

Rifien, Charles, ER %., 1995 R. Afhlend Une. 

Profit, * 27 g., —* — Ave. 

eter ſon, Chriſtina 23 %., 47 MeLane Une, 
tad, Alfred 8., 34 I-, ib, Calumet pe. 
warktopf, ©., 36 I., 138 Neiston Str. 

Sranh, Emma, 42 Y., 211 Racine Une. 

Uri, Barbara, 77 Ir 1516 Oaldale Abe. 

Wiedmann, Charles, 5 n2 IX W. Huron Str. 

Motste, Ferdinand, 40 Y 9* ua Ave. 

Zander, John, 67 J. 10108 © 


23 3333% 


Raften 
Sidor 
Bela 


oil 


> 
En | 
. 


* H.D.Habemeher bom Zuder⸗ Truſt 
erſtand geſſern im Gerichtswege in den 
—— der Grundeigenthums⸗ 

börje das Nr. 591-595 La Salle 
Ave. befindliche. Mietb: FIRE auf ein 
Angebot von $40,000 

* Das an ber Ede Mh 51. Str. und 
Grand. Boulevard. befindliche Cums 
mings ſche zen wurde — 
von dem bis — Norman 
F —— 000 an ben 

Bankier und Feb E. Lee 
bon Donagiac, Mich., 


02h an. mn Be mist nt Pa 
— gi BL ‚Buß nördt. Ya Worigbimoob 
2. Earl an Th: ©. Lange, $l. 
— — Fl Etr., 
Bub ji. von en ne — —— 
135, Chicago T. ne &o.. an John Peierfon, 


Bine Abe. * Bub übt. von Grove Ave., 50X 
150, #. ‚Hawes, $1,73. 

ba Gr u 100° Fub fübl. von 61. Str, 5X 

129 Fuß nördl. von Waveland Ave., 


125 een on Wın. Wiltinjon, $1. 
. Allander an Julius A. Mulfinger, 


etc iv... 

„u &ve., 141 Fuß füdl. A 
i t., u von — Ave., 
50125, E. W. Santa! an M. Weid, 

Dan Yuren —— 200 Fu weitl. von ©. Fr Abe., 
35x14, W. $. Miller an ©. &. Bord den, 2000. 
Dincennes Ane.. 105 Fuß ſüdl. —* 6. Str., 6X 
110, 9. £. MWheatley duch M. in E. an James 

B MeGhesnen, $1,483. 
Wabanfi 2 tg 200 Sn weſtlich von Lawn⸗ 
dale 224. 66,. T. R. MeſKtibben an R. W. 


Hood, 

Walton BL, Grundftück 41, 16X9.3, Angufta €. 
Stoeller an Xohn 2. Fleming, ss NR 

Wentworth Ape., 120 F. füdf. von 54. Str., 26%913, 
Julius 9. Mulfinger u Arel D. Alfender, $3200, 

Wentworth Ave., 75.%. füdl. von 24. Str., 35x10, 
€. Gunther an Arthur Gunther, $1. 

Weftern Une., Südoftede Ainzlie Str., 172x124, ©. 
Rothrod an Maria Grenter, $2500. 

Winona Str., 420 F. öftl, von N. Clark Str., DX 
128.95, U. 3. Korth an Emma Korth, $1. 

Wrigbtivood Ave., Grunditlide 1204-1206, 6x124, 
Win. Temple-an Aaron R. Eppitein, $10. 

Wrigohtwood 5* 58 F. weſti. von Racine Ave., 
1688) 51.6, 4. Fad an Henry H. Goll, 2500. 

Avers Avbe. —— in Str., 45.7Xx125, 
®. Henmerth au 8. ®. Prince, $1400. 

Bond Ude, 344 F. jüdl. don 73. Str., 30, 
Garoiine I. Baker an Kohn U. Grady, SM. 

Gypres Str., 3 $. füdl, von Bird Str., 24x11, 
A. Elftoi u. u an Elijabetb &. Rvan, 42100. 

Srancisco Ave., 175 %. füdl. von Gourtland Str,, 
en 115, ©. 8. Brince an George Peame: 82400. 
N. 4. a Grundftid 327, 50X1734, I: Carey an 
Ida W. "Garen, 81. 

Halſted Str., Grumdftüde, SI bis 877. 192x106, 
2, Str, 129 F. weſtl. von Halſted Str. *18 
Ötto — an die Henry Pratt Roailer and 
Madhjne Eo., $49,400. 

Hermit ge Ape., 150 %. füdl. von Fmily Str, 5X 
18, 3. Wilggewsti an Catherine Kubersti, 821m. 

DW. North Adc., Grundftüde 235—0, jowie Grund 
ftüde 785-790 N. Albland Upe., 226.8Xx125, Rache 
le& von Kohn B.Dawjon an Gharles I. Richey, $1. 

Rhodes Are, 627 %. nördl. von 39. Str., 4.17X 
135, U. Smith an Thomas 3. Malin. OR. 

Nidgeman | 216 %. fitdl. von Diviſion Str., 
25x124.8, . Hol an George Kabel, $1000. 

31. Str., 5 N; "ft. von — Abe. TBX1B; La 
Salle Str., Süpdoftede 29. Str., 3HX1M. Eomard 
Tinley und Freu on da3 St. YulassHojpitat. 


0,0 
Yale Ane., 150 %. nördf. von 65. Str., T4X186.9, 
William 4. — an Bertha Gedsurn, $20,000. 
Aberdeen Etr., 12 $, füdl. von 62. Str., EX 
1842, Charles 3. een an Hannah Bedin, 


$15 
Tda Str, 80 %. nördl. von 60. Str., 235x124, 
%. 1. Borden „an red. Williams, 81200. . 
Adams Str., 86 F. weitl. von Francisco Ave., HX 
121, Aulia A. or an die Illinois XTruft and 


var — F 


IST 
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Savings Bank, als Verwalterin für den Nahlak 
der verftorbenen Sen Hipple, TR. 

Avenue R, 100 %. fübl. von 97. Str., SX121E, 
GW. Boos au — W. Dobin,_| 1000. 

Galıımet Ave, 23 $. nördl. * 422. Str., WUXIR 
Richard —— an Frank H. Pennv, 818, 00. 

Chauncey Ave., 140 F. nördl. von 7l. Str., 33x75, 
Frank Cary an Merilla E. Goodyear, $2000. 

Chemplain Ave, Norpiweitede 65. Str., 4 122. 
Hyde Park Chriſtian Union an die Daliwoods 
Evangelical Church, 81. 

Grundſtück Eybourn Ave. 24100, John Eiſchen 
an Henry Fielmann, $7000. 

Grundftüd 451 Dearborn Ave, SX131, William 
Stewart an Eliza M. Macdonald, $6000. 

Didenz Ave., Süpdmeftede LZatondale Ape., 17X125, 
National Bank of Illinois, durh den Majjenver: 
walter an Adolph Pite, $2275. 

Eddy Str., Südoftede Lincoln Str., I375X * Milan 
B. Williams an Sara J. Pryor, 3400 

14. Pl.. 120 F öſtl. von Union Str., GO; L. 
Dreves u. U. an G. Belter, $1485. 

422. BL., 240 5 dftl. von Stewart Ave., 24X1233, 
5 MW. Dowd an Winnifred Lodge, K3500, 

Str., Norbiveftede Langley Ave, 21x78, md 
a EUER John Buckingham an Auguſtus 
J. White, 87500 

4. Str., „eldeftede Fi Ave, WMOXITL, "N € 
Kell u. A. an Charles E. Tome, $1. 

48. Str., 100 5%. nördl. von Monroe Str., 24X125, 
John V. Barter an Sarah Auburgb, SO. \ 

55. Str., 75 $. öftl. von Woodlamn Wpe., 25x95, 
George F. Stodder u. U. an Fred. E. Musgrove, 

10,934. 

Gransee Ave., 125 %. nördl. von Wloomingdale 
Ave., BEN, James Annan jr. an Emil R. 

Schultz, 83000 

— —e C ⸗t — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Kames Flood, 1:ftöd. Brick Store, 24 Willard Et., 
31000. * 
Hermann Loefher, 2:ftöd. Brid Mohnhaus, 72-77 
Wendell Str., 8000. — 
Fred W. Croft, zwei 2:itöd. Brid Wohnhäujer, 

6742 Rafavette Str., 86000. 

Mre. EC. Reifen, * ftöd. Frame Cottage, 99 Pic: 
toria Str., $1,20 nd 

Emil Quettner, —* Brick Store, 1834965 Ken: 
more Ave. $4.500 

John —B 2⸗ ſod. Brick Barn, 308183 Ridoe 
Road, 81400. 

W. 8. Kline, zwei 2:ftöd. Brid Flatz, 812—814 

Balmoral Str., K70. : 

Wohnhaus, 1083 


drame 


Edward Kaifer, 2:ftöd. 
Herndon De. * 83,500. 

Dscar Dlfon, 3:ftöd. Brid "Apartment Gebäude, 828 
30 Edgewater Ave., F6000. 

N x. Carter, 2-ftöd. Frame Flat, 1338 KRimball\ive., 

A. to, 9:ftöd. Frame Refidenz, MIT N. 8. 
Ade., $2,300. —— 

Allis Chalmers Co., Lſtöck. Bit Wlanging Shop, 


53355 Waihtenaw Ave., $10,000 
Fohn Kralovec, 2:ftöd. Arid Flat, 931 Aner? Abe, 


u 
g Hilande, 2:itöd. Prid Wohnhaus, 918 Mi: 


— Ave.. $4.500. 

John B. Rdan, Zcftöd. Brid Apartment Gebäude, 
6447—9 Vale Ave., $20,000. 

M. Hendtler, 3:ftöd. Brid Apartment Gebäude, 6541 
43 Minerva Str., $16,000. 

Arthur Harding, 3-ftöd. Brid —— Gebäude, 
6037 3) Kimbart Ave., 825, 000 

Chicago Dod and Ganal a T-ftöd. 
haus, 434 448 Illinois Str. 860 000. 

E. F. Hagnembourg, 3— ftöd, Kid Flat, 514 Fuller: 
ton Ave., w. 

M. Mann, — Frame Eottage, 4613 N. Clark 


Str., $1,200 
* Dieien, 1-föd, Brid Anbau, 75-77 Smith Ave., 


" 


Vrid - Lagers 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Kleine Anzeigen. . 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dat Mort.) 


Verlangt: Mann, um Flaſchenbierwagen zu fah— 
ten; gnte Rommiffion; muß auf der Nordjeite aut 
befannt jein. gu erfragen im Saloon, 24. Strake 
und La Salle Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. $6 und 


Board. 335 N. California Apr. 


Berlangt: Aunger Mann, in Bäderei zu belfen. 
39 Mells Str. 


Berlangt: Aunge, in Wpotbete zu arbeiten. Muk 
Erfahrung baben. Sartipig, 157 1570 Milmautee Ave 


Perlangt: 4 Baufcreiner. 9 Nachfragen nah 5 5 
Uhr. 135 Raecine Aoe. 


Berlangt: Ein junger Yutcher, ei einer der aud im 
Store Helfen fann. : 36.6. 2. Er. dimi 


erlangt: Gin’ Fin tüchtiger Sundtoc. . Suter Cohn. — 
42 5, Elari Etr., Baſement. 


Berlangt: Ein junger : Burteber, ein Vierd zu beſor⸗ 
gr und jih im Market nüsglich zu machen. 558.239, 
tr, 
Ferlangt: Ein tüchtiger deutjcher Linrmacher. Be: 
fändige Arbeit. Apr. T. 07 Abendpoft. dijon 


— — 


Perlangt: Aunge von | 14 Nabren, m Wagen zu 
treiben. $4 wöchentlich. 


756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Schudmacher für Reparaturen. N. 
Banlina Str. 


Verlangt: Gatehäder, 2. Hand. 59 E.galkenStr, 
Berlangt: Bladjmitb-Delfer - Für Rierdebeichlagen 
und Wagenarbeit. Stetige Arbeit. 5115 &. Yoomis 
a 


Str. 
Verlangt: Guter Mann für Futter: Store. 


Windefter Ape., Ede Bloomingdale, 


Berlangt: Ein junger Mann, an Brot zu en. 
409 er Str. ehe 


Berlangt: Bartender. 1071 Lincoln Ave. 
— Grocery:Elert. 3157 Wal Str., nahe 31. 
-—l_ 0000 


Berlangt: Ein 
erlernen. SINN. 


ggeriangt: Porter = Salson Arbeit. 60 N. State 


— er das Cornice-Geiäft zu 


Bra Ein ftorter Junge für Bäderei, 176 R. 
lart 


Berlangt: Vlodfmith-geifer. 867 R. Salfted Str. 

Verlangt: Ein Porter, im Saloon zu heifef. 488 
€. North Ude. 

Berlangt: Ugenten und 


ee 
a ya 


nennen 
2 ee 


reg, riesigen nenn een ei. 
— — 
= 


„fient Hotel. Mdr. X. 


? Tan 
gen von 


aehet net: Gin — ie 


Me an ne 


dr. 808 Dempfter Str., Evanfion _—— 

— Schneider für's ganze Jahr bei beſtän⸗ 
diger Arbeit und gquiem Lohn; lediger vorge zogen. — 
Louis Köhler, 305 5 Main | Sir. t., Renofba, i8, 


Verlangt: Gin Weber und ein d ein Junge. 1193 ®. 


Dan Buren Str., Rug = Fabtif. 


Verlangt: Ein junger Mann an Ice Gream und 
Fancy Gates. 60 B. Sir. 


"Berlangt: Guter Damm für Bädereimagen: nur 
Betige Leute brauchen anzufragen. 3954 ——— 
im 


—— Ein guter Porter —— auch ein wenig 
Par tenden kann. 370 W. 12. dmibo 


Verlangt: M ee aan Aug 
Sauhte & ün. aſchinen-Arbeiter und Tiſchler. 0. 


e & Gn., 100-108 Weed Str. dmdfrja 


Verlangt: Agenten für Treue Artikel, Mottoes. - 
di 


Sicher heit berlangt, 5 Milwanfe Ave. 


Verlangt: 3 Möbelicreiner, beftändige Arbeit. 
697—609 Auftin Ape., N. Xiewio. 


Verlangt: Teamſter. 910 Dunning Str., weitlih 
von Southport Ave. ienob, 1X 


Berlangt: Lediger ebrliher Porter, erfahren im 
en. 3101 Wentworth Ave., Dienſtag Abend 
r 


Bis 8 —— 55 ——— Str. pmi 


eider für alle Art 
in: Nehmt Stra 


: Zwei VD Männer ter für allgemeine $ Rüden: 
Nahzufragen: 12 ©. Water Str. 


Verlangt: Bladimitbheifer für Wagenarbeit ı und 
Tierdehefchlag. 35238 Halften Str. dimi 


Verlangt: Mann fiir ‚gllgemeine Arbeit in Lund: 
Noon. Nachznſragen: 27 Welt Kate Str. 

Veriangt: Ein guter Dinuer-Waiter. 93 Maihing- 
ton Str. 
Verlangt: 
rung haben. 


Berlangt: 
erbeit, 


Starter - Junge an | Gates. 
HIN. Glarf Str. 


Verlangt: Gin guter gZement-Finiiher und Helfer. 
Str. und Kimbärt Ave. dimi 


Verlangt: Mittags-Rellner. 0 5, State Str., 
Baſement. 


Minß Er fah⸗ 


Verlangt: Korg“ Porter für ir Sotel und ein Kaffee⸗ 
mann im Hotel Bismard, 180 Randolph Str. 


Verlangt: Iunge, 14 bis 16 Jahre alt, Ausgänge 
zu beforgen undf ich fonft im Raſchinen ſhop nũutzlich 
zu machen. Muß mit Vater oder Mutter vorſpre— 
58 Paul Schniedewend, 118 Weſt Jackſon Boul., 
Floor. 


J guter Wırrftmacher. Muß ı 
und zuverläffig fein. &. WW. Zeiger, 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junge ı mit etwas Grfabrung in Bädes 
rei. Tagarbeit. $4_ und Board. 100 Ganalport Ane, 


Verlangt: Schneider, an eriter Rlafie NRöden und 
Reparaturen zu helfen. 4147 Wentworth Arne dmi 


Rerlangt: Porter für Saloon- und Küchenarbeit. 
Yulton Market, Ede yulton und Peoria Str., Bajes 
ment. i 

Verlangt: Aunger Mann, in Däderei zu arbeiten. 
18— 20 Sabre alt. ss und Boatd. 279 Grand Ave. 


Berlanon Guter Junge für — in Bnutcher⸗ 
ſhop. 2133 N. Paulina Sir., Ece Grace 

Verlanat: Erfter Klaffe Drygoods- Verfäufer. Be⸗ 
fänd: ige Stelle. 127—135 Oft Fullerton | Ave. dmi 

Verlangt: Rodmacher Stetige Arbeit. 42 Gars 
nahe Lincoln. 


nüchtern 


Verlangt: 
34 Oft 





field Ave., 


"Perlangt: Suter 
Due Asland Ave. 
_ Eerlangt: 


Str. 


385 


Gatebäder, auter Lohn. 


Buverläffiger Treiber. 392 Sedgmwid 


Verlangt: Barbier, junger 


wandert. 005 WM, 


Berlangt: a Gehalt und Kommiffion. 
Sapmarker Bi Building, Zimmer 14. 1ino,1mX 


PVerlangt: Ein guter Hofenfchneider. 13 ©. 
Aſhland Ave. 


modimi 


—8— Deutfcher $ Porter im Saloon. 6656 Hal: 
td S tr, modi 


" Berlangt: S neider er für alte und neue Arbeit um und 
Nöde machen. Nahzufragen: 5613 Wentworth Abe. 


modimi 
Verlangt: Grfabrene —— an Cuſtom 
Goats. 237, Oft Madifon St rt, 5 Floor. mdimi 

Verlangt: Pedpfer, um Q um Wurſt ge 1 verfaufen. Bil⸗ 
lige Preiſe. 1380 R: - California 11Ino, Iwx 


Verlanot Gin tühtiger Bäder, welher im Stande 
ift, das befte Wiener Badwerk, iowie alle Sorten 
Brot, BT Feenh Brot, in vorzüglichiter Gitte 
berzuftelleh.. 176 R. Clark ‚Str. modi 


_ Verlangt: Ein — Mann, der etwas von der 
Arbeit im Grocery-Store verſteht. 42 Auſtin Ave. 
modi 


Verlangt: Aelterer nüchterner Mann, nicht über 40 
June, ein VBferd zu beforgen, Hub zu melfen u. j. 
v. Ar. % 306 Abendvoſt. mdimi 


Verlanot: vorter. 338 ‚Cinbourn Ave. Hann’s 
Place. 


modi 


en le 
Verlangt: 200 Gifenbahnarbeiter für Companys 
Arbeit in Koma und MWisconfin. Freie Fahrt. 50 
für Faprit-ärbeit InfiderArbeit den ganzen Wine 
ter. 50 Farmbände, 100 für Megierungsarbeit im 
Süden, und viele andere Wrbeitägelegenheiten in 

der. Roß Labor Agency, 3 W. Madifon Str. 
10nv 1wx 


nn — — — — — 
Verlaugt: Manner und Frauen. 

Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gen da3 Wort.) 
Schneider, Männer und frauen. Zu 
Superintendenten in The Hub, State 
1Onop1mX 


face dimi 


— Demſche friich einge⸗ 


Verlangt: 
erfragen bei 
Str. und Jadſon Blod. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1. Eeni das Wort.) 


Geſucht: Feuermann jucht Stellung. Gute Erfah— 
rung an Maſchinerie. Adr. J. 356 Aben dpoſt. 
Erfter Rlaije Satebäder (Ronditor) fuhrt 
Teafi er, & 880 R. Höhne Ave. 


Geſucht: 
Stellung. Adr.: F. 
Gejudt: 
Hat Empfehlungen. 3. 


Griter Klaife Bartender wünjht Stellung. 
W. 2, EN. Elizabeth Str. 
dimido 

fuht dauernde 


Streu Scheut feine Arbeit. 3. 334 Abende 
dmido 


vo. 
a ———— 
Sefucht: Ein Manı in mittleren Jahren, ledig, 
fucht Yrbeit als Porter. Kann auch Bar tenden.— 
Adr.: X. 31 Abenbpoft. 
Geſucht: Gebildeter ener giſcher Deutſcher ſucht 
Stellung. Adreſſe: Ss 32, Abendpoft. 


Geſucht: Hand 


Geſucht: Buıtender, verbeirathet, 


Adr.: 


Stellung als 1. Hand an Tates. dauſer, Hauſer, 
319 Waihburne U Ave. 


Geſucht: Friſch eingdewan derter Sattler | fucht Be⸗ 
ſchäftigung. Adr.: Frank Novak, 564 S. Center — 
modi 


AdJun er Bartender (jchemt feine Arbeit) 
Adr.: T. 8I2 Ubendpoft. 
modimt 


Gefugt: 
ſucht ſtetgen Platz. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Grfahrenes, gutes Mädchen für eine 
Läderei. 54 60: Got tage ( Grove Ude. dimi 


Verlangt? Näberin. m \ Eipbourn zen Wpe., im Store. 


"Xerlangt: ‚Erfahrene Drpgoods: Verfäuferin. . Zoebr, 
35 Blue Island Ave. 


erlangt: Gut: Schneiderin für Privatfamilie, um 
gute Kleider zum machen. Spregt vor oder fdhreibt 
nach 1240 Milwautee Une. 


Verlangt: Maſchinen mã dchen an Ruieboien, Rnopf: 
arbeit, und Mäpchen zum Lernen. 730 Girard Str. 

12uo», top, lin 

20 Mm. 

dimi 


Verlangt: Wajdinenmänden en an Hojen. 


Divifion Sir. 


Verlangt: Mädgen, 1. m "bis 16 Jahre alt, Linings 
zu näben O0 W. Dipijton Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau um Rnopflädher an 
Männerröde zu machen, in oder außer dem Haufe. &6 
Evergreen Ape., bint binten. mopi 


Berlangt: Mädchen, "an Pappisanteln au arbriten. 
385 Armitage Ave. 2 Eno, Im 


® 
Verlatgt: Cine: Haushälterin Bil ‚einem ittwer 
mit Dielen. Sohn Su 586 586 R. Elarf Str 


Verlangt: Mädchen für ür Sausarbeit. 3 Evergreen 
Ade., Top Floor. 


"Berlangt: Mädchen für Dausarbeit.. 474 R. Abe 


land pe., 2. Floor. 

Verlangt: Nettes, ⸗ men ———— 
una ei Rinder Rn —— 784 3441 
BWabafh U dimi 

Beten, Fe zum Wajhen für Mittwoch. 461 
N. Hopne Upe., 2. Fiat. 

Berlangt — en ee — 


Verl Mä usarbeit..— 
a Ihe —* — aügemeine Har 


Keine 1425 


Verlangt: Zwei 


— in or en, — —— 311 


non Abe. dimidojtia 


— 
Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus 
arbeit. 415 15 Champlain Ave... 1. ar " — 


—— Eine ne Rösin. Bii Cottage @ Gröve — 


Perlangt: Gut:s 8 deutjches ' Mädchen für | Hausarbeit 
und Baby. Mrs. Girard, 93 W. Mapifon Str. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya: 
milie. 4801 Chbamplain Ape., 2. Flat. dimi 


Verlangot: Junges xn. am Tiſch aufzumarten. 
321 Elnbourn Ave, 


— are 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2559. LaSalle: Str. 


Verlangt: Deut ſche Frau fr frü allgemeine Hau 
beit in Heinem Hotel, 49 Meilen außerhalb € ie 
cago. Gıurts3 Heim für rechte PVerion, Guter Lohn 
Nachzufragen: 6038: Halfted Str., Englemwood. - 


Verlangt: Gutes deutiches Madchen für weite e Urs 
—* Nachzufragen: 716 Fullerton Ave. nahe Clart 
tr. 


dimi 
— Eine gute Aurfinehlundtähin. 493 Fifth 
Ave. 


verlan Zimmermädden. 1 
Columbia Hotel. 


Verlangt: Frau als "Hausbälterin. : 
nahe" Weſteru Abe. 


„grlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. — 
343 Halfted Str. 


———— Mädchen für 
216 Evergreen Ave, 


Verlanot Mädchen für it gewöhnliche Hausarbeit. 
493 Fullerton Ave. 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
541 Cleveland Ave. 


Berlanat: ein chrliches deutiches Madchen 
Hausarheit. 51 Willow Str., Bäderei. 


Verfangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 


Guter Lohn. Nahzufragen: 
waulee Ane., 


Store. 
Verlangt: Mädchen. 
zu jein. 


464 164 Weit 2. 


Verlangt: : Kleines 
Clyboaurn Ave. 


Verlangt: Deutiches Yäpden für alfgemeine Haus: 
arbeit in Familie dor drei Griwacienen: fein Wa: 
chen: dampfge heiztes Flat; muß zu Hauſe ſchlafen. 
258 6. Diviſion Str. 

Jundes Märdden um auf ein 1 Nabr al: 
4746 Pincennes Wpe., erftes 


173 &. Clark Str, 


%2, 3. Str., 


allgemeine Hausarbeit. 


"für 


allgemeine 
1887 Mil: 


um bei " Yausarteit bebilffich 
Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 139 


Store. 


Verlangt: 
te3 Kind zu achten, 
Flat. 


— 


Verlangt: Ein Wittimer mit einem Sohn, 6 Aabre 
alt, wünscht eine Kaushälterin. M. Hofmann, 35% 
dimi 


Foreſt Ave, Großdale, U. 


Verlangt: Ein tügtiges 9 Mädchen fi für allgemeine 
Hausarbeit. 1203 Belmont Ape., Ede Racine Ape. 


modi 


"Perlangt: Aeltliche Frau, für Zwei zu zu wirih af: 
ten, plattdeutiche vorgezogen, sofort. Vorzuſprechen 
modi 


19 Nutt Str. oder brieflich. Müller. 


Verlangt: Ae it liche alleinſtehen de Frau bei kleiner 
Kamilie. Gutes Heim. €. Klein, 43 N. St. Louis 
Ave., nahe Chicago Abe. mobi 


2359 


Verlangt: Mädchen für einfache : Hausarbeit. 
64. Str., nahe Jadion Part, lino, im 


Berlangt: : Ordentliches Mädden fi für ük leichte Haus⸗ 
arbeit. 83 die Woche. 315 Oſt Divbiſion Str. Carl 
Strich. modi 


Berlangt Deutſches Madchen f für Hausarbeit. 206 
MWeihburne Ave, modimi 
Mädchen für leichte — Abends 
. Floor. mdi 


Rerlangt: Eine de deutfche —— für Familie 
von Dreien. Berfönlih vorzufprechen. 129 Eongreh 
Str., 3. (Flat, zmwifchen 5—7 Uhr Abends, oder 7—10 
Morgens. mobi 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16. Je Jahre a alt, t, für leichte 
‚Arbeit. Mr. Dehmlow, 65 Rufb Str., nahe Obio 
Str, im Store, modi 


Verlangt: Mädden für a allgemeine 4 Hausarbeit. 
86 Weit Chicago Ave. mb! mi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 718 Elybuorn Ave. Saloon. mdmi 
Kindermäds 


Verlangt: Köhinnen, yweite e Mädchen. 
hen, Mädchen für Hausarbeit, friih eingewanderte 
Mädchen jofort untergebracht bei feinften Serrichaf: 
ten. Beſte Löhne. 3155 Indiana Ave. Ino,ImX 


Das deutich- -amerifaniiche Vermittlungs- Anftitut 
beforgt ftet3 gute Pläge und gute Mädchen, 244 N. 
Halſted Str. Zlottdoſamdi, m 


®. eller3, das einzige "größte deutich- ameritas 
niſche ermittlungs⸗ Inſtikut, befindet ſich N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge = gute 
Mädchen prempt beforgt. Gute Haushälterinnen 


immer an Hand. Zel.: Dearborn 2281. 5ian* 








" Verlangt: 
nachzufragen. 112 ©. Morgan Str., 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: unge Frau, graduirte Geburtshelferin 
und Konfinement:Nurfe, jucht Pläge um Mütter und 
deren Babies während des MWocenbettes zu pflegen. 
Nahzufragen 4 Tine, Str, nahe Divifion Str. 

0f29,nov5, 12.19 


eine Stelle für 


Belüct: Eine ältere Frau fucht 
Adr. T. 88 


Hausarbeit bei einer Heinen Familie. 
Abendpoft. 


Geſucht: Wittwe —X3 Plau als Sunchlöhin oder oder 
privat. 880 Weit 21. dimi 


Beinht: Reipeftable * mit guten _ Empfeblun: 
gen, fparjam, zuderläfiig, wünjht Stellung als 
Haushälter: in. 108 N. Glart Str., 1 Treppe, vorne. 


Geſuct: Eine ante Köchin jucht "Stelle für Buſi⸗ 
neßlunch oder Re ftaurant, Adr.: X. 800 Abendpoft. 


Gejucht: : Mädchen, 1 Jahre fuhr "Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 996 Welt 21. Str., Cottage, 
borne. 

Geſucht: Wittwe wünſcht Viahe Wöcmerin ; zu 
pflegen. Mrs. 4. Groß, 108 Mohawt Str. 

Gefucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Pri⸗ 
vatfamilie. 516 Clybourn Ave. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 315 Cly⸗ 
bourn Ave. 

Geſucht: Wittwe ſucht Stellun 
wo die die Frau fehlt. 538 W. 13. 


Geruch ſucht: ee Deuticher her jucht Beſchãfti jung 
für Hausarbeit. Q Marſchall, 586 Blue Island Av 


“ Srjuht: Frau mit mit Mädchen, 8 Jahre alt, IE Tas 
Stelle al3 Hauzhälterin. 64 Jahre am legten Play. 
89 Briobam Str. 


* als daus hauer in 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ehepaar, kinderlos, eben aus Oeſterreich 
angelommen, Mann 34 Nadre alt, geivefener Herrs 
fhaftsdiener, mit prima Zeugniffen, fyran 30 Jahre, 
aute Herrikaftslädhin, bitten um er Stellung. 
Gefl. Anerbieten imter Adr. Yof. Sahula, 118 
South Kedzie Ave. : 


Perſonliches. 
(Uingeigen unter dieler Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


€ rane 
Baar, Jhr könnt auf leichte wöchentliche oder monats 
liche Abzablungen Taufen: Serbit- u. Winter⸗ An zůge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suits und 
Waifts für Damen, Jünglingss, Mädchen: u. Kinders 
Kleider, Shube, Yurnijdingd und bollitändige Auss 
—— — BuelD.Erane& Go., 167—169 

bafh Ave., 4. Floor, Elevater.— Offen Abend3.— 
Wenn Ahr nicht fommen tönnt, fchreibt oder tel u 
nirt: Central 3019, unjer — wird — * 
— x 


California und Rorth Sacifie Küite. 

Audion Alton Erturjionen, mittelit Zug wit jpes 
de Bedienung, durhfahrende Pullman Tonrifiens 

Hlafivagen, ermöglicht Bajlagiergn nay Californien 
und der Bacificfüfte die angenehmfte und bilfigite 
Reiic. Bon Chicago jeden Dienftag und Doitnerftag 
via Chicago & Wlton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Ranfas City umd ver Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt ee Ipredt bor bei —8 
Alton Extcurſions, arquette ⸗ Gebäude, 
Ehicage. k 1056, %* 


Schriftliche Arbeiten und ——— ungen, qut und 
juberläifig; ebenfalls Aniprade — 
deutſch und oe —— "Abends borzujpres 
Hn oder adreifirt: 337 SQudion Wpe., 1. nz 
Sin: 


39. Dearborn Etr., tollkktirt 


„Hinke's ench,“ 
Roten, Löhne auf ee 
mpimf 


R ‚ 
Coeeles Ferfaben 


Echte d t i1 » 
— — —— am dr 23 3 
mermaun, 1 Abe. BnodX 


"Bringt ice © — d 91.0; — 
— ————⏑ 
— B. Sea ciltig. John ſe 8* 23 OR 
lot, didofa” 


tau Xohanna Greie aus New Zen. ._ 
— und Arbeiter⸗Beweg un ‚über 
- —— Vorträge halten: 
abee Str., am 13. Rov. in in. in 00 
in 4993 & 


Eee 


Paulina Str, 

fe hiermit 5 t 
— ade 
fenger . 
Eu er, geb 


"8 (leichte AÜbzahlurngen). —Bezapit nicht, 


folcrirs 


3 fen: — m anier — Bargain, 
au 1 148 State Str. 
verkaufen: Billig, es Geichäfts- 
KR Be we kr & &., = 
und 270 00 Mon North Ude. didofa 
u verlaufen: Butgebennes Grocerpgeichäft, fein 
bejeres auf der Weltfeite. Site Gelegenheit für einen 
— roceryman. Billig für Baar. I02 W. 12. 


* tauft Saloon —* et, Weitieite. — 
So DO’ Hrarne, 132 La&alle & 
Saloon. 5333 


u verfaufen oder zu bermietbhen: 
Albland Abe. 


Pe. verlaufen: Barberibop, 2 Stühle. 650 Belmont 
ve 


"3 verfaufen: Grfter Rlajie Squbmager: Shop. 
en geht ins Altenheim. 570 W. Taylor 
tt modi 


Hlleinftehender 5 zn —— feinen Saloon zu 
verfaufen. 1312 ®. 12. Str linop, imx 


"Wer einen iehr guten — (tägliche Einnahme 
5 bis $40) faufen will, frage nah: 652 Milmaufee 
Ave., Ioj. E. Marion, modimi 


Yu verkaufen: Altetablirter Nancy: Mort Store. 
SD Oft North Abe. 5 3lot, ei 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
gu veriniethen: Ein guter Gd-Saloon. Adr. &. 27 
Abendpoft. 


Zu vermietben: : Modernes Ed: Flat, billig fi für gute gute 
Leute. 1028 N. Hope ? Ave. 


gu vermietben: d Zimmer. 


u vermiethen: 4 Hintersimmer. 86 
Su. O Hearne, Laſalle Str. 


Zu vermiethen: : Stall und Milchhaus . 106 ; Burling 


Str. 


186. . Seelen Ave. 


5236 State 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


931 


anftändige Woarders, privat. 


‚oben. 


Verlanat: 2 
®: agamon Str. 


"Zu vermietben: Gin oder zweit anftändige junge 
Xeute finden nabe Hochbahn ia. Vrivatfamilie ange: 
nehmes Zimmer zu billigem PBreife. 289 Seminary 
Ape., 2. iylat. dimdo 


Zu bermietben: Möblirtes Zimmer an anjtändige 
Dane. 131 Fremont Str. 


Zu vermieten: Zimmer { bei ältliher Dame. Ahr. 
J H. 8 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Zimmer. T die die Woche Im Board⸗ 
ingbaue 367 Larrabee Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort} 

Zu mietben gei 'ucht: Bianole PR ſucht kleines 
möblirtes Zimmer in guter gemilie: des Morgens 
Kaffee, fomie Benugung des V.anos für eine Stuns 
de täglih zum Selbitgebraug. Apr. mit PBreisans 
gabe: Rimter, 18 Greenwood Terrace. 


Möpder, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter bieier Rusrit, 2 Tents das Wort) 


Carpet Houie, 


Jllinois $urnitur 
„ nahe 16. Str. 


1615 bi3 1619 Kr 


uerbox 
— verſehen 
find. 

Wenn Ahr einen Heiz: oder Kochofen braucht, vers 
jäumt nicht, bei uns borzufprechen, denn wir willen, 
dak wir Euch bedienen fünnen; außerdem eripart Ihr 
ben $5 bis $20. Darunter * Fabritate wie: 

Jewel 
u nipe 
"Beuin 
„Arts“, 


54 
ti jals 
jular — 

„Radiant Homes«. 

Außer dieſen offeriren wir nur dieſe Woche den 
Reſt des Lincoln Storage Co. Einkaufs, welcher aus⸗ 
verkauft werden muß. Dieſe Vargie beſteht aus: 

M aſſortirten emaillrten ei ſernen Bett⸗ 
ſtellben in allen Größen und Farben; einige werth 
bis zu $7: alle werden verlauft für $1.85. 

125 Dreffer: in Oak und Mahogany Finiſh; 
großer Plate Spiegel und fo gut wie neu, $5.95. 

30 Did. eihene € 8 3 immerftühhle, Rohr: 
Sige und braced Arme, Ste, 

Ausziebtifhe, in Eihenholz;, 6 6 A fang, 
oroke Säulen:Beine und gut fimifbed, 31“ davon, 
zu 8.65. 

125 Teppide, 
und Angrain; gutes Wffortiment in farben und 
Muitern und wertb bis zu $5. Sie alle müfjen dieje 
Wehe verkauft werden zu $15, $12.50, $10, $7.50 
und $5.R. 

300 ajloriitte Garpet:Größe NR ug 3, zu nur 86.85. 

Unfere Bedingungen jind die miedrigften und Teich- 
teiten in der Stadt. 

Rehnungen von $100, $T Baar, $6 pro Monat. 

Kehnungen von $75, $5 Baar, $5 pro Monat. 

Nehnungen von 850,,$4 Baar, 34 pro Monat. 

Rechnungen von $25, $2.50 Baar, $2 pro Monat. 
Waaren werden nah irgendiwo ins 

nerbalb 30 Meilen auf Kredit 
verfau ft. 
AllinoiSffurniture& Garpet Houfe, 
1015 bi3 1619 Wabajh Ude, 


‚fen Abends. modi 


$15 laufen B. PB. Stewart ‚art Seigofen. 1411 R. 


Sairfield Une. 


Zu vertanfen: Neuer Heizofen 
fpottbillie. 430 Yarraber Str. 


und KRocofen, 
lino,im 


—— 


erde, Wagen Hunde, Bögel 2c. 
—— — dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


50 bis 60 Bferde aller Sorten ftet3 an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund jchiver: melde davon jind Stadt: 
Verde, andere friih vom Lande; ebentall® jchnelle 
Pacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
jen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag: 

onladung frifher Pferde vom, Tande; haben aud 
Buogies, Wagen und Gejhirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend etwas in Taufd. Deutice Verkäufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, aub Sonntags. 
569 * Upe,, nahe Taylor Str., rother Stall, 

2nd, im, fmdmd 


Yen, Wagen umd Geihirr billig zu vertaufen. — 
1005 Armitage Une. 
17 ©. 


Zu kaufen gejuht: Ein Teichtes Pferd. 


Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Bferd, 1600 — ——— d, 1600 Mund; Preis $100. — 
Hermann Groy, 124 Be 124 PBerrn Str. t 12novimX 


Zu verfaufen: Pferd, n: Pferd, bilfig. pillig. 1028 R. Hoyne 3 R. Sonne Abe, be 
nad 3 Ut 3 Uhr Nachm. 


Bu veri verfaufen: Fdelroller und ſeht gute € Zudtweibs 
hen. Stamm Truteih. 189 Ordhard Str. 23 
hoch⸗ 


Zu verlaufen: Friide Kub mit Rald, eine 
tragend, 2 Dferbe, ein Wagen. 398 Rhine Str. 


Zu "perfaufen: Suter, wach ſa mer St. vBernhar 
diner-Hund. 155 E. Divijion Etr., 1. Flat. 


dmi 
Harzer Ranarienpögel, Bapageien, the Cs 


Kaempier’3 Bogel-Laden, 8 Etate S 


aaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bouſtand ige Vuicher Einrichtung Umftände halber 
billig zu-verfaufen. 1005 . 1005 Urmitage Ave. 


Zu verkaufen: ( 
für Delitatsffengeihäft, zufammen oder getheilt. 368 
MWelis Str. 


% 


— muſikaliſche Inſtrumente. 
BUN unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur $100 für ein jchönes Voje & Sons Upright 
Biano. $ monatlih. Aug. Grob, 592 Wells Etr., 
nabe Rı Nortb Ave., Abends offen. iino,iw 


verfaufen: Neues Upright Piano, taujde 


Rus 
Robfen. 62 Beach Uve., Ede Spauldin 
m — F ’Tno,dojadi—8%} 


$135 nimmt feines Kar Mahagoni Piano, völ: 


lig gaarntirt für 10 Jahre. 3. F. Guenther, 1015 N. 
Halited Str. mdimi 


——— 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägejuch. Ulleinftehende Wittwe, gebildet, 45 
Jahre valt, tächtige Hausfrau, mit gutgebendem Ges 
ae a an ea en 

An ie T € 2 r 
Lot, bat, Du berhetraigen. War: 3.333 Ubendpoft. 


Unterricht. 
—r 
HT ie, HÖ1 Wells St. — Br. 
mi anıiaule un ei 


„u, Freitag Üb. Kinderfi. Saft. 
Sn —— 


ge 
amt 


in Velvets, Bruffels, Acminfter | 


en: Eine fine vollftändige neue Einrichtung 


$ Sarmländereien. 
Witconfin Gentral Railroad Land. 

Wir offeriren feltene Berlödungen Leuten, die 
Heim in Wisconfin juchen. Land verfauft für 5.9 
und $7.50 per Ader in gut befiedeltem heil, nahe 
Säulen, Kirchen; gutes jler, Straßen und Mar: 
fet3 für Bauholz umd alle jonftigen Produkte. Wegen 
billiger Ratem und Auskunft jchreibt oder jprecht vor 
be.m WUgenteh des Land Dept., Wisconfin Gentrais 
Bahn, oClart Str. Chicago, 36. Mo, fadido, Zur 

"Dr: und Farm-Yändereien. Zu verfaufen: Am 
mwirfliche „m Jam: offeriren wir zum VBerfauf ver= 
bejjerze armen mit Häufern, ertce, Orhard ufiw., 
10, 20, 40 und 80.Acres, nabe Mobile, Ala., unter 
dem Koftenpreis der Verbefferungen, wenn innerhalb 
30 guagen genommen, Schreibt für Einzelbeiten und 
Erf urfions: Tage. O:W. Bengtjon, 100 Bafhington 

Str., (Suite 609), Ehicayo. 


Farmen mit Stod und fiehender Ernte vertauicht 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 La Salle Str., 
Simmer 2. 1201X* 
— fh an ve 

Zu_dertaufhen: Wisconjin {yarmen mit Juverttas 


und Ernte. Boz 431, Maufton, Wis. Bot, 


Rorbieite. 


Zu verkaufen: Für den Betrag der othef, Dot, 
aiveiftödiges Bridbaus und Stallung, great Lage 
an Ct North, Ave. Auguft Zorpe, 147 North Are. 

öne, Inf 


Zimmer Gottage in Late View. 
Lincoln Ave. Thies. , * 


Zu verkaufen: Sehr bitlig gi se, 3 
I S ,‚ 5 Zimmer Gottage, 3 
Zimmer Cottage, binten an George ra 
Southport Une. ‚ Thies, 817 817 ' Lincoln Ude, 


Zu verfaufen: 4 
1100. 817 


Eüdweitieite. 


Yu verfiufen: Wegen Abreije, ein 3- 
felbitgebautes Bridhaus ‚neueften Stils. 3040 Rarneil 
Ave. v—17u0X 

Berihiedenes. 


Habt Ir Häufer zu verlaufen, zu vertauichen oder 
zu vermicrhen? Kommt für gute Rejultate su ung, 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Sonu tags 
— * 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Nihard U. 

Roh & 6 gu mer 5 und 6, 8 Waſhington Str, 
Nordiveit: Se Dearborn Str. 

——3mweig =: Geidhäf 
1697 N. Clart Str., nördlich von Belmont Une. 


1203” 

Zu verfaufeit: Spottbillig, muß weggeidafft wer⸗ 

den, ein Framehaus, Store umd Flat, umd ein 

Framehaus mit 2 Flats. Südmeitede Gorneil und 

Noble Str. Zu erfragen: Zimmer 706, 59 Dearborn 
Str. 


Wir können Eure Hänier und Sotten {nel ver: 
faufen oder vertanfchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinjen, reeile 
Bedienung. -G. Freudenberg & Go,, 119 Milwautee 
Ane., nape North Avde. und Roben Str. ddja* 


— G — — — Te — — 


Geld auf Moͤbel. 
(Unzeigen unter dieſer t 2 — das Wort.) 


und Mtöfiges 


— 


8. Frend, 


138 SaSalle Str,, Bimmer 3 — Xel.: 27737 Main, 
6e zu verleihen 
auf Möbel, Bau, BDferde, Wagen u. j. w. 


Kleine Unleib 
von $20 bis $400 unſere Chezintität, 


Wir nehmen Euch die Möbel’ nicht iveg, wenn inte 
die Anleihe machen, jondern- lajjen diejelben 
in Eurem. Bejig. 


Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte Deutfhe Gejgäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärt3 bingebt. 


Die ficherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 
AH. Frend, 


18 LaSalle Str., Simmer 3 — Tel.: 29737 Main. 
Geld! 


Geld! Geld: 
Chicago Morigage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicage page Soan Company 
1) Madiion Str,, Zimmer 202% 

Ge Gde Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welde gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. —-Torlcehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzablungen werden zu jcder Zelt ans 
genommen, wod arch die Koſten der Anleihe verringert 
woerden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


10ap,1jX 


Geldiann geliehen werden auf 


Diamanten, Uhren u. Schmudjachen. 3% p. Monat. 
City 2oan Bank, 
131 S. Glart Str, 


Ino® 


— Geld zu verleihen — 
uf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi8 200, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Zie 
3:2 Sachen verlieben. Mein Gefchäft ift verant: 
mortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen ivere 
den gemadt. Al’es privat. Bitte, iprecht vor, che 
Sie anderöwodingehen. Ale Auskunft mit Bers 
onügen ertbeilt. 
Das einzige deutjche Geihäft in Chicago, 
Dito E. Voelder, 7 LaSall Str, 3. 3, 
Süpdwelt:Ede Randolpb und LaSalle Etr, 
2 235f9,2° 


Ebicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
PVianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und jpart Geld. lin? 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Fincofn Ave, Late Vie. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


gu berleißen: Seld auf Chicago Grundeigenthum, 
u den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behanda 
En Erite Mortgages zu verlaufen. 
Rihard U. Koh & Co, Zimme 5 um & 
35 Washington Str., Ede Dearborn Str. 
Zweig s Beidäft: 
1697 NR. Slart Str., nördl. von Belmont Ss * 


GeldehneKemmiſſfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4600. Häuzer 
und Lotten ichnel und vortheilhaft * und ver⸗ 
lauſcht. ⸗William Freudenberg &Co., 40 MWafbing» 
ton Str. Sü)oft-Ede LaSalle Str. 9fb, dbja® 


——— 

Geld ju verleihen au Damen und Herren mit 

#efter — Privat. Keine Hypothel. Be 
1b 


Raten. Leichte yablung en. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ingten Str. Difen bis Ab big Abends 7 Uhr. 2max 


u verleihen: Ohne Shne Kommiffion, billige Bri Brivatz 
— erſte und wweite Oypotheken. Adreſſe D 3 
Abendpoft. TnovimX 


Privat- Geld auf Grundeigentbum gu 4 und 5 
zu. Schreibt und ich werde vorfpredjen. Adr.: 
. 150 Abendpoft. ot, In? 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Brille. Entipregende Belohnung dem 
Finder. 31 Dayton Str. 


Aerztuches. 
Anzgeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Bott.) 


wenrofen, Spezialift, bei 14 Haut-, Blutz, 
— ———— u. —— Zimmer 
* 130 D —— | Sir. 2no, ‚jabide, In 


Ehlers, 1 Wels Em. EpezialsArzt.— 
Oefsiegttn, Haut-, Blut:, Nieren:, Gebere und Mas 
enfranfpeiten jchnell geheilt. Roniultation.m. Unters 
uhung frei. Spregftunden 9-9; Sonntags: —— 


Rechtsanwälte. 
(nzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutfcher Advolat. 
Brozeije in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Art ed evenfiellend beiorgt; Bantes 
Se Lerfapıen einge feiter: gut ausgeftatteted Kollef: 
tirung3=Dept.; Unfprüde überall_durdgefegt; —* 

tolettict; u eraminirt. Belle Refes 
fe Str., Zimmer 1015. Telephone 
403,ddja® 


Brauchen Sie einen erfahrenen Advofaten? Schulden 


aller Urt tollektirt. Zimmer 202, 52 Dearborn Str. 
AMottmtX 


2. Eihenheimer, deuticher von praltizirt im 
4 Gerichten. Ronjultation frei. 59 — Bits 


red Blotte, Rebtsanmwalt. 

Alle Rebtsfachen prompt ig —Suite U 
Unity mn 79 BDearborn Str. Wohnung: 105 
Os a ood —XR 

Aus kunfts⸗Re 
—— prompt beſorot. 
immer 10, 78 LaSalle & 


8: Bureau. 


Nechtsauge „gödne toflettirt 
Sip* 





RE Gratis-Pamphlet: 
“Golden Rules for Housework.” 
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Er 


macht die Wäjche rein unb weiß, ohne ben Stoff irgendwie zu beichädigen. €3 bejorgt die Arbeit bei» 
ſer als Seife, erfordert weit weniger Arbeit und it viel billiger. Verſucht's am nächſten * 


Gebraucht's am Geſchirr, Pfannen und Hol 
grbeit iſt ſchwere Mühe ohne Gold Dust. 
Pacdete Yen 


Ehrliche ee 
D pezialiſten in der we Itberüihmte n „State Mes 
⸗ turiren te nn iten 
aliſten 


v hat 
dlung von —5 rtrankhei— 
ialiften in Chicago zu: 


Sie — wenn Sie geheilt ſind. 
Männer mit ſchwa chen ichmer zenden Rücken und 
Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichied: liche 
Schwäche. Done zha Uriniren, nächtliche Verluſte 
eingeig rumpfte uientiwidelte Körpertbeile, Geväct- 
nißſch d andere Symptome, welche Entar— 
> 10, Wahnſinn tınd Tod vorhergeben, permas 
nent ge herl —3 
Gcheine Krankheiten, unnatürliche 
Qiutvergiftusig, Varieocele, für i 
beitt. Schnelite Heilung Für —— 
Juuge Maänner, ‚durch Jugendſünden, Ueberar— 
beitung = Gran ihwad) odewo den in weni-— 
— chen geheilt. 


Abflüſſe, 


ya frei bis geheilt. l | 


4 Use | 


Romnı oder me Stunden von 10 bis 
und GN us tr. Sonnteg5 und alle Ferertage nur bon 
19—12 ihr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENNARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 


Eingang 66 E. Lan Buren Str., Chicago, J. 





Tüsliche Aufklärung 


enthält Daß gediegene —— Wert „Der Ret« 
tmgs:Anfer”, 46. Nuflage, 250 Geiten Ber: mit 
bielen Tebrreichen IAlluſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
handlung über Einderlofe Ehen, weldied von Mann 
und feram gelefen werden follte. linentbebriich 
fiir junge Leute, die fi) verehelid;en wollen, ode 
siralüchlich verbeirarhber find. 

Ya leicht verfländlidger Weile if angeführt, tvie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtötrante 
heiten und die böjen Folgen von Zugeudfünden, 
die Scdnoäche, Mervpfität, Impotent, Bollntie 
onen, Unfruchtbarkeir, Zrübjinn, ihwades Ge⸗ 
dähtnip, — late und Krampfaderbruch, 
ohne jchädlichen Wledizinen dauernd heilen fan, 

Ein tzeuer Frennd und weiler a gen iftdiefeß 
unübertrefflibe deutiche Buch, mweldhes nah Em» 
plane von 25 GB, Doftmarten in einfadbem Ume 

chlag ſorglam verpaft, frei zugefchidt toird, 

DEUTREN Dat br hna NSTITUT, 
Früher 11 Glinton Dlace. fen VBorf. N, 


Zfp.didoia, | 


Ter „Relfungs: Anker ift auf zu haben bei has. 
ESalger, 844 North Kaffted Str. , ’ 


Werthvoll! 


Oft klagt det Menſch, daß er nicht gut fühlt, —d 
glaubt, er hätte ſich erlaltet; es mag ja auch fein, 


aber meiitentberls Liegt Die Urfache fonfimo im Körs | 


rer. Wo mämlich der Magen oder die Yeber außer 
Ordnung ſind, kann kein gefundes Blut erzeugt wer: 
den. und wenn das Wırt unrein und frank rt, vers 
uriaht 03 Fieber, Kopfweh, Müpdigkeit-und ſchiechtes 
Befinden bei Grok und Klein. lim dieje Kran: 
beitSanfälle zu —5* aibt es fein beiferes 
Mittel als Dr. 9. 
ter-Thee.— Fragt In Üootbeien nach Lemke's Kräuter: 
Thee oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 
822 ©. Hatftcd Ztr., Chicago, IU. 

Preis 25 bis 50 Gent die Schahtel.— Probe frei. 

Bidofa* 


5500 Belohnung, 7°" eis: 
Würtel u der befte im der Melt ift, we Beilt ale 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 


‚ Kopf: 
fhmerz, Rüden: 
fhmerz, Holgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle Sranenleis 
den u.i.m. Henn 
ale Medizinen nit 
gebolten haben, dies 
i fer ' @ürtel wird 
‘ Euch ſicher belfen. 
Beste iR ss, 810 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
6o gi 15 U »., nabe Randbolph Gtr., — 
Auh Sonntags offen bis 12 Ubr, 1B08.fani 
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Spart Schnerzen und Seld. 
Die Brüde, bie 

id in 1896 im 

den Bofton Den: 

tal PBarlors xinfes 

gen Tick, ‚Habt 

gu und ift ja 

wie meu. 
& lieh ih mir 
eringiten 


fünf HYabne ziehen ohne aud „a di 
mierer, 84 


game zu derſpüren. — Frau 8. 
Otto S 
a 
Delte —8 S. S. W. 
Leite Goldkronen 

Keine Perehuung für das 


—8* wenn Zähne bes 
ftelit werben. — Eine i 
Jahre mit allen —Aã hear Wecanlı g AN 


Boston Dental Parlors, 146 State 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Iofeph Spital) 
75 Lincoln Ave, 75. 


Tel. No. 134, 
- Spreditunden: 1—2.30 Nachmittags, 
6—7.30 Abends. 
Surüdgelchrt von Europa. oct26, tg*lıno 


N. WAarRY & Co, 
E. RANDOLPR STR., 
Denitan Drtiteh 


mmmerge= | 


ı auf. 


; ftetige Iroftmort ihrer Mutter. 
' dahin!” 


ı gejagt! 
| und fein tleiner Abfall vor. 


Reınfe's Gal:forniihen Kräus | 


merk und dieje werben ausfehen wie nen. Haus: 


& 


THE N, K. FAIRBANK COMPANY, Chiags, St. Louis, Dow York, Boston. 


m meijten jpart maıt, wenn man unjere großen 


Erbfchaft. 


Roman von €. Bely. 


(Fortfegung.) 


Sie fchüttelt jet die Hände in bie 
Luft, ihr zahnlojer Mund ijt weit ges 
öffnet, die Worte fprudeln förmlich 
herbor. 

„Un mas meine Befannte find, die | 

| Stoßfopfen und bie Holzapf feln, die | 
jagen, fo was hätten fie noch nie ge 
bört, und das könnte ja die größte Jn= 

| jurie fein, und wenn ich wollte, fünnte 
ih damit vor ben Schiedsrichter. Re 
ſchlotternde Lemure.“ 

Frau von Sill hat eine ſchwache Er— 
innerung, daß dieſes — * ſchon ein— 

| mal in ıhre Ohren geflungen ift, ganz 

ı genau farın fie fich aber nicht damit ab- 
finden. Si ie ſchüttelt den Kopf. 

„Na, ſehn Sie wohl,“ triumphirt 

| das Weib, deffen KAnoden nur mit 

! Haut bededt find, 

„Und Sie find bie eigene Mutier! 

| Un je eher aus diefem Haufe, vefto | 
lieber!“ 

zrau bon Still antwortet nichts, fie 

; seht langfam durch den Korridor, ala 
tmolle jie nach dem Zimmer der Söhne, 
bann bleibt fie vor dem ihrigen jtehen. 

„Zoni!“ 

Die Thür ift nur angelehnt. 

„sa, Mutter, ich hab’3 gehört, und 
das hilft nicht, ich muß e8 von der 
Mietye nehmen.” Sie fühlt das Geld 
in ihrer Hand und athmet erleihtert 
„Kind, bit dahin fann man noch 
Rath Ichaffen.... 

Ioni lächelt jchmerzlich, e& ift a. 
„Bis 


„Hier!“ ſagt die Amtsräthin, als ſie 


zurück in die Küche kommt. 


Die Schulz bindet ihre Schürze ab 


und faßt nach einem Handkorb, den ſie 
unter dem Tiſche ſtehen hat. 


„Nu is uns Allen geholfen!“ und 


dann ſtreicht ſie über ihr Haar und 
nimmt ein Tuch und einen Hut vom 


Haken. 

„Der Portier hat es mir doch gleich 
Schulzen, da is nich viel zu 
holen, da kommt kein Extratrinkgeld 
Ja, wohl 
'n Offiziersburſche, aber das is blos 
für's Ausſehn, der muß in der Volks— 
küche eſſen. Na, ja, man verfucht3 mal, 
und guckt in 'ne Wirthſchaft — aber 
denn auch man bei Zeiten raus.“ 

Dann ift fie mit großen Schritten 
den Korridor entlang und — die 
Thür krachend zu. 

Frau von Sill berfucht e ein Lächeln. 
„Das war nun eine echte Berlinerin; 
wir Leute vom Lande paflen Freilich 

beſſer zuſammen.“ 

„Denn kann ich ja gleich dableiben,“ 
meint Fine, und faßt in gewohnter 
Weiſe nach der Arbeit. 

Frau von Sill winkt ihr aber, an's 
Fenſter zu kommen. 

Liebe Plinke, beginnt ſie etwas ver⸗ 
legen, haben Sie ſchon einmal gehört 
— ich meine, wiſſen Sie, wo man hier 
Werthſachen verkauft und verſetzt?“ 

Die junge Frau nickt traurig mit 
dem Kopfe. 

„Ich bin geſtern erſt auf dem Leih— 
haus geweſen — aber da is auch die 
Tantown, die ſolche Geſchäfte macht. 
Ich hatte ein paar Ohrringe, die waren 
noch von meiner Mutter her. Sie hat 
'n Goldſchmied an der Hand.“ 

„Schicken Sie mir doch die Frau ein—⸗ 
mal.“ 

Jawohl, Frau Amtsräthin!“ 

Frau von Sill hat eine furchtbare 
Angſt vor der Entdeckung, ſie grübelt 
und grübelt feit der Stunde, mo der 
Gerichtäpollzieher ihre Schwelle über: 
johritten, wie fie au8 ber fie quälenden 
und bebrüdenden Lage fommen Tann. 

&3 find ihr nicht viele merthbolle 
Schmudjaden geblieben, damalz, fie 

t freimillig ihre großen Steine ver⸗ 

ufen laffen, um bie Dienerfchaft im 
Haufe nit um den Lohn zu bringen 
— Toni fand, daß das Ehrenjade 
hoäre, und fie jah’3 ja aud) ein. Nun 
bängt fie an ben leinen Dingen, bie 
it Mann ihr jedes Mal von feinen 
Reifen mitbrachte, Freilich fehr — und 
fie rechnet und zählt, ob bie einen jo 
und die anderen fo viel bringen kön— 
nen, und fie ſeufzt. 

Fine ift mie ein Echo, aud) fie ftößt 
einen jchiveren Geufzer aus. 

„Ab, meine gute Frau,” jagt bie 
—— a. Leben — oft 

were Zumuthungen an Einen.“ 

De Schreideräfrau nidt, indem fie 
geht. — aum. zo len hoch⸗ 


| 
| 
Ä 


| 
| 


Die häßlichen. 

Sill ſieht he eht oe — a dor. 
Augen, immer mehr werben e3, immer 
größer wachen fie an ind tollen auf 
fie zu, maflenmweife. Und von ihrem 
Bruno hat fie geträumt, daß er leib- 
haftig mit diefen fürchterlichen Stem: 
peln bededt wat, und ba man fam, 
ihr ihren Liebling zu nehmen. Alles 
— nur ben Bruno nicht! 

Wie dbumpf- ihr Kopf ift, wie ihre 
Knie zittern, fie muß fich fegen, und 
fie fagt mit ber hausfraulichen Güte, 
die immer über ihr liegt, und die fie | 
den Menjchen fo angenehm mad: 

„Ad, liebe Frau, man wird alt!“ 

Leo fommt pfeifend aus feinem Zim- 
mer und flopft an das Xtelier an, wo 
er Toni zu finden weiß. 

„Störe ih nicht im Mittagsſchlaf, 
Fräulein Schweſter?“ 

„Das wäre ſchlimm!“ Sie ſteht in— 
mitten des Raumes, ein Zeitungsblatt 
in der Hand. 

„Haft doch Ferien!“ ruft Leo, 

„Ah, Ferien!” fagt fie mit einem 
Achſelzucken. 

Er hält ihr ſeine Zigarettendoſe 
herüber. 

„Eine Volksſchullehrerin darf ſolche 
Angewohnheiten nicht haben.“ 

„Mit Dir komme Einer aus!“ ſagt 
er. Dann, nach ein paar Zügen, 
ieht er ihr forſchend in's Geſicht. 

Nun, von neulich ſagſt Du nichts?“ 

„Ich dachte, Du hätteſt ſchon ver— 
geſſen, daß Dir an meinem Urtheil ge- 
legen gemefen.“ 

„Liebes Kind, ich hatte außerordent- 
fih viel vor. Den Sonnabend ein 
Diner bei den „La Zazzeras,” Sonnz | 
Jag eine Fahrt in den Grunewald mit | 


ben Smith3 — geitern waren wir mit | 
’ne kleine, 


in Saftrom, 
Was habt Yhr 


Belannten 
bübfche Segelpartie. 
denn borgehabt?” 

„Mutter und ich waren zu Haufe — | 
mir hatten Sorge um Bruno, ber ih 
* erſt in der Frühe des anderen 

Tages zu Hauſe einfand.“ 

„Ein ſchrecklicher Bummelfritze.“ 

„Sag’ lieber.. .. fie verfchludt das 
Wort und tritt an’3 Fenfler. 

„Unfere arme, ſchwache Mutter.“ 

Leo kommt hinter ihr her, auf ſei— 
nem hübſchen Geſicht (iegt ein fröh- 
licher *— 

„Du nimmit 
So iſt Mutter nicht. 
daß Alles einmal beffer kommt, 


Alles zu ſchwer, Toni! 


Dieſe Praxis ſollteſt D 
Eggert ſchon anweſend?“ 


hin. 


üben. 


„Ich weiß nicht — er kommt und 


geht doch faſt immer ungeſehen!“ 

„Ach 19, ja, bie andere Thür und 
hier bie 2 
ein riefig zartfühlender Menfch!“ 

Gr betommt keine Antwort. 

„Die fleine Zazzera Hat Dir ge- 
fallen, bildlich?“ 


l 


Die Hofft Feit, ı 
und | 
damit hilft jie jich über die Gegenwart | 
Du aud | 


Doppelthür — er ift eigentlich | 


ift ein bleiches Gefpenft, welches 
manchem ?yefte beimohnt, Hüten- 
©ie fi vor den erften Stadien. 
Für Heilung von Erfältungen, 
Hufien, Influenza, Heiferkeit, 
befchwerlihem Athemholen und 
Krankheiten des Haljes und ber 
Lungen hat — 


HAlI's 
HONEY 


Di 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei alleı Apothekern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cents. 1 


— der Bär im Bau iſt, gebt 
a — 

Richtig öffnet ſich die Thür. 

„Bruno, ich denfe —" dann fieht er 
| überrafcht die Anderen, und macht eine 
| Bewegung, als wolle er ich zurüd- 
ziehen. 

„Derzeihung, ich dachte —“ 

„Ss war ja Lift, mein Beſter —“ 
ruft Leo, und ſtreckt ihm die Hand hin. 
Echadei nichts, wenn Sie abfärben — 

nämlich, Sie werden den Damen da 

ſo etwas wie eine Beruhigung verſchaf⸗ 

fen können — Bruno kommt immer 

feltener und zu immer ungewohnteren 
Stunden nach Hauſe.“ 

Der Bildhauer zuckt die Achſeln. 
„Auch ich habe ihn in dieſen letzten 
Tagen nicht gefehen, und glaubte ſo— 
| eben. 

„Wenn Sie e8 nicht einmal willen,“ 
fällt die Amtsräthin mit ihrer Klagen 
! den Stimme ein, 

Leo tritt ganz nah an ifn heran. 
„Dder nicht miffen wollen — aus 
Freundſchaft —“ ſagt er leiſe. 

Ich habe in der That keine Ahn— 


»8 


ung.“ 
„Ach, Herr Eggert, 
doch nichts zugeſtoßen ſein? 
beſorgte Mutter. 
Leo lacht. „Er wird höchſtens mit 
einem Begleiter nach Hauſe kommen, 


es wird ihm 
2“ fragt die 


einem rieſigen Kater — mach Dich dar— 
auf gefaßt, Mutter, und empfang ihn 


nicht mit Vorwürfen. 


Sie ſieht gut aus — das iſt eine 


Hauptſache!“ 

„Iſt ſie auch!“ ruft er lebhaft. „Gut 
und weich — hat ſo den Stoff zu 'ner 
richtigen. Sklavin. in. ſich. Die würde 
mal keinen Widerſpruch kennen, 


| jenen 


Richte einen 
jauren Häring her — beileibe nicht 
hiſtoriſchen Kalbsbraten des 


| Sohnes — Zzarte, liebevoll verzeihende 
Behandlung und Säure.“ Dann ſtößt 
er mit einem Blick auf die Uhr ein ver— 


die 


ſtellte mich auf nen Altar und wir⸗ 


belte jeden Tag Weihrauch davor. Das 
wäre jo ſichet —“ er bläſt ein paar 
Rauchwolken in die Luft. „Die Mut- 
ter iſt ehrgeizig, mit der iſt es nicht ſo 
leicht.“ Dann, nach ein paar geſunge-⸗ 
nen Walzertalten: „Aber Nettie, was? 
'ne köſtliche, widerſpruchsvolle Natur. 
So was Anreizendes, Nerbösmachen— 
des, was Einen immer in Bewegung 
ält.“ 

„Und für die 
könnte.“ 
„Bah, das in den Zügel beißen, das | 
gefällt Iinfereinem aud. 

„Und der Oniel!" Sie legt den j 
Kopf in bie Hand. „Was unjer vor=- 
nehmer Vater mohl zu foldhem Ontel 
gefagt hätte?” 

„Den muß man humoriftifch neb- 
men. Er ift ein self-made man, und 
ein Kröfus. Du * nicht, wie alle 
Aſpiranten dem den Hof machen. Aber 


Ehe unbequem werden 


vorgeſtern ſchlug er mit auf die Schul- 


ter und ſagte, ich wäre ihm doch der 
Liebſte — na, und Nettie erſt recht, das 
ſah man doch deutlich.“ 

„Dann —“ 

Er tritt zu ihr heran und legt ıhr 
den Arm um die Schulter. 

„sa, fiehft Du, ich machte j ja aud) ein 
Ende. Wber ba muß ich immer.an bie 
ichönen, fehwarzen Augen von Maria 
La Zazzera denken, und daß fie un= 
bedingt in Ihränen jchwimmen mer: 
den. Man ijt doch fein hartherziger 
Menſch.“ 

„Spotte nur — es iſt keine leichte 
Situation ein liebenswürdiger, 
hübſcher Leutnant zu ſein.“ 

Sie lacht. „Ich ſeh's ja — am Ende 
mußt Du zu dem alten Mittel greifen 
und an den Knöpfen abzählen!“ 

Mit Nettie kann ich glücklich wer— 
ben, * trällert er. 

Sie ſieht ihn ſcharf an. Auch habe 
ich da ein Wort im Gedächtniß behal⸗ 
ten: Die Smiths ſind zähe, und was 
fie wollen, ſehen ſie durch. Ja, ja!“ 

„Arme, kleine Maria!“ ſpricht er 
vor ſich hin. „Ich fürchte faſt, die 
überfeeifche Konkurrentin ift ihr mehr 
ala gefährlich, und unfere Mama, die 
eine Moerfion gegen frembländijche 
xbiome hat, wird noch lernen müſſen, 
jich mit Mr. Taylor zu. verftändigen. 
%a, von Dir ift bie Reel“ fügt er 
Hinzu, al& bie Amtsräthin eintritt, und 
drückt ihr refpeftvoll einen Kuß auf die 
fleifchlofe Hand, er hat fie heute noch 
nicht gejehen. 

„Mein guter, alter Junge!” fagt fie, 
und fühlt nach dem Brief, ben fie Ki 
gejtern in der Tajche trägt. Go bides 
Bapier, das fih gar nicht zerfnittert, 
und ganz Klein und biöfret ſchwar 
das Kleyden'ſche Wappen darauf. Der 
Anton, dieſer Kammerdiener mit ber 
beneidensmertfien Itung 
unducKhbringlichen Geficht, hat. 
gegeben — der gehört mit 
alten —— * ‚Und immer 


nicht bat fie d 
Ioni dem 8 


vieleicht — in Leos Gegen 


| 
! 
| 
! 
| 
| 
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| 
| 
| 
I 
| 


| 


| 
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mwunbertes:;Sofpät jhon!“ aus und 
ionelt hinaus. 

„Ach, Herr Eggert,“ jagt Frau bon 
Sil, „Sie find doch eigentlich der ein- 
zige, dem Bruno fozulagen einmal 
nachgab.“ 

„Geweſen, gnädige Frau! Seit ein 

paar Tagen ſcheint es, als ginge er 
mir abſichtlich aus dem Wege.“ 

„Aber — Herr Eggert!“ macht die 
Amisräthin ganz erſchreckt. 

Toni betheiligt ſich nicht an dem Ge— 
ſpräch, ſie iſt am Fenſler ſtehen geblie— 
ben Und buch von dort herüber und 
gewahrt, daß der Bildhauer vermeidet, 
*8 ihr hinzufehen. 

ö Lieber Herr Eggert — Künftler- 
launen, Sie wiffen ja am beften felber, 
wie nerbös und wechſelnd ‚bie Stim- 
mungen Brunos find. Ich bitte Sie... 

„Sb trage e8 ihm ja auch nicht 
nad,” antwortet Heinz, „ich verlange 
nichts bon ihm, was er nicht freiwillig 
aeben mag — ih bin fein Freund, 
macht er feinen Gebraud davon, ijt’3 
feine Sache.“ 

Nun fagt Tonis Hangvolle Stimme: 
Das iſt eine gute Maxime — ſie wird 
Sie vor mancher Täuſchung im Leben 
bewahren — nichts verlangen! Nicht 
von den Menſchen, nicht vom Schick— 
RE, 

Die Amtsrätbin fühlt nach dem 
Brief. Mit Leo’ ift e3 nicht geglüdt, 
aber wenn fie jegt — aud) ber kann 
eine Schranke bilden, der da drüben. 


(Fortfehung folgt.) 


—. —e — — 


Gluͤcfeligkteit iſt die Abweſenheit von 
‚Schmerz. ſagt Jean Vaul Richter, und 2, 000 
dankhare Patienten jegnen dad AN KESI des 
Dr. silsbee als das kinzige Heilmittel, das gegen 
Sämorrhoiden eutdedt wurde, G3 ift eine wiſ⸗ 
ferichaftliche Verbindung der beiten Metboden franz 
zöfiicher, engliicher und amerifaniih:r Wunbärzte, 
twirtt als Anltrument, Friveichtengsunttel und Medi: 
jin, gewährt iofortige Linderung und bringt dauern: 
de Heilung. Preis $1.00. Proben freu. Franfo zu: 
ıustacdter & (’0., Box 2116, New 


geſchidt durch P. 
didoſa 


York. 
.. —-  — 


Ruifiihe Zrunfiucht. 


$ 153 im 14. Bande der ruffifchen 
Gefetfammlung lautet fur und bün- 
dig: „Allen und ebem ift e8 unter- 
fagt, fich zu betrinfen”, &3 ‚gibt wohl 
in feinem Lande der Welt ein zmeites 


Gefeß, welches jo oft und fo konſe⸗ 


quent übertreten wird, wie biefes, 
meintfgranz d. Schwarz in feinem fürzs 
lich veröffentlichten, ebenſo Ak ann 
wie feflelnden Bude „Zurfeftan“. 
Der Verfafler ftellte auf feinen Reifen 
in Afien feit, daß auch bier den Rufen 
ber Auf, ganz — — 
trinker zu ſein, vor 
erſten Zeit nach der von 
Taſchlent, wo es noch * Bier und 
nur wenig 8* Europa eingeführten 
Wein gah, nahm das en 
dort in fürchterlicher Weife 
An Feittagen war oft fait bie ganz 
ruffifche Bevölferung Betrunfen, 0 bah 
3 für die € renen ein Leichtes 
weſen wäre, ſich zu ſolchen Ze 


I Truppen 
und Stab beirunfen wat.“ An einer 


Tin Zafchtent. 


RL —— 
| wie es iner— 


, weil. bi 
mit Söchfitommant | 
anderen Stelle feines Buches fchreibt | 
v. Schwarz, der fünfzehn Jahre Aftro- 
nom an der von General d. Kauffmann 
im- $ahre 1874 gegründeten Stern- | 
warte thätig mar: 
Zug i im Charakter der Ruffen — * 
darin, daß ſie in trunkenem Zuſtande 
nicht tragbürftig, fondern nod) höfli⸗ 
cher, liebenswürbiger und beboter wer: 
den, al3 wenn fie nüchtern find. Mäh- 
tend 3: ®. bei beutfchen, befonders bei 
baterifchen Bauern, eineftneiperei ohne 
Keilerei oder Krafehl gar nicht bent= | 
bar ift, umarmen und liebtofen fich | 
die betrunfenen ruffifchen Bauern und | 
Arbeiter, bi3 fie in dem nächiten Stra= : 
Bengraben torfeln, und fhlafen bort 
Arm in Arm ihren Raufd aus. Wäh- 
rend andere Völker in der Trunkenheit 
ſtark zur Unbotmäßigkeit neigen, wird 
der betrunkene Ruſſe vor Höhergeſtell⸗ 
ten noch unterwürfiger und ſucht bei 
Begegnung mitVornehmeren unfehlbar 
ſeine Mütze abzunehmen und ſich 
möglichſt tief zu verbeugen, trotz der 
äußerſten Gefahr, dabei ſein Gleichge— 
wicht zu verlieren. Eine köſtliche Szene | 
erlebte ich in Diefer Beziehung einmal 
Un einem Neujahrstage 
lag vor dem Sonntagsbazaar ein be | 


foffener ruffifcher Lintenfoldat quer ı 
über der Straße und war dur Fein 
Zureben der Polizei zum Bemußtjein 


zu bringen, al3 plößli am Ende ber 
Straße die Leibmache des Generals nv. 
Kauffmann auftauchte. Als der Sol: 
dat denNtamen „Kauffmann“ vernahm, 
taffte er fich fofort auf, frabbelte auf 
allen Vieren nach dem näcdhften Lamz 
penpfoften und machte, indem er mit 
dem linten Arm den Laternenpfahl in= 
brünftig umarmte, borfhriftsmäßig 
Honneur, fo meit e8 ihm feine derangi- 
ten Umftände erlaubten. Obwohl 
Kauffmann ein Todfeind der Trunk— 
ſucht war, gefiel ihm doch das Pflicht⸗ 
gefühl dieſes Soldaten, ſelbſt in einer 
ſo kritiſchen Lage, ſo ſehr, daß er ihn 
zu ſich an den Wagen heranrief, 
ihm zur Belohnung einen Dreirubel— 
Tchein zu überreichen. Der Soldat war 
aber viel zu porfichtig um feine einzige 
Stüte, den Laternenpfahl, aug ben 
Händen zu laffen; Kauffmann ließ ihm 
deshalb fein Geſchent dur einen Po- 
lizetdiener an feinem Standort über: 
reichen und ihn mittelft Drofchte nad) 
der Kaferne befördern, wobei er noch 
verordnete, daß der Soldat für feine 
Irunffuht augnahmämeife nicht be- 
ftraft werben follte.“ 


Ein Mäddhen ald Beramaun. 


Eine mwelfche Bauerndirne ift diefer 
Tage aus einem der Blymouther Berg- 
werte bon derPolizei — wor⸗ 
den; ſie hatte dort in Knabenkleidung 
gearbeitet, ohne daß ihr Geſchlecht den 
Männern bekannt geworden wäre. Das 
reſolute Ding erzählte über ſich und ihre 
Abenteuer recht draſtiſch Folgendes: 
„Ich bin“ — ſagt ſie — „fünfzehn Jah⸗ 
re alt und die Tochter des Bergmanns 
Philipps. Ich heiße Gertrud, habe ei⸗ 
nen älteren Bruder Joſeph und vier 
jüngere Geſchwiſter. Ich führte zu 
Hauſe die Wirthſchaft; aber meine Mut⸗ 
ter behandelte mich ſchlecht und prügelte 
mich oft grauſam. Ich beſchloß deshalb, 
fortzulaufen. Eines Tages, als ſie mich 
wieder malträtirt hatte, lief ich in den 
Garten hinaus. Dort hingen über der 
Hecke Sachen meines Bruders Joſeph, 
Wäſche und Kleidungsſtücke. Ich zog 
mich aus, legte meines Bruders Hemd, 
Hoſen und Jacke an, ſchnitt mir mit der 
Scheere * Locken kurz und drollte 
mich dann als Junge in die Welt hin— 
aus. Meine Mädchenkleider nahm ich 
in einem Bündel mit und warf ſie in 
den nächſten Kanal. Ich ging zunächſt 
nach den Stahlwerken von Dowlais 
und meldete mich als Arbeiter. Man 
ſagte mir, ich ſollte den nächſten Mor— 
gen wiederkommen. Ich wanderte nun 
die Nacht hindurch umher, da ich nicht 
wußte, wo ich einkehren ſollte. Morgens 
ging ich wieder nach dem Bureau, wur: 
de aber nicht angenommen. Da zog ich 
rad) Piymeuth hinüber und machte id) 
an bie Beraleute. Einer bon biefen 
nahm mich als feinen Jungen zu 15 
Scilfing die Woche an, und 'ch fuhr mit 
ihm indenSchadht. Run ich Arbeit Hatte, 
befam ich auch leicht Quartier, Ich er⸗ 
hielt Schlaffielle in einem Logirhäufe, 
mußte aber daß Bett eines anderen Ars 
beiter3 theilen. Der hatte feine Ahnung, 
welchem Geichleht ich angehörte. 
©&o babe ich längere Zeit gelebt, war zu- 
frieben und guter Dinge, und nun ho— 
len fie mich fort, und ich foll wieder 


beim zu Muttern, ch gebe aber nicht | 


wieder nach Haus. Mir gefällt e8 ala 
Manr: weit beffer denn als Mädchen! 
Bei der nächiten Gelegenheit brenne ich 
wieder von Neuem durdh.und dann fol- 
Ien fig „mich nicht mieberfriegen!” So 
erzählte die Heine Abenteurerim. 


Zur Geihichte der Familie Leffing. 
Bei feinen Unterfuchungen über bie 


Familiengeihichte ©. E. Lefjings bat | 


Oberlehrer Klir inKammenz vor Kur» 
zem ermittelt, daß Leffings Vorfahren 
in bem wifchen Chemnig und Sioll⸗ 
berg gelegenen Orte Jahnsdorf gelebt 
haben. Aus Jahnsdorf iſt der bekann⸗ 
teſte Ahne des Dichters, der ſpätere 
Burkhartsdorfer Pfarrer Clemens 
Leſſing oder Leſſigk, hervorgegangen, 
deſſen Lebensgeſchichte Pfarter Blanck⸗ 
meiſter verfolgt und u einem einiger- 
maßen abgerundeten Bilde zufammen- 
gefaßt bat. Nach) den neueften Ermitte- 
lungen ftebt feit, daß bie Leifing’jche 
Familie im 16. Jahrhundert zu ben 

liederreichſten in Jahnsdorf gehört 
denn im Jahre 1548 find in 

ifie der Erbzinszahlenden drei Ver- 


dieſes Namens für den Ort ver⸗ — 
dates Def Trägern | 


in ae Eu 
es —* 


Der mertwürdigfien 


Varlel nichl, bis 
Ihr krank feid! 


ehrlichen 
Doktor 


um; 


Männer 


ardeiten tägfid, aber feiden an 


einer eigeutHämfihen Shwäde, 
oßne Rrank zu fein. 


— ſoſſtet ſoſort 


Ronfuftiren, der End die beften 
Dienfte Bietet und Eud heilt, fo 
daf Ihr 


geheilt bleibt. 


Glettrizität iit Leben, 
Sprehfiunden: 9—12 Borm., 2—7 Nah, 


NR S 


— — oder fa m 

im Qaden oder in der Office, und bach bie BVergni 
gungen des Lebens fucht, hört einmal auf, x 
nit large das Licht auf beiden Enden brennen 
Sprrät kei dem Wiener Spejialarjt der, er wird 
Euch auf's Reue für die Urheiten und fyreubem eines 
fräftigen, mittleren Lebensalters ausrüften, ” 
Zunge Männer, die Ihr Törperlih Ihmah feib, 
entiweber durch den früheren Mangel an Willen aber 
- fhlehte Gewohnheiten, bie Sr | 
Euch wundert, meihalb Be“ 
Schmerzen in den Lenben, Fleden 
dor den Yugen habt, matt; meubds 
und wmübe jeid, und lei 
Gerädtnik Habt, Tonfultiet ben 
Wiener Spezialiften. Holt Eub 
ein ebrliches Lrtheil, 

Alte Männer, nahdemYhr alle! \ 
fogenannten Spezialiften verfuht 
und ale Hoiinung aufgegeben 
bebt, gebeilt oder aub nur ges 
bolfen zu werden, laht End uns 
terfuchen von dem Wiener Spejie- 
liften. In der Werkftatt der Natug 
gibt e8 ein Mitter für Jeden, au . 
eines für ik Berihafit Euch Linderung non Dem. 
fredliden Wlafenleiden. Werbet wieder jung. 


Geheime Leiden, Striftur, Varicocele, Sleet, 
Gonorthoea. Hydrocele, Blatvergiftung und andere 
akute und chroniſche Krankheiten der Geſchlecht— 
Organe der Männer ſchnell geheilt, ſo daß ſie ges 
heilt bleiben. 


mittelft unferes wunderbaren elekiriichen U —— 
heilen wir alle Krankheiten de8 Nerpen-Spkems 


Mittwods nur von I—12. 


Sonntags von I—12. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 5il, New Era Building, 


Nehmt den Elevator bis zum 5. Floor. 


1st,niao* 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ava, 


10 32] 3,02 


57-467 .MILWAUKEE-AVE. 
COR CHICAGO AVE 


Dollitändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder von unierem erfahrenen Bruch-Speziafiften ange 
vakt.— Gurte, mit leder liberzogene Bruchbänder, einfeitige non G5e aufwärts und doppelfeitige von 


1.25 und höbder, Nirgen»s fo gut und billig zu faufen. 
tungen zu balben PBrejfen. Unjere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder 


Beuchbänder mit den neueiten Werbeifes , 
find überall als bie 


beftzn befannt. Borzüglih pafiende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geihiwollene 


Beine werden nad Mab angefertigt. 
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Übends Lis 9 Uhr offen. — 3 bequeme Unpabrimmer. — 
Vrub:Spezialiften. — fFrairen werben auf Wunfh ven einer 


ür Doppelieitige 
$1.25 1 (alle Größen) ® 
reie Unterfuhung dur unfere 
ame bedient, 


HEN#Y SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Ehrliche Behandlung 


Koſtenfreier Rath —Kommt oder ſchreibt an 


VIENNA BRS., 216 Inter Oz Big, 
Ho. i30 Bea born Sir., Sasiıon. 


Sprecdhftunden— Täglid von 8:30 Borm. bid 6 Abendd— 
Dienſtag, Dounerſtag und Samſtag Abends bis 9 Uhr 


—Bonntag Morgens 9 bis 1. 


Zunge Männer, Männer mittle: 


ren Alters, alte Männer. 


Berzagtbeit oder Untaugligfeit zu Gef 
woltiger Urin 


Srafteverluſt, 
Folaen eines geſundheitswidrigen Lebens 
Yhmioe, Aoerlie enen u.i.tv., rabifal furirt. Die 
uchelt. Wiuntwrrgiit 
Si ittel_für immer Furirt. 
riet. » Schmershaftes, Thrmieriged, allyuhäufi 
mit Blut 
vn uud 


Meſſer. Laßt Euch einen Fragebogen jiden. 


:g ki auen Stadien durch unihädliche 

Harn: und Wialeni ıarır rajh fu: 
es Uriniren oder au 
jemt fer ILrim, ebenio Brivatirankgeiten, 
raitdarmera ıh itın geheilt. Einfache a: ttel, fein 


Nervdie 

Sawäde, 
ften, 
gans 
räfte wieder ber: 


Känterrhois 


Ein ehrlicher Doktor. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


2. Floor, No. 130 Dearborn Str., Ecke Madison. 


Das größte und reichte medizinifche Iuftitut im Staate. 
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Biſt Du nervös, abgeſpannt, 
Kaas, überarbeitet, mimuthig, leicht 
erregbar, ſchrechaft, oder leicht erfältet, 
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Ber Baltdafar, Wolff und Baftel Lef- 
igt. Im Jahre 1599 find unter den 
Begüterten von Yahnsborf noch, zwei 
bes Namens Lefjigk, Jacob und Wolff, 
verzeichnet. E83 mwird jich faum ficher 
feftftellen. laſſen, aus welcher dieſer 
Familien der Dichter ſtammt. 


— — 
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1. | Ver kalt: 8 utleinen —— 
und leiät met nie 3 ttel geheilt, 


.DR. J. YOUNG, 
Deutider SregiabYirt 
f. ingens, Ohren, -Raien: u. Srlds 
leiden. DBehandels diejclben gründii 
und jhmell bei wähigen Breifen, ihmerzies 
nad : Tg neuen. Methoden, 
barträdigfte Hujentatarrh wu Ehiwer 
börigreit wurde furirt, imo are 
erfolglos Dlisben. Künftliche a 
augepabt. Wirterfuchung und u ‘zei.— 

limit. 261 Kiriain Ups, Stunden: 
8 VBorm, bis 8 Abps: Sonmiags 8 bis 
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&o. ober nah € 


bes Breijes per nn vers. 
ndt. — * Stehl ür 
zu —S und 5. Avenue ehe Ola 


13 ums MEDICAL 


MIETEN ——— 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 
gegenüber dex Hair, Derter Bullding, 


— ee Teller 





5  Buräieg mit Nearfilt 


3ER REIN 


ER RITTER RT 


Base | 


— An Ps 
 - BdpuheBepartement. 


* ’ ABtes Stodwert Annex.) 
Eu 1 Iuliets für Damen, mit Bel; 
DeIeBt, ——— ag * leichtefte 
mfte Slipper im Martt, 
ale Grdben 1.00 
ierne Schnürfhube für Yünglinge, 
i ven und 
Der, Gröhe 6—10, 98c, Größe 124 78c 
bis 5}, Größe 13 bis 2 
albiederne Schnür ſchuhe für Jüng⸗ 
Bee Sr al 
un en 98€ mi sjenr ’ 
“ t — für Herbit und 
3-2, 3 


au 


Capes und Shirts. 


Damen Gapes, befte Sorte Dobjon Plüſch, 
ve 2.08 
elzrand und reich defekt, großer 
Ben zu 34.98 — Ipeziel 2.9 
Dreb-Stirts für Damen, befte Qualität ges 
bfümte — ge ie u. 
jwahferbicht cinnefabt, hängen per= 
— guter Werth zu $1.98, ipezien** 
' für Herren 


; Begenfdirme und Danıen. 


500 Regenfhirme f. 
Damen — Seide — 
Paragaon Rahmen, 

J — fancyh 
Griffe, 


1 Partie baummol- 
one Regenfhirme f. 
Damen und Herren, 
mit guten ftarfen 
Griffen, 

ſpeziell 
Regenſchirme für 
Herten, mit fanch 
Griffen, $1.25 bis 
$1.50 

Maaren 


Vutzwaaren. 


Garnitur für Damen-Hüte, ſolche wie Fe— 

der Vonpons, Brüſte, Flügel, Feder Tibs, 
fanch Febdern und Quills. Ein großes Ajjor- 

timent in allen Farben, markirt zum Ver— 

tanfe für 50c—Bic; 

fpeziell zu 


Speziell. 
. Stodwrt. 
Geftridtes Ilnterzeug für Damen, 
ſchwer, volle Größe, alle Farben, 
regul. Werth Se, ſpeziell 


Hemden und Anterzeng. 


Schwere fließgefütterte Männerhemz 25 
den, Seide eingefaht, werth 48c...... 
Schwere fließgefütterte Hemden und Hofen 
für Männer, doppelbrüftige Semden, 48c 
Perimmitertnöpfe, werth 68c, zu 
Weihe ungebügelte Männerhemden, Teinener 
Bufen, Butcher Linnen Nüden, die wohl: 
befannte Gafbmworthb Marte, 
regulärer’ Preis 75c, fpezicll für Dies 

fen Vertauf 

Damenleibihen und Beintleider, in 3 auftra= 
Lfcher Wolle, nihtihrumpfend, Perimuttter- 
Inöpfe; Seide-Liße, jchivere, warme >8c 
und gute Qualität, werth 75e > 
Schivere wollene fließgefütterte Hemden und 
Sofen für Knaben, febr jhön bejegt 45c 
und finiſhed, werth 6e............. 2 


Manren für Kinder. 


Feine Aftrahan Männtel für Kinder, bejegt 
mit Angora Pelz und Braid, alle Farben, 
Größe Jahre, markirt zumVer— 

‘ Taufe für $1.98, Auswahl 
Mole Blaid undfFlannelette Kleider fürfin- 


ertra 


der, reich bejegt mit Braid und Gajbmere, 
alle Farben, Größe 2—7 Jahre; 
ſpeziell 


Zlanelle. 


(Haupt:Stodwerf.) 
per Yard für fchweren ungebleichten 
Santon Flanell, die 5c Qualität. 


ic 
IC 
4c 


4!c 


per Yard für glatten roje, blauen und 
rothen Baby Flanell, die Sc Dual. 
per Yard für echtfarbigen Comforter 
Galico, die 7c Qualität. 
per Yard für beften Schürzen-Gingz 
bam, die Ge Qualität. 


Bomeflics. 


(3. Stodiwerf.) 
3 er Yazd für fchweren ungebleichten 
4 uslin. 
1 per Yard für 40 Zoll breiten Fancy 
DC geitreiften Gardinen Swiß. 
3 jede für eine große Rolle von weiber 
Matte. 


10:c 
Taſchentücher und Mufflers. 


Hohlge ſã umte Taſchentücher für Damen, mit 
eidenen Anfanos-Buchſtaben, ſpezieller 
Führer 

Reinwollene Mufflers für Herren, 

au 


per Yard für Fabrifrefter von ges 
blümten Sateens für Comforts. 


MNotions. 


Rings Soft:Finifb 200 Yards Mafhinen« 

Swirn, Ihiwarz und weiß, ale Num: 1c 

mern, die Spule für....... —E — — 

Beite englifhe Nadeln, Papier 

Aluminium Fingerbüte, 2 für. 
erimutterfnöpfe, 2 Dusend für 

Maihinen-Del, Flache 

u Scdhub:Schnüre, per Dubend 


Hausausflatinngs-Waareı 


l. 

Grobe Draht Diſh Drainers............ 40 
Br beite Bügeleifen= Griffe «de 
te Dover Eierjchläger 40 


Glaswaaren. 
Fancy Weingläftr, — 
das GStüd 


Mein Sets aus böh: 
mifhen Glas, (Des 
canter, 6 Gläfer und 


Zuder = Bois 
imitirtem 
nem Glas, 


Groceries ꝛc. 


aſhburn's Gold Medal 
ehl Faß⸗Saäcke), 
8. E. Bee, 6c 


——**22⸗ ....n..... 


4:6roiwn Mustatel:Rofinen, 
„der Pfund 


"Uniele Jerry gerollter Hafer, 
2 RR Madete für........ sro 


Be Zwetſchen, 
per Pfund 
‚Carolina Kopf Reis, 
per Pfund 
Standard T 
81,08; der —* 
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.n...m.n.......nn...n..on **** 
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‚ber Dim 
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In der modernen franzöfifchen Me⸗ 
moirenliteratur wird der 
welche im Leben des Kaiſers Napoleon 
LII. die Frauen geſpielt haben. Aus 
reiner, ſtarker Herzensneigung hatte der 
Kaiſer ſich Eugenie von Montijo zur 
Lebensgefährtin gewählt, und die erſten 
Jahre der Ehe verliefen Beiden in un- 
getrübtem Glücke. Alsdann begann Na⸗ 
poleon allmählich wieder, Zerſtreuung 
bei anderen ſchönen Frauen zu ſuchen 
und zwar nicht nur unter den Damen 
des Hofes, ſondern auch unter den 
leichtfertigeren Dämchen der Theater⸗ 
und Lebewelt. 

Naturgemäß ging er dabei mit der 
äußerſten Vorſicht und Heimlichkeit zu 
Werke, weniger aber aus Rückſicht auf 
die öffentliche Meinung, welche in bie 
fem Buntte in Franfreic milder ur= 
theilt ala anberömo, fondern aus ehe- 
männlicher Furcht vor feiner Gattin, Die 
feine Schritte mit äußerfter Eiferfucht 
verfolgte und ihm. wie jede Bür- 
geräfrau die heftigften Vorwürfe, ja 
Lärmfzenen machte, fobald fie ihn bei 
einer Liebesintrigue ertappte. 

Zu einem beſonders ernſten Zerwürf⸗ 
niſſe — Eugenie ſprach ſogar davon, 
ſich von Napoleon auf immer trennen zu 
wollen — kam es in Folge einer Liebe— 
lei, die der Kaiſer mit einer weder be⸗ 
ſonders ſchönen noch geiſtreichen oder 
gar ehrgeizigen kleinen Pariſer Griſette 
angeknüpft hatte. Dieſe, Margot Bel⸗ 
lange, nach den erhaltenen Bildern ein 
zierliches, biegſames Figürchen mit rich— 
tigem Pariſer Gamin-Geſicht, Stumpf—⸗ 
nafe, großen, blauen Augen und luſti— 
gen, krauſenLocken, trug durch ihre In— 
diskretion ſelbſt Schuld daran, daß 
dieſe neueſte Eskapade des Kaiſers 
ſchnell im Publikum bekannt und ſogar 
zum Gegenſtand von boshaften An— 
ſpielungen gemacht wurde. 

In einem vor Kurzem erſchienenen 
Werke erzählt Edmond Lepelletiet, mie 
Napoleon und Marguerite Bellangs ſich 
kennen lernten. Die kleine Margot war 
keine jener Königinnen im Reiche der 
Mode, für die Herzöge und Marquis 
ſich ruinirten, duellirten, tödteten, von 
deren Toiletten, Kaprizen ganz Paris 
ſich täglich erzählte. Sie war vielmehr 
der Thpus der Griſette, wie Béranger 
ihn in ſeinen Liedern geſchildert hat: 
leichtherzig, gutmüthig, nur dem „Heu— 
te“ lebend, unbekümmert um das 
„Morgen.“ Des Vormittags ſah man 
ſie wohl in den Alleen des Bois de 
Boulogne ein elegantes Korbwägelchen 
mit Chic und Schneid kutſchiren. Sonſt 
mar ihr Hauptvergnügen, mit dem Er=- 
forerten ihres nicht gar fehr beftänbigen 
Herzens aufßerhalb der Stabi durch 
Teld und Wald zu ftreifen, Blumen zu 
pflüden, im Grafe zu ruhen, auf ber 
Geine zu rudern. Und um diefen an 
fi” gewiß harmlofen Vergnügungen 
mit größerer Bequemlichkeit nachgehen 
zu fönnen, warf fie fih in Män- 
nertrait. Draußen auf. dem Lande 
achtete Niemand darauf, aber als 
fie begann, fi) mit ihrem Dama= 
ligen Freunde, einem _jchmuden 
Kavallerieoffizier der Verfailler Gar- 
nifon, auh in den Gtraßen bon 
Paris in diefem Koftüme zu zeigen, 
unterfogte ihr ber PBolizeitommilfar 
ihres Stabtviertel3 dies jehr nachbrüd- 
lich und drohte ihr, da fie fich nit an 
fein Verbot fehrte, er werde fie bei der 
näcdften Zumiberhandlung nah Gt. 
Zazare, dem gefürchteten Tyrauenge- 
fängniffe, bringen laffen. Da Margot 
aber nicht bie mindefte Luft verfpürte, 
einem griesgrämigen Polizeibeamten zu 
Gefallen auf ihre Baflion zu verzichten, 
berjuchte fte zunächft — und Dies ift be- 
zeichnend für die Stellung der Halbmelt 
unter dem zmeiten Kaiferreiche — mit 
Hilfe einfluhreicher Freunde die Ver- 
jegung des unfreundlichen Kommiſſars 
zu erreichen. Da ihr dies mißlang, 
wandte ſie ſich an den Polizeipräfekten 
felbft, erhielt jevoch von Herrn Pietri, 
einem liebengmürbigen Lebemann aber 
forretten Beamten, ven Bejcheid, Die von 
ihr gewünfchte Ausnahme-Erlaubniß, 
in den Kleidern des anderen Gejchlechtes 
zu fpazieren, fönne ihr Niemand ge= 
mähren, — höchftens ber Kaifer, febte 
er fcherzend hinzu. 

Margot aber faßte diefen Scherz 
durchaus ernfthaft auf und nahm fich 
bor, unter allen Umftänden ihren 
Wunfh dem Kaifer felbft vorzutragen. 
Gie erbat eine Aubienz, wurde natür- 
lich abſchlägig beſchieden, erneuerte ihr 
Geſuch und erhielt gar keine Antwort. 
Nun beſchloß ſie, die Aufmerkſamkeit 
des Kaiſers auf andere Art auf ſich zu 
Ienten. , Sie paßte ihm auf, menn er, 
wie e3 feine Gemohneit war, fein PBhä- 
ton felbft durch die Umgebung von Pa 
riß lentte, umb wirklich hatte fie das 


| Glüd, daß er fie einmal bei ftrömen- 
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dem Regen unter einem Baume be- 
merkte, hielt und ihr zu ihrem Schube 
feine Wagenbede reichen ließ. Die Was 
gendede, die auf ‚grünem Grunde ein 
arobe3 „N“ mit der Kaiferfrone trug, 
follte ihr al Talisman dienen. Die 
Dede im Arne, begab fie fich Ted in ben 
Tuilerienpalaft, erklärte den’ Hofbeam- 
ten, bie ihr den Eintritt mehren mollten, 
fie werbe niemand Anderem ala dem 
Kaifer jelbft fein Eigenthum zurüdge- 
ben, und erreichte ſchließlich daß Na- 
poleon fie in der That empfing. Ahr 
munteres Geplauder, bie brollige Art, 
auf welche fie ben eigentlichen Zmed 
ihre Einbringen? bortrug, amüfirte 
ben Herrfcher fo, daß er ihr den ge- 
wünſchten Erlaubnißſchein ausſtellte. 
Es blieb nicht bei dieſer einen Zuſam⸗ 
menkunft. Marguerite feſſelle den 
Kaiſer derart, daß er die Gewohnheit 
annahm, faſt täglich einige Zeit mit ihr 
zu verbringen. Wichtige Staatsgeſchäfte 
wurden vorgeſchützi, wegen welcher Nie⸗ 
mand, auch die Kaiſerin nicht, die Zim⸗ 


mer des Kaiſers betreten durfte — wäh⸗ 
rend dieſen ein einfaches Koupe mit un⸗ 


auffälliger Livre nach dem Hotel trug, 
das er der Geliebten zum Geſchenk ge⸗ 
macht hatte. Durch welchen Zauber ver- 
wo das Heine Bari 
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zeichen des unfagbar ſchmerz haft: 
bens einftellten, dem er fpäter erliegen 
follte, eine Ablenfung undErholung be- 
reitet habe, bie ihm geradezu unentbehr- 
lich zu werben anfing. Er, der jtets 
Schmeigfame, den Kopf fich mit Plänen 
und Sorgen Zergrübelnde, erholte fich 
an ihrem feden Lachen und lernte, zum 
Erftaunen der Höflinge, feit Langem 
iieber felbft laut und herzlich Lachen. 

&3 fam fogar vor, daß er dieGtaats- 
gefchäfte ihretwegen vernachläffigte. ALS 
1866 die Nachricht vom Siege der Preis 
Ben bei Königgräß in Paris, Enttäu- 
ſchung und Beitürzung verbreitend, ein= 
traf und bem Kaifer mitgetheilt werben 
foflte, zeigte e& fi, daß ber Haifer — 
verſchwunden war. In höchſter Aufre— 
gung befahl die Kaiſerin, die Polizei 
aufzubieten, fürchtend, er ſei einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen. Es 
war der Polizei leicht, ihn aufzufinden. 
Sie kannte laͤngſt die Stunden, die er 
bei Margot Bellangé zuzubringen 
pflegte. 

Zu einer einflußreichen Favoritin 
hatte Margot nicht das Zeug. Dahin 
ging auch nicht der Ehrgeiz des im 
Grunde doch unwiſſenden und ungebil⸗ 
deten Mädchens. Doch den Triumph, 
die Geliebte des Souverains zu ſein, 
wollte ſie immerhin genießen. Sie 
ſprach von ihm öffentlich als von 
ihrem lieben „Louis“, lorgnettirte die 
Kaiſerin im Theater, im Bois heraus⸗ 
fordernd und ſchaffte ſich ein Vierge— 
ſpann en, das dem der Kaiſerin täu— 
ſchend ähnlich ſah ... 

Eine Tages packte die Kaiſerin Eu— 
genie ihre Koffer und erklärte ihrem 
überrafchten Herrn Gemahl, fie fahre 
zunächft nach Schottland, werde aber zu 
ihm überhaupt nur dann zurüdfehren, 
wenn dieje3 Fräulein Bellange endgil- 
tig bon ber Bilpfläche befeitigt und ba- 
mit dem öffentlichen Skandale, zu dem 
biefes Liebesabenteuer fich zu geftalten 
brohte, ein Ende gemacht fei. 


Mie immer, unterwarf fich der Kaifer' 


ihrem Willen, und iwie er immer — zu 
jener Zeit wenigftend noch — den Ent 
fchluß, den,er für nothmendig befunden 
hatte, auch ganz und gleich ausführte, 
brach er jofort jeden Verkehr mit der 
Geliebten ab. 

Ueber die ferneren Schidfale der Iu- 
ftigen Margot verkündet die Gefchichte, 
in der fie einen Augenblid faft jo etwas 
mie eine Rolle zu fpielen jchien, uns 
nicht3 mehr. 


— —ï — — 
Birchows Familie. 


Am 24. Auguſt 1899 feierte Virchow 
ſeine goldene Hochzeit. Die Gattin des 
greiſen Gelehrten entſtammt einer alten 
Berliner Aerztefamilie. Ihr Großba— 
ter war Stadtwundarzt in Berlin, ihr 
Bater ein bekannter Frauenarzt, Dr. 
Karl Mayer, der das Verdienſt für ſich 
in Anſpruch nehmen durfte, einer der 
Begründer der modernen Frauenheil— 
kunde geweſen zu ſein. Zuerſt Hilfs— 
arzt an der Berliner Frauenklinik, 
richtete er eine Poliklinik eigens für 
kranke Frauen ein, die erſte ihrer Art 
in Berlin. Unter ſeiner Leitung ſtand 
lange Zeit die Berliner Geſellſchaft für 
Frauenheilkunde, in welcher der junge 
Virchow einzelne ſeiner grundlegenden 
Studien, wie diejenige über die Bleich— 
ſucht, vortrug. Es dauerte einige Zeit, 
ehe der junge Gelehrte die geliebte 
Braut heimführen durfte; erſt ſeine An⸗ 
ſtellung als ordentlicher Profeſſor an 
der Würzburger Univerſität ermöglich— 
te die Verwirklichung ſeines Herzens— 
wunſches. Der Ehe entſproſſen ſechs 
Kinder, drei Söhne und drei Töchter. 
Von den drei Söhnen haben zwei, 
gleich ihrem Vater, ihren Wirkungs— 
kreis in Berlin gefunden. Der eine, 
Dr. Hans Virchow, iſt außerordentli—⸗ 
cher Profeſſor der Anatomie an derVer— 
liner Univerſität und Lehrer für plaſti— 
ſche Anatomie an der Kunſtakademie. 
Der andere, Dr. Karl Virchow, iſt Che- 
miker von Beruf; er hat fich erfolgreich 
mit Studien zur Nahrungsmittelcdemie 
beichäftigt. Der jüngfte Sohn endlich 
widmete fich der Botanik; er ift Hof- 
gärtner im Schloß Wilhelmshöhe. Von 
den brei Töchtern Virchoms find zmei 
Profefforenfrauen. Die eine hat den 
Prager Anatomen Rabl, die andere den 
Straßburger Germaniftien Henning 
zum Gemahl. Die dritte Tochter iſt 
unberbeirathet geblieben; fie lebt im 
Haufe ‚der Eltern, ift die treue GStübe 
ihres betagten Vaters und begleitet ihn 
faft ftet3 auf feinen Reifen.‘ 


— Boshafte Betätigung. — Fräu- 
lein (alt und häßlih): „In meinem 
ganzen Leben habe ich nod) fein Schön= 
heitämittel gebraucht!” — Hert: „Das 
fieht man Ihnen an!“ 

— Auch etwas. — Portier: „Den 
Park kann ich Ihnen leider nicht zei- 
gen, da der YFürft augenblidlich da ift 
und mit feiner Familie Automobil im 
Park führt. — Fremder: „Könnte 
man nicht mal den Fürften von hier 
aus fehen?” — Portier: „Nein, das 
geht nicht, wenn .Sie aber hier eine 
Meile warten wollen, fünnen Sie ihn 
vielleicht tuten hören!“ 

— Die Erklärung. — Leutnant 
Schneidig bon der Artillerie ift mit 
Leib und Seele Solbat und ein großer 
Verehrer feiner Waffe; natürlich au 
junger Damen. In einer Gefellichaft 
fucht er‘dieje beiden Neigungen zu ber= 
einigen, indem er einem Kreife anmu- 
thiger Mädchen von den neueften tedj= 
nifchen Yortjchritten erzählt. Geine 
bo!den Zuhörerinnen bermögen ben 


gründlichen Auseinanberfegungen nur 


mäßig zu folgen. Endlich bemerft ein 

er ein mes 2 : ger aben 
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30a Phora heilt Borfall und Ber 


ür jede kränkliche Frau. 


ſchiebung, Lebenswechſel, Leucorrhea, ſchmerz— 


hafte und unterdrückte Menſtruation, Hinfälligkeit, Flooding, Nieren- und 
Leber-Leiden, Rheumatismus, Neuralgie, nervöſe Kopfſchmerzen, 
Nerven-Zerrüttung, Mangel an Lebenskraft und die vielen ſon— 
ſtigen Beſchwerden, die von weiblicher Schwäche herſtammen. 
Unerreicht als Stärkungs- und Wiederherſtellungs⸗-Mittel 
während der Schwangerihait und des Kindbetts. 


Hervorragende Damen der Gefellfchaft empfehlen aus perfönlider Erfahrung Bon Phora als „Trauen-Freund‘“ bei jedem Leiden. 


In der Gefchichte der Medizin und Heilmittel fins 
det jich nicht8, das dem wunderbaren Rekord von oa 
Phora gleihlommt in der Heilung bon hartnädigen 
Fällen weibliher Schwäche, mit abfolut feinen Fehl: 
fohlägen. Dies wird beiviefen dur die Worte der 
dankbaren Frauen im ganzen Lande, die einftimmig 
3oa Phora wegen feiner großen Wirkung preijen. 
Sie nennen e8 Alle „Frauen:fFreund“, und wer kann 
die Zeugnifife der Geheilten beztveifeln. Die ftärkite 
Empfehlung, die ine Arzenei haben Tann, ift das 
Lob einer Fran, die von hoffnungslofer Krankheit, 
fhlimmer als Tod, der Gefundheit, Kraft und häus- 
lihem Glüde wieder gegeben ward. Seiten über Seis 
etn Tieken fich iiber die Heilkraft des Mittels fchreis 
ben, aber da3 Zeugnig einer Frau ift Beweis. Wir 
geben Euch da Zeugnik von Taufenden, unanfedht: 
bare Beiweife, dab es ein Mittel gibt, das Euch 
ftärft und Fräftigt, wo alle anderen verfagen. 30a 
Phora ift ein Mittel, das fofort zum Site des Lei: 
dens geht, dasjelbe befeitigt und den geichwädhten 
und kranken Organen Gejundheit und Kraft bringt, 
fie ftärft und anregt ihre natürlihen Funktionen zu 
verrichten und das ganze Spitem aufrichtet durch das 
Reinigen und Bereichern des Blutes. Keine andere 
Medizin vermag dies. Zoa Phora verſagt nie. Leſet 
was die Frauen von Decatur, Ill., über ſeine wun—⸗ 
derbar heilende Eigenſchaft ſagen. Kein ſolches Kom— 
pliment wurde je einem anderen Mittel gezollt. 


Zoa Rhora heilte als alles andere verſagte. 


Ich litt 10 Jahre am Lebenswechſel, dokterte mit 
allen Aerzten nah und fern und ging ſchließlich nach 
Kalamazoo, Mich., um bei meinem Sohn zu bleis 
ben. Während ich dort war, behandelten mich zwei 
Aerzte ein ganzes Jahr und gaben mich dann auf. 
Ich kam nach Decatur zurüd mit nur wenig Hoffnung 
auf Beſſerung. Jemand veranlaßte mih Boa Phora 
u verfuchen. Ih bin jegt gefund und ftarf, zur gro= 
ken Ueberrafgung meiner Belannten und Werzte, 
Frau Sue M. Hott, 338 Condit Str.“ 


30a Phora ift der „Frauen Freund‘, 

„IH babe Boa Phora gebraudht und ich fand es 
wirklich ein Frauen s Freund, und ich feste den Ge: 
brauch fort, bis ich jekt gefund bin, gerade tie viele 
andere meiner Belanntinnen e3 gemacht haben. Ach 
hatte Nieren:Leiden, Weikfluß und allgemeine Hin 
fälligfeit und Zoa Phora war das fichere Mittel mich 
durch den Lebensiwechjel zu bringen. Ih Tann nicht 
zu viel zu feingm Lob fagen. Frau J. N. Martin, 
43 &. Union Str,. 


Zoa Rhora heilt jahrelange Krankheit. 


„Ich habe jahrelang gelitten, fand nichts, was mir 
half, bis ich zu Zoa Phora kam, das macht die 
Frauen geſund, wenn Alles verſagt. 

Ahtungspoll, 
Frau Low, 81 E. Edward Str. 


Nur Zoa Phora Bradte Linderung. 


„Sch Kitt viele Kahre an Krämpfen, Schmerzen und 
dem monatlihen Trubel, das uns unfer Zeben ver: 
gälft und allen fonftigen Uebeln — nichts bradte mir 
Linderung, bi3 ih Zoa Phora verfuchte. Zum Nusen 
Anderer empfehle ih Zoa PBhora als eine ausge: 
zeichnete Medizin. Kein Lob dafür ift zupiel. 


. Achtungs voll, 
Frau Sadie Bed, IE N. College Str. 


3oa Phora Beilte fie. 

„Ih Kitt an Verftopfung und Schwähe und Mat: 
tigfeit, die fo viele Frauen heimfuchen, aber Boa 
Phora heilte mid. Adhtungsvoll, 

Frau €, B, Trainer, 761 N. Monroe Str." 


30a Phora ift die einzige Medizin, 
Zoa Ahora war meine einzige Hilfe al8 Medizin 


während meines Lebenswechjels. Danfbar die Ahrige, 


Trau G. W. Youts, 606 S. Broadivay.* 


Die einzige Medizin Beim Lebenswechſel. 


„Beim Lebenswechjel hatte ih einen gefährlichen 
Vorfall der Gebärmutter und fehmerzhafte Krämpfe 
und andere weibliche Leiden, und Zoa Phora war das 
einzige Mittel, daß ich zu meiner Linderung fand. 

Acbtungsvoll, 
Frau Newman, 747 Eldorado Str, 


satte Rein BYertrauen, aber Zoa Phora 
heilte. 

„Ich hatte monatliche Leiden, die faſt unerträglich 
waren und nahm Zoa Phora etwa drei Monate, 
ohne zu erwarten geheilt zu werden, aber jetzt bin 
ih jo wohl, dat ih Zoa Phora allen Frauen, die an 
weiblicher Schwäche ober Krankheit leiden, mit Vers 
gnügen empfehle. Frau Kenn, 405 €. Marietta Etr.* 


3oa Phora heilt Aheumatisuus. 
„Ih nahın Zoa Phora wegen Rheumatismus und 
Neuralgia, und e8 heilte mich voliftändig. Ah ems 
pfeble e3 alfen Leidenden. Frau W. H. Underfon, 
18552 €. Wood t$r.* 


Mutter nnd Tochter loben Boa Phora. 


„Das Boa Rhora hat mir bereits fehr viel geholfen 
und meine Tochter ift bedeutend bejier. Ah bin 45 
Sabre alt und meine Tochter 15, und mit Vergnü- 
gen empfehle ih Zoa Phora gegen alle weiblichen Leis 
den. Ich glaube, e3 heilt ihre Schmerzen, und des— 
halb hoffe ich, daß alle Leidenden Zoa Phora verjus 
hen und furirt werden. Adhtungspoll, 

Frau Mekain, 766 NR. Water Str.“ 


Heilt Seucorrhen. 


Frau A. U. Bush, Bo 
„IH wurde duch Boa 
Krankheit Weisfluß geheilt, 
empfohlen, und e8 half Allen, die ich gefprocdhen und 
die e8 gebraucht haben in gleichen Weije. Wenn ich 
mid nervös fühle, jo genügt eine einfache Dofis, um 
mich zu berubigen. X weiß, es hält Alles, was von 
ihm gejagt wird, wie meine Erfahrung lehrt.“ 


Bor der Entbindung. 


Frau Catia Dayne von Tracy City, Tenn., am 
4. Februar 1901, jagt: „Zoa Phora hat mich bedeus 
tend gebejfert von dem Leiden, und gerne empfehle 
ih es, damit andere Frauen in gleicher Lage diejen 
„Frauen-Freund“ verſuchen mögen. Ich fann nicht 
genug zu ſeinem Lobe ſagen zu allen leidenden 
Schweſtern, beſonders vor der Entbindung. Zoa Pho— 
ta dit ficherlich eine feine Medizin mährend der 
Schwangerjchaft.“ 


ora von der jchredlichen 
und habe eS Anderen 


65, Duinch, Mic., faat:, 


Heilte Nerven-Berrüttung. 
Kalamazoo, Mich., 30. Mai 1901.” 
Zoa Phora Co., Kalamazoo, Mid. 

Meine Herren — „Ich möchte Ihnen von einer 
wunderbaren Heilung berichten, die ich durch denGe⸗ 
brauch von Ihrem Mittel Zoa Phora erfahren habe. 
Ich war beim Lebenswechſel, und legten Oltober 
überfam mich eine großeRervöſität, die mir eine völ⸗ 
lige Ermattung brachte. Ich lag ſechs Wochen zu 
Bett, und während drei Wochen davon durfte ich 
nur meinen Arzt und Wärtkerinnen ſehen. Nach fünf⸗ 
monatlicher Behandlung ſeitens der beſten Aerzte 
und ohne welchen Nutzen, verſuchte ich Zoa Phora. 
Nach einem Monat machte ſich bedeütendo Beſſerung 


bemerlbat, und nachdem ich drei Flaſchen genommen 
hatte, fühlte ich mich völlig geheilt. Ich gebe die⸗ 
ſes Zeugniß freiwillig und wünſche, daß Sie guten 
Gebrauch davon machen, ſo daß es andere Frauen, 
die an ſchwerer Nerven⸗ Erſchüttung leiden, ver⸗ 
anlaßt, von meiner Erfahrung zu profitiren und den 
„Frauen-Freund“ verſuchen.“ 
Achtungs voll. 
Frau Umehia Denner, 909 Denner Str, 


Frei-Flafhe für jede Dame, 

Hede Dame in der Stadt, die an weiblichenSchwä⸗ 
Ken, Weißfluß, unterdrüdte oder fchmerzhafte en⸗ 
ſtruation leidet, an Nieren-Beſchwerden, allgemeiner 
Schwäche, ſchwerer Nervöſität, Lebenswechſel oder die 
eine junge Tochter bat, die zur Jungfrau heranreift, 
tann fi eine Preisfflafhe Boa Phora Holen und 
ein Eremplar von Dr, Vengellys „Rath für Frauen“, 
— in einer der nachſtehenden Apothelen⸗ vor⸗ 
pricht. 

Die Damen, die ſich dieſe Gelegenheit zu Nutzen 
machen wollen, um die Wirtſamkeit von Zoa Phora zu 
rn braudden nichts zu befürchten. Die Offerte 

echt. 
Jede Dame, die außerhald der Stadt wohnt, 
und die diefe Offerte nicht ergreifen kann, erhält eine 
BVrobeflafhe von Zoa Phora frei, wenn fie 10 Et3. 
für Porto einihidt. Man adrefjire: Boa Phora 
6o., Kalamazoo, Mi, Diefes Heilmittel ift zum 
Verlauf bei allen Apothelern. 


Wegen der riefigen Nadfrage wird Die große freie Bertheilung diefer berühmten Frauen : Medizin in 
Chicago und allen VBororten in den nadhftchend aufgezählten Apothefen während diefer ganzen 


Woche fortgeſetzt. 


Down Town Läden. 
The Bublie Drug Eo., 150 State 
Bud & Rayner, State und Madifon. 
Bud & Rapner, Saale und Madifon, 
Eolbert Drug Eo., State und Monroe 
Geo, R. Baler, Clark und MRandolph. 
D. R. Dyche & Co., State und Randolph. 
The Peoples‘ Cut Rate Drug Store, Clark und 

Monroe. 

Dale & Sempill, Elart und Mabifon. 
Walter 9. Kroustup, Elarf und Ban Buren, 
Aubotrium Pharmacy, Auditorium MWBidg. 
Rogers & Diamond, Great Northern-Hotel, 
Rogers & Diamond, Grand. Bacific-Hotel. 
U. Arend Drug Eo., Madifon und Fifth Ave, 
€. 8. Stahl Drug Co., Ban Buren und 5. Une, 
Karrifon Pharmacy, State und Harrifon, 


MNordfeite. 


rapie Part,- 1234 Urgyle Str., E. 8. BDoerr, 
Aſhland und Addiſon, N. 2. Broten. 

Belmont und Leapitt, M. 2. Brauns, 

Belmont und Seminary, W. T. Klenze. 

Chicago Apde. und State, &. U. Read. 

Clark, 126 R., 8. 3. Bate, 

Clark und Cheftnut, 3. U. Butts. 

Elart und Maple, €. 3. BWilliamt. 

Elark und Arlington Place, 3. 3. Schmitt, 

Clark und Aldine, 2. Marnip. 

Glart und Diverjend, W. X. Mafon. 

Glart und Noble, ©. U. Eggers. 

Eenter Str. und Biffell, I. €. Boigt. 

Eenter, Glart u. R. Bar! Ade., Quzerne Bharmach, 
Glavendon u. Sheridan Road, Sutcliffes Bharmach. 
Eiybourn und Fulleton, &. W. Usel. 

Evanfton und Belmont, Arno Meyer. 

Evanfton, 1834, Mijenhimer Pharmach. 

Garfield und Seminary, Geo. F. Rochn. 

Salfted und Fullerton, Hermann Frry. 


nd Eliten, Bharmacy, 
Montrofe und Sermitage, &. W. Mille, 
Rortd Ude. und Kermann Sry. - 


Südfeite. 


Archer und Throop, G. 3. Gruoner, 

Archer 29004. Archer Pharmacy. 

Urder und 35., Baler Drug Store, 

Aihland und 8., ©. Krevatiby. 

Ahland und 69., U. W. Stadelmann, 

Aſhland 5100, 8. Yungk. 

Alhland und 63., R. S. Murray. 

Cottage Grove Ane., 894, 3. U. Mahaffy. 
Cottage Grove Abe. und 66., F. C. Cady. 
Eottage Grove Ave. 3455, X, €. Card. 

Cottage Grove u. 9., Et. Morig Pharmacy. 
Cottage Grove Ude. und 47., 9. M. Ortenftein, 
Cottage Grove Ave. und 43., M. X. Mob & Co, 
Genter-Ape. und 51., U. 3. Link. 

Genter Ave. und &., I. ©. Wiener. 

Conmercial Ave. und 79, €. Nott Smith. 
Commercial Upe., 8753, I. Söäoen. 

Commercial Upe., 9390, 3. Herrmann. 

Goles Ave. und .75., Windjor Park Pharmacy. 
Eming Ube., 10050, 100. St. Bharmacy. 


. Erie Ave. und 92. Str., Larkins Pharmach. 


Foreft Ude. und 35., 35. Street Pharmacy. 
51. Str., 924 D., Beafhington- Park Bharmacy, 
Garfield Bd. und Normal, Wendel & Horsiey, 
Garfield Blvd. und Afhland, Aleg. Galder, 
Grant pe. und 35., Win. Lenz. 
Halfted und 31., Henry Heine, 

lited 5058, 
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Weftfeite. 


Armitage und Humboldt, Karafid Bros. 
Armitage und Kedzie, Anton BP. Freund. 
Albland und Taylor, U. 3. Mopitt. 
Alhland und Ban Yuren, R. M. Wilfon. 
Belmont Welt, 455, Louis Ho08: 

Belmont und Francisco, Frohn’s3 Pharmacy. 
Blue Island und 12., U. €. Dahm. 

Blue Islarıd und Loomis,-T. 3. Beliten. 
Ehicago Ave. und Robey, F. €. Faltenberg. 
Chicago Une., 1107 Welt, DO. €. Ebinger. 
Chicago und Aihlend, W. H. Biermann, 
Chicago und Lincoln Ase., E. I. Matthäi, 
Eenter- Ave. und M., M. D. Staiger. 
Eenter Ave. und 19., Ignag Duda. 
Galifornia und Thomas, X. Mydgal. 
California und Zohnfton, &. &. Nonamater. : 
California und Diverfey, 3. &. Murbad, 
Divifion und Nobey, PB. &. Heinemann. 
Divifion und Urtefian, 2. A. Ellisburg. 
Gliton und Elybsurn BI., D. 2.- Sid. 
Grand Ave. und Lincoln, R. Johnſon. 
Grand Ave. und Elizabeth, W. 4. Barth. 
Halited und Harrifon, 3. P. Lee Drug Houſe. 
Salfted, 515 South, H. Lieberman. 
Salited und Ganalport, Emil Behrens. 
Harriſon, 2111 Weſt, F. BD. Bopden. 
Hartiſon und Center Abe., H. R. Gillespie, 
Harriſon und California, J. A. Lorenz. 
Har riſen und Loomis, J. X. Rivard. 
Homan und 12. ©. 9. Hed. 

Harriſon und Wincheſter, F. W. Mechener. 
Rebzie und 12., 8. B. Larſen. 

Losmis und Taylor, E. F. Blettner. 


"Bale und 42, M. X. Hadiey 


Bate und Homan, Garfield Bar Pharmacy. 
Late und Redzie, W. S. Flinn. 

Sale und Galifornia, Urthur Henfel. 

Batc, 552 Weit, I. Mackean. 

Bate und Pauline, Seibert & Et. Ashn. 
Bale und MWeitern Une., E. U. Holtopd. 


Late und Shelvon, D. PB. Seibert. 


Spredt vor und holt Euch eine groge PBrobeflaihe frei. 


North und Weſtern, R. S. San, 

North und Waihtenaw, GC, M, Greuneg, 
Noble und Bladhawt, W. 3. Burbe, 
Ooden und Sawyher, ©. PB. MiElure. 
DOpben und Elifton Vark, Richard Vote 
Bell und Pauline, 3. Walther. 

Randolph und Ann, Chicago Pharmarg, 
Rodwell, 1522 Rorth, 9. U. Halverfon, 
13. und Wihland, ®. SH. Sol, 

12. und Robey, Aremi Bros, 

12. und 4., €. 6. Säufter. 

21. und Seasitt, 6. &. $. Brill 

223. und Galifornia, Hohn 3. Chmatel, 
Zaylor und Centre, F. 6. Wilfon, 

Xhroop und 18., Karel Kvitel. 

Ban Buren und Überbeen, Geo. E, Smitg, 
Ban Buren, 336 Welt, Gol’s Phar mach. 
Dan Buren und Laflin, Yofeph 9. Champion, 
Dan Buren und Mobey, Med Crob Bharmacy, 
Ban Buren und Weltern, X, B. Smilie, 
Dan Buren und Gacramento, 9. F. Steler. 
Ban Buren und California, E. S. Xirrel & Es, 
Wafhtenaw und Eortland, D. I. Boh, 
Weltern und 12., Fred Behrens. 

Weftern und Huron, Schroeder Wreb. 
Weſtern und Fullerton, Adolph Gabert. 


Sorerte, 


Auftin Station, M. 3. Ysarig, Park und Ofie, 
— am rail & Cooling Eo., Central und or 
sd. 


Auftin, 3. B. Garner & Eo., Bark und Lafer, 
Uuftin, Marco Williams, 53. und Laie, 

Berwyhn, C. B. Mead. 

Blue Bland, Shmidt & Menger, Weern m. Grade, 
Bine Island, Shmidt & Menger, Welern und Rein, 
Ehicags Lan, 9. €. Cain, 3557 88. Str, 

€. Chicago, Ind., Dr. R. Spear, Chicago m Jorſoth 


‚ Evanfen, Tpler:Zeffingimen Go, Main u, Ghicags 


Evanften, Chas. H. Burkett, Davis u. Wenfon Une, 
Eoanfton, R. L. Wides, Davis u, Orringten Une, 
Goanften, R. 2. Wides, Dempfter und Chicago. 

— 8. Fildern, ron Meier und Wins 


Hammond, Ind, M, Kolb. 
Hammond, Imb., Bidnel & Es, 
— IE., Kaiwihorne Drug Store, 8, ab 


Harvey, I. W. Diner & Co., 154. Sir. 
Sa Grange, Dr. Ebipin Mine. 
ee erg 

8. 19. Use. 
—— neh ee 
Det Bart, Ihe Zeil & — FO 





